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Die deutſche Bank und ihre 
a „ Angeſtellten. 
tenerti ſozialdemokratiſchen 
die Ta al en iſt nicht mehr viel zu holen, wie 
trotz aller A beweiſt, daß fie im letzten Jahce, 
ur eine E Propaganda und Reklame, 
ihre erhältnismäßig geringfügige Zu⸗ 
> Mitgliederbeſtandes zu verzeichnen 
Parteileit eifriger hält die ſozialdemokra⸗ 
; erufskreiſe eitung in anderen Erwerbs⸗ und 
gen und en Amſchau, um Ba die leichtgläubi⸗ 


in der urteilsloſen Opfer zu verſchaffen, die 


nen. ei eiterſchaft ſeltener zu werden begin⸗ 
demokratiſch alte Ziel ift die Gründung ſozial⸗ 


zialdemok e N 
men zu Tei ratie um einen Schritt nähergekom⸗ 
im In sch glaubte, als im vorigen Jahre die 
tät und Ne der Aufrechterhaltung der Autori- 
ſung ei es aplin im Betriebe erfolgte Entlaſ⸗ 
deutſ Vorſtandsmitgliodes der bei der 


Beamt ni beſtehenden gewerkſchaftliche 
ehr f ftlichen 
Wat, d'Zäiten ſeitens der Gewerk⸗ 
er hei rbeiterverbände mit Zurüchziehung 


g er eutſch A 

antw en Bank angelegten Depots 
mit dem 0 wurde. Dieſer terroriſtiſche At, 
inſtitut ò x größte deutſche Bank⸗ und Finanz⸗ 
werkſchafts Willen ſozialdemokratiſcher Ge⸗ 
tüni ac nisationen gefügig und unter⸗ 
Generate werden ſollte, Hat ſoeben, in der 
Dienstag lammlung der deutſchen Bank am 


d in man JE vollzählig behalten hat, 
lelbſt er SE Bureaus ein ZE m 
; i der Beamten entbehrlich gewe- 
15 für de die Beamtenſchaft der 
woll t und Für ieſe gewiß ſehr weitgehende 
£ Ute, daß fie 7 80 5 ſich dadurch bedanken 
im on Beitritt Se gewerkſchaftlichen Organi⸗ 
nu. Offenen Kam e gegen die Leitung der Bank 
th die Intereſſen ſteht und völlig einſeitig 
tente das Artein des Perſonals vertritt, Jo 
en ruhig der Si über ein derartiges Verhal⸗ 
Wie we, fentlichkeit überlaſſen werden. 
fernt u weit dung dan der Bank davon ent⸗ 
ciniti Drohungen und terroriſtiſche 
mmten ern zu laffen, geht auch aus 
ner he rklärung des Herrn von 
Ge die Bank alle ihre Beam⸗ 
Gehen Direttore aber nicht ihre Aufſichts⸗ 
um häfte, die 15 „ denn dieje machten die 
Barre Stellung Anſehen der Bank bedingen 
Crijt, und Finanz ian der Spitze der deutſchen 
SE der ër damit aber auch die 
Mit Mëtte, Bau, von der 


fahren, (eine bemerkenswerte Fortſetzung er- 
Verband N Vorſtandsmitglied 5 5 
das Dire torkutſcher Bankbeamten erhob gegen 
ungeſicht Ka der Bank den Vorwurf, daß 
und Angeſt et Behandlung, die den Beamten 
bende diese urn der deutſchen Bank zuteil 
ad net Wande das unſozialſte Bankinſtitut 

rektor pn et müſſe. Demgegenüber konnte 
geſtellten ni Gwinner feſtſtellen, daß die An⸗ 
bei der n ſo gut bezahlt werden wie 
Stellung 10 hen Bank, daß ihnen durch ihre 
e Die VI Amfange Vorteile zukom⸗ 
daben. In chwerlich anderswo ihresgleichen 
Vo Denge, erſter Linie iſt es für die Beamten 
ee EL ER ank eine nahezu unſchätzbarer 
de ein Fabri e deutſche Bank nicht verfährt 
55 Beſtell X unternehmen, das bei Abnahme 
in Mderte von z. und Anträge unter Umftänden 
H ſchlochten dener entläßt, daß ſie vielmehr 
fare 3. B. das wenig arbeitsreichen Jahren, 

mte Beamten, Jahr eines geweſen, die ge⸗ 
obwohl zn end 
len wärs 

en 


Hinme. amten gewährleiſteten. 
A die e auf den Autoritätsſtand⸗ 
Lë en geiſtigen Win Überlegenheit der füh⸗ 
et Ausdruck ge beit hat Herr von Gwinner 
9 tenſcaft a a die Beſtrebungen, 
e éi eutſchen Bank in die 


Erfol einzurei 
einem haben, i 


Arbeiter⸗ 


Beamtengewerkſchaften, dem die 


ten, und das gilt wohl von der Geſamtheit der 
deutſchen Bankbeamten, fühlt ſich eben doch, 
und durchaus mit Recht, als etwas Höheres als 
der gewerbliche Arbeiter und wird jedenfalls 
auf das Recht, ihre Stellung auf Grund eines 
freien Arbeitsvertrages zu regeln, nicht ver⸗ 
sichten wollen, um dagegen den Zwang einzu⸗ 
tauſchen, den die gewerkſchaftlichen Organiſa⸗ 
tionen verlangen und ausüben. Der Leitung 
der deutſchen Bank aber gebührt Anerkennung 
und Dank dafür, daß fie mit gutem Beiſpiel 
vorangegangen iſt und der in der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Preſſe gefliſſentlich genährten Hoff⸗ 
nung, mittels der gewerkſchaftlichen Organiſa⸗ 
tionen könne die Sozialdemokratie an die durch 
die Bankbeamtenſchaft repräſentierten Mittel⸗ 
ſtandskreiſe herankommen und ſchließlich, indem 
ſie die Direktionen der Banken zwingt, zu den 
Arbeitsbedingungen der Beamtenſchaft Ja und 
Amen zu ſagen, auf die finanzielle Seite des 
Unternehmens Einfluß gewinnen, ein für alle 
mal ein Ende gemacht hat. X 


Politiſche Tagesſchau. 
Abſchiedsaudienz in Schwerin. 

Der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
empfing Dienstag Mittag in beſonderer Ab⸗ 
ſchiedsaudienz die mit dem 1. April ſcheidenden 
Staatsminiſter Grafen Baſſewitz, Staatsrat 
von Preſſenthin, Generaldirektor von Blücher 
und Generaleiſenbahndirektor Ehlers. Den 
beiden erſten überreichte der Großherzog ein in 
beſonders warmen Worten gehaltenes An⸗ 
ſchreiben nach dem Graf Baſſewitz Titel und 
Rang als Staatsminiſter verliehen wurden. 
Gleichzeitig überreichte ihm der Großherzog die 
Brillanten zum Großkreuz des Hausordens der 
wendiſchen Krone. Staatsrat von Preſſenthin. 
der 45 Jahre im Amt iſt, erhielt den Titel als 
Wirklicher Geheimer Rat. 

Eine ſozialdemokratiſche Kritik des Reichstags⸗ 
wahlrechtes. 

In der ſozialdemokratiſchen Zeitſchrift „Ar⸗ 
beiterjugend,“ Nr. 5, vom 28. Februar 1914, 
befindet ſich wörtlich folgender Satz: „Die Frau 
kann zu den Volksvertretungen weder wählen 
noch gewählt werden. Der erbärmlichſte Dorf⸗ 
trottel, der noch nicht einmal ſeinen Namen 
ſchreiben kann, der ehrloſeſte Schuft, den bein 
anſtändiger Hund mehr anwedelt, ſie alle, der 
Schnapslump, der Raufbold, der Mädchenhänd⸗ 
ler, trumpfen der edelſten, der genialſten Frau 
gegenüber als Herrenmenſchen auf an dem 
Tage, an dem das deutſche Volk in der Wahl 
ſeiner Vertrauensleute zu den großen parlamen⸗ 
tariſchen Körperſchaften ſo etwas wie ein poli⸗ 
tiſches Hoheitsrecht, in Deutſchland ſein einziges 
Hoheitsrecht, ausübt. — Der Verfaſſer ſcheint 
ſich deſſen garnicht bewußt geworden zu ſein, 
eine wie herbe Kritik des Reichstagswahlrechtes 
ſeine Worte enthalten. 


Der internationale ſozialiſtiſche Kongreß 
wird ſeine diesjährige Tagung vom 23. bis 29 
Auguſt in Wien abhalten. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen die „Streikfrage“, die Lebens⸗ 
mittelverteuerung, der Imperialismus, die 
Alkoholfrage und die Leiden der ruſſiſchen Ge 
fangenen. Unter den vorgefehenen Rednern 
befinden ih zahlreiche deutſche Genoſſen. 


Molkenbuhr, Haaſe, Wurm und der unver⸗ 
meidliche Dr. Liebknecht. Von auswärtigen 


Größen werden der Franzoſe Saurès, der Eng: 
länder Keir Hardie und der Belgier Vander⸗ 
velde ſprechen. N 
Die franzöſiſche Kammer 
hat das mit der Compagnie generale du 
Maroc und der Compagnie générale espagnole 
de l' Afrique abgeſchloſſene Abkommen über 
eine Konzeſſion für eine Eiſen bahn von 
Tanger nach Yez genehmigt. 
Die Neuwahlen unter dem franzöſiſchen radika⸗ 
$ len Kabinett. 
Das Pariſer „Amtsblatt“ veröffentlicht am 


Mittwoch einen Erlaß über die für den 26. April 


SE 


Unbdenugle Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Mauuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſend 
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anberaumten allgemeinen Kammerwahlen und 
den für den 10. Mai feſtgeſetzten zweiten 
Wahlgang. Mehrere regierungsfeindliche Blät⸗ 
ter weiſen bei dieſer Gelegenheit nochmals 
darauf hin, daß die Kammerwahlen ſtattfinden 
werden, bevor noch das Parlament das Bud⸗ 
get für das laufende Jahr erledigt hat. Der 
Deputierte und ehemalige Miniſter de Laneſſan, 
ein Anhänger des Briandiſtiſchen Verbandes 
der Linken, ſchreibt im „Siècle“: Dieſes in der 
Geſchichte der dritten Republik und vielleicht in 
der ganzen parlamentariſchen Geſchichte einzig 
daſtehende Vorkommnis iſt dem Miniſterium 
Doumergue zuzuſchreiben. Die Republikaner 
und ihre Regierung haben mit ihren eigenen 
Händen furchtbare Waffen geſchmiedet, welche 
die Feinde der Republik niemals beſeſſen 
haben. Ein ſchwererer Fehler konnte überhaupt 
nicht begangen werden. 
Das Nachlaſſen der engliſchen Kriſis. 

Im engliſchen Unterhaus verliefen am 
Dienstag die Verhandlungen über die Home⸗ 
rulebill im Ton außerordentlich friedlich, und 
in den Wandelhallen wurde der Meinung Aus⸗ 
druck gegeben, daß möglicherweiſe eine Einigung 
erzielt werden würde. — Im Oberhaus 
erklärte Lordgeheimſiegelbewahrer Mar- 
quis of Crewe, Asquith habe in feiner 
Eigenſchaft als Kriegsminiſter den General 
Paget erſucht, nach London zu kommen, und ihm 
perſönlich Auskunft darüber zu geben. was ſich 
bei der Unterredung zwiſchen Paget und ſeinen 
Offizieren ereignete. > 
Weiterer Erfolg der Verteidigungsfreunde bei 

den ſchwediſchen Wahlen. 

Die Reichstagswahlen im 2. Stockhol⸗ 
mer Wahlkreiſe haben folgendes Reſultat 
gehabt: Die Partei der Verteidigungsfreunde 
erhielt 10 506 Stimmen, die liberale Partei 
(Anhänger Staafs) 4594 Stimmen, die So⸗ 
zialdemokraten 7768 Stimmen. Bei der vorigen 
Wahlen im gleichen Kreiſe erhielten die Mode⸗ 
raten 6297, die Liberalen 5123 und die Sozial⸗ 
demokraten 7408 Stimmen. Die Verteidigungs⸗ 
freunde gewinnen hiermit einen Platz von den 
Liberalen und einen von den Sozialdemokraten. 
Den liberalen Platz hatte der frühere Staats⸗ 
miniſter Staaf inne. e 


In Japan 

hat Vicomte Kiyoura den Auftrag, ein neues 
Kabinett zu bilden, angenommen. Vizeadmiral 
Matjumoto, der frühere Kommandant der 
Marineſtation Kurve, wurde nach einem länge⸗ 
ren Verhör verhaftet, in deſſen Verlauf er 
dem Direktor Jwahara von der Mit ſui Buſſan 
Kaiſha, dem früheren Chef⸗Inſpekteur des Ma⸗ 
rinebauweſens Matſuo und dem Konteradmiral 
Fuji gegenübergeſtellt worden war. 

Die Amerikafahrt des Prinzen Heinrich. 

Prinz Heinrich beſichtigte am Montag in 
Buenos Aires die deutſchen Knabenſchulen, 
das Seemannsheim und die Kirche und empfing 
die deutſchen Inſtruktionsoffiziere. Die Prin⸗ 
zeſſin beſichtigte die Mädchenſchulen, das 
Frauenheim und das Hoſpital. Nachmittags 
beſuchte der Prinz den Vizepräſidenten. Dieſer 
erwiderte den Beſuch auf der „Trafalgar“. 
Hierauf fand eine Beſichtigung des Kongreß⸗ 
gebäudes und des Kolontheaters ſtatt. — 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben in einem 
von der Regierung geſtellten Salonwagen die 
Reiſe nach Santiago de Chile angetre⸗ 
ten. Das Wetter iſt ſchön. Die chileniſche Re⸗ 
gierung hat den Konteradmiral Wilſon und den 
General Altmairano zu Adjutanten des Prin⸗ 
zen Heinrich von Preußen beſtimmt. Dieſe 
werden ſich mit der offiziellen Kommiſſion, die 
ſich aus Vertretern des Präſidenten der Repu⸗ 
blit und zwanzig deutſchen und clileniſchen 
Perſönlichkeiten zuſammenſetzt, an die argen- 
tiniſche Grenze begeben, um den Prinzen und 
ſein Gefolge zu empfangen. 

Ein Erfolg Wilſons. 

Die Vorlage betreffend die Aufhebung der 

Zollklauſel für die Schiffahrt im Panamakanal 


it vom Repräſentantenhaus am 
Dienstag mit 248 gegen 162 Stimmen ange⸗ 
nommen. Die Tribünen des Repräſentanten⸗ 
hauſes waren gedrängt voll. Der Sprecher 
Clark hielt eine leidenſchaftlich bewegte 
Rede gegen die Aufhebung, in der er darauf 
hinwies, daß es zunächſt beſſer ſein würde, die 
unterſchiedliche Behandlung für die Dauer von 
zwei Jahren aufzuheben. Er betonte ferner, 
daß die Aufhebung praktiſch das Aufgeben der 
Monxoedoktrin bedeuten würde. 

Wechſel der amerikaniſchen Vertretung 

in Mexiko. 

Wegen der andauernden Krankheit des 
amerikaniſchen Geſchäftsträgers in Mexiko 
O'Shaughneſſy, hat der Sekretär der amerikani⸗ 
ſchen Botſchaft in Paris, Warren Robbins, der 
ſich gegenwärtig auf Urlaub befindet. den Auf⸗ 
trag erhalten, nach Mexiko zu gehen. 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 1. April 1914. 

— Wie aus Korfu berichtet wird, beſuchte 
Se. Majeſtät der Kaiſer heute Nachmittag den 
Park des Schloſſes Monrepos, wo die Freilegung 
des Tempels von Kardaki aufgenommen wurde. 
Der Kaiſer beſuchte ſodann die Ausgrabungen 
bei Garitza, wo bei der Fortſetzung der Gra⸗ 
bungen am Gorgotempel heute neben zwei 
tadellos erhaltenen ſcharfkantigen Triglyphen 
auch die erſte Metope zum Vorſchein kam, die 
die Architektur des Tempels weſentlich vervoll⸗ 
ſtändigt, da dadurch die Breite meßbar wird. 
Auch wurden Fragmente anderer Glieder des 
Baues ausgegraben. Zugegen waren auch 
ſämtliche Mitglieder der griechiſchen Königs⸗ 
familie ſowie Graf von Quadt mit Gemahlin. 
Das Wetter iſt ſchön. Für die Abendtafel im 
Achilleion ſind geladen alle Mitglieder der 
königlichen Familie ſowie der Geſandte Graf 
von Quadt mit Gemahlin. 

— Kaiſer Franz Joſef hat dem erſten Vize⸗ 
präſidenten des deutſchen Reichstages, Geheimen 
Regierungsrat Profeſſor Dr. Paaſche, das 
Komturkreuz des Franz⸗Joſef⸗Ordens mit dem 
Stern verliehen. ; 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
von Breitenbach iſt mit Urlaub nach Oberitalien 
gereiſt. 

— Der bisherige Chefpräſident der Oberrech⸗ 
nungskammer und des Rechnungshofes des 
deutſchen Reiches, Wirklicher Geheimer Rat von 
Magdeburg in Potsdam erhielt die Brillanten 
zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub und der königlichen Krone. 

— Am 29. März verſchied i j 
kurzem Krankenlager an Herzlähmung im 32. 
Lebensjahre der zweite Sekretär bei der 
faijetlichen Geſandtſchaft in Brüſſel, Dr. jur. 
Freiherr Alfred von Lyncker. 

— Herrn Roeren, dem früheren Zentrums⸗ 
abgeordneten, iſt zu ſeinem 70. Geburtstag vom 
Papſt folgendes Telegramm zugegangen: „Den 
geliebten Sohn Hermann Roeren, den ausge: 
zeichnet katholiſchen Mann, der fih jo ſehr große 
Verdienſte um die Religion und das Vaterland 
erworben hat, beglückwünſcht der Heilige Vater 
Pius X. zu ſeinem 70. Geburtstage und erteilt 
ihm und ſeiner ganzen Familie von ganzem 
Herzen den apoſtoliſchen Segen.“ 

— Die Reichstagserſatzwahl in Oſterburg⸗ 
Stendal, die durch die Angiltigkeitserklärung 
des konſervativen Abgeordneten Hoeſch erforder⸗ 
lich geworden iſt, ſoll, der „Deutſchen Tages⸗ 
zeitung“ zufolge, am 15. Mai ſtattfinden. 

— Wie die „Weſ.⸗Ztg.“ hört, hat der ehez 
malige Obert Richard Gaedke ſeine Beziehun⸗ 
gen zu der „Zeit am Montag“, für die er in den 
letzten Monaten die politiſchen Leitartikel 
ſchrieb, zum 1. April gelöſt. Damit dürfte 
Gaedke am Ende feiner journaliſtiſchen Lauf- 
bahn angelangt ſein. 

— Der Ausſchuß des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller wählte in ſeiner letzten 
Sitzung folgende Herren als Mitglieder hinzu: 
Kommerzienrat Ephraim, Vorſitzer der Han⸗ 
delskammer Cottbus, Cottbus; Aſſeſſor Haſen⸗ 
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clever, M. d. A., Juſtitiar der Gelſenkirche i ie i i 
ER SET IMMER ner] der gehobenen Schichten, d a ez i jähri i i 
Bergwerks ⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin; Dr. gang EE, AC, er Wa deen S EE, 5 (Die diesjährige Badeſaiſon) Beſitztume in veutſcher Hand verſtießen gegen Mig 
Levy, M. d. A., Vorſitzer des Verbandes deur⸗ EE e a = eine allgemeine Volks⸗ den. Da ee ef BR Maat f pft SC 85 le selbt Maß Na ei x 
Her Kaliwerke, Hohenſalza; Syndekus Dr. kämpft wird ſo haben doch et Ae falt, KÉ bie feierliche Salſone öffnung bereits Erpattung ecken Belles in der Sand oag | 
Schrzz Ge E ' „kämpft wird, jo haben doch j j SR, iche Salſone offnung bereits an Erhaltung polnſſchen Befibes in der Hand Dis 
Schröter, Duisburg; Direktor Dr. Spiecker, i. Jugend Re durch die enen lesen eg e K. . dE | manbsfreier Polen. (im poinij-nationalen Ginn) 
Fa. Siemens⸗Schuckertwerke, G. m. b. H. Berlin: wier Dinge gefährdet erſcheinen kann, einen An⸗ fabrik 1.6 991 N d W. SS E e SE 
Nonnendamm; Kommerzienrat Mä Iſpruch auf Schutz, und unſer an der ganzen Sache e „Rud. Wamke.) In der General-| Poſen, 1. April. (Klempner⸗Streit.) Die tern 
; zienrat Wächter, Vor⸗ wenig intereſſterkes Volkstum wird nichts dege Si die able lung am 30. Marz fand die Tagesordnung niſterten Posener Klempnergeſellen Ge 
gegen die übliche Erledigung. Die ſofort zahlbare Divi⸗ Abend einſtimmig beſchloſſen, am heutigen Tage 5 


ſitzer der Handelskammer Plauen, Plauen haben, wenn der Stein de ſeiti 
: z auen, Plauen. gaben, M des Anſtoßes beſeit . À ; Jinri 
Wilhelmshaven, 1. April. Aus Anlaß des | otte. e TANE 7 5 52 9855 Sa an SÉ Zei auf 14 Prozent, wie im Vorjahre, April) die Arbeit niederzulegen. 
es andererſeits verlangen kön N el , i Z oan j 
8 nen, daß dieſer len auf Sandkrug und bei Prökuls errichtet werden. Lokalnachrichten. | 
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we, Gg des zweiten Seedataillons Di eit den nachgeſuchten Schutz nicht verjagt, ſo[ Memel, 30. März. (Zwei Bismardtürme) Jor- 
H ES Mittag auf dem Kaſernenhof in Schutz in eines geſetzlichen Form geboten wird, die D E . 
Rüſtringen ein Appell ſtatt. Der Chef des rechtlich und po.lliſch einwändffei if ; Der get 18 Jahren beſtehende Verſchönerungsverein April 1914. 
Marineſtation der Nordſee Admiral von Hee⸗ n= - ee en et en (Auf d om St Se in 
d 3 SSC i 7 £ - i ; i 5 arckturmes au -l u er i äu agso 
ringen hielt dabei eine Anſprache. die mit Ausland Seien Das Kapital, das hierfür zur Verf. Bromberger Vorſtadt ide l Abend, ange 
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Um 6 Uhr d gung ſteht, beträgt zurzeit 5000 Mark. Der Vorſitzer lich des Geburtstages des Altreichskanzlers, 5 g 
war ein Feſteſſen im Kaſino, um 7 Uhr ein Zarskoje Sſelo, 1. April. Aus Anlaß des ee 000 hat für einen Bismarck⸗ übliche Erinnerungefeuer entzündet. Eine eh 
Kommera im Unteroffizierfafino. Der Kom⸗ 100 jährigen Beſtehens des Leibgarde⸗Dragoner⸗ de e ee e eee Schaulpiele Pamen 7 
| L m⸗ Neg. ! : er⸗ marckturm in Sandkrug joll die Schönheiten Sand⸗ erft, als der flammende Holzſtoß in ſich zuſam a 
mandeur des Bataillons Oberſtleutnant von eg ments fand heute vor dem Kaiſer eine krugs und der ganzen Umgegend von höherer Warze geſtürzt war und langſam verloſchte, verloren ſich j 
Götze erhielt das Offizierskreuz des oldenburgi⸗ Parade jtatt, bei der die Kaiſerin, die Kaiſerin⸗ Fes 11 machen, während man in Prökuls einen die Scharen wieder. ift 
ihen Haus- und Verdienſtordens. Witwe, die „Töchter des Raiferpanres, Prinz nag Sr Rar (Eine heitere Geſchichte no — Enden Ruheſtand getrete 5 if 
— Zu der angeblichen Grenzverletzung, die und Prinzeſſin Ferdinand und Prinz Carol von der ruſſiſchen e jüngſt in Aeg Krliger ift e Fahne f Seaman Sa aset t 
nach franzöſiſchen Blättern bei Moyeuvre durch Rumänien ſowie die Großfürſten und Groß⸗ a1 Frauen kehrten mit ihren Fleisch porkionen tätig geweſen; at Ta. oit er in T 1 | 
eine Militärpatrouille ſtattgefunden haben fürſtinnen zugegen waren. Dame mige ach BEE ee Det Beamten des Hauptpoftand® | 
iol, erfährt Wolff s Telegraphenbureau, daß Schnippchen zu ſchlägen, die Därme unter dem Nod Halt meliehme See 4. Klaſe vit einet 
tatſächlich eine aus zwei Mann beſtehende Dom Balkan um den Leib geſchlungen. Leider muß jih ein Ende Au roche Abe eich. dere l H 
Militärpatrouille irrtümlich die Grenze u Sſterreicheſ SE des Darmes losgelöſt haben, jo daß es auf der itz in T ehren und bleibt damit en 
S 5 ze um] Sſterreichiſche und italieniſche Beiräte für Erde nachſchleppte. Als fie ei Zollkonte Kuheſiz in Thorn nehmen und bleibt m er 
ein paar Meter überschritten hat, daß fie aber albaniſche Minifterien. Die „Albaniſche Korreſpon- | begegnete, Pes e e e Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums, 
ſofort zurückgegangen iſt, nachdem ſie von Ein⸗ d 10 8 ni Durazo: Der inifterrat hat ans Ende und zerrte daran. Die Frau zog mit Ge⸗ Fee CS zaheer 5212 wel’ 
wohnern auf den Irrtum aufmerkſam gemacht und Flalie 8 bnd ie Oſterreich⸗Angarns walt den Hund mit, bis der Grenzbeamte den ver- b iſt Aar acht = e und verspricht 
worden war el ntjendung je eines Beircies für ſuchten und vom Hund entdeckten Schmuggel be⸗ ei H Ze 8 ejonder? 
3 j die Miniſterien der Bolt und Telegraphen, der | merkte. einen größeren Umfang anzunehmen mit ſtarker 
— | Sentien Arbeiten ſowie der Finanzen zu er- n Mogilno, 1. April (Der Gattenmord in Elbing und in Graudenz wird die ine: 
Kolonial bitten. . in Alrichsthal.) Der an der Landwirtsfrau Bautätigkeit gerechnet. In Elbing jest KEN 
aies, 6 Ser Bei ift das Agrement des albanefifchen | Maciejewskt in Ulrichsthal perübte Mord gehört Bautätigkeit rege ein, nachdem per eine Her Be 
9 Ser neue Tom den der Su eppes Si ten in Wien erteilt worden. nach den ermittelten Einzelheiten wohl zu den Aue n Urne errichtet d. Elbing, 
Nachfolger des bisherigen Kommandeurs der „; einungsverſchiedenheiten zwiſchen der alba⸗ ſchwerſten Kapitalverbrechen, die die Kriminaliſtit 15 ohnungsbauverein, bie agerſchie 
Shußtzuppe, von Ekaſena pp it, wie die Thau ns der Dem Dotändijnen Major) der y Die Erregung über die Bluttat zittert in Baut gina Ee, ulm. fuhren. In Gran 
$ tant, Jig.“ meldet, Oberst Gräfer in Ausſicht Imon. Alen. ber albanischen Regierung unb | Yer Bepölterung, melde das Opfer des rudlojen auten ti namper DE e Ean Sam Gange 
enommen worden, der bisherige Kommandeur des dom holländiſchen Major Thomſon, der ſeinerzeit Verbrechens, eine kaum 30jährige, arbeitſame und jind en Bouten fiic Dass are 
e Sitter Regiments „Königin Vittoria von Chwe- an en pin außerordentlichen Generalbevoll⸗ ordentliche Frau, aufrechtig bedauert, noch nach, Ae KE jir 9005 der chiedene 
i en“ (Pommerſches) Nr. 34 in Stettin. d g origa und Argyrokaſtro ernannt zumal die zehnjährige Ehe ein wahres Martyrium Militärbauten find oos ona und Sen 
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Die Auflitsratsfi,ung der Diamanten⸗Regi worden und auch nach Epirus abgegangen wa für dieſelbe geweſen iſt. Di i Ss: 

i 5 5 a ie : LA? T 2 ie aus vier Bauern⸗ > 

D. wählte den Direktor der kolonialen Bergbaugefell⸗ u in der letzten Zeit in der Behandlung der gehöften beſtehende Gemeinde Ulrichsthal legt ab. Bar dE eue der urn np ent la a 

g SKS Stauch at Vorſitzer, den Direktor der deut- ee Meinungsverſchiedenheiten aufgetaucht. ſeits von der großen Verkehrsſtraße, etwa 12 Kilo- Die si gelten al n denne e flach 

ſchen Diamantengeſellſchaft Dr. Lotz zum ſtellver⸗ 5, SE, jedoch die Hoffnung, daß dieje Diffe⸗ Meter von Mogilno entfernt, in der Nähe der Ab Ziegeleien hatten demgemäß EU — Auch 

E. tretenden Vorſitzer. Die auf die Ausſchreihung der E geſchlichtet werden und Thomjon, deſſen Taubenheimer Forſt. Das Maciejewskiſche Grund⸗ fl jag, der auch weiter anhalten wo N Krone 
deutſchen Diamanten hin eingegangenen Angebote wertvolles Organiſationstalent bereits in Balona ſtück, das inzwiſchen an einen Vetter des M. ner: einere Städte in Weſtpreußen, wie fejende a, 

A wurden geöffnet und erwieſen fih als recht be- SE geleiſtet hat, Albanien erhalten | kauft worden ift, liegt einzeln an der Straße nach ujw., verzeichnen eine recht lebhaft ein 

t friedigend. Der Aufſichtsrat beihlck über die Zu⸗ bleibt. Glemboczek. Das Sage iſt, ſoweit es alt war, f 1655 Wee Se ES at wird 

KS nm eta 1 


ſchlagserteilung. Der Beſchluß liegt dem Reihs: | Das bulgariſche Budget um 55 Millionen ep: in der Nacht zum 24. März total ni S dem 
folonialamt zur Entſcheidung vor, die nach SES höht. Der Miniſterrat in Sofia hat das dies. Als das Feuer Keil wür erschien auf der E E daß die Redaktion des Blattes mit gum 
i See oe Nai innerhalb von 5 Tagen 91 05 SE 55 5 111 Za SE feft- | Brandſtelle der Seuche erklärte, betrunken Aan AN e EE eitig Teil 
r 3 , 55 Millionen höher -| gewejen zu fein und i i , E “ 

i 2 her als das vor⸗ 8 d zu fein und in der Brandnacht im Walde haber des Verlags der „Gager Torunska“ eiert: 


i jährige Budget. Auf das Kriegsminiſterium ent: geſchlafen zu haben. Da er in ei t z 

H 7 fallen davon 54 Millionen. der Weiß -nag fe an, ke vermiete chiedskränzchen des end 
í Ueber die Proteftverfammlung , , Berba ano p P EA DA, ente, eege A 
d 60 eth ebundes Die „Agence Bulgare“ bezeichnet die Meldung, brachte den Brand mit dem plötzlichen Verſchwinden 9 Uhr im „Drei Kronen ⸗Saale Kat de, 
d: i ; aß der bulgarije Röng am 5. April zu kurzen der Frau in Jufammenhang. Bei den ſofort auf⸗ ſciedskränzchen des Chorperjonals t hin ewieſen. 
i ſchreibt die mittelparteifihe „Tägl. Rundſchau“: Seen in Wien eintreffen werde, als eine faßt ganzen Aufräumungsarbeiten fand man den Sie Lettung es 9 55 ale hat Herr Seil, 
* en d ! ; D 5 

1 „Mit ſeiner Proteſtverſammlung gegen die an⸗ 8 taft gang verkohlten kopfloſen Rumpf der Ver⸗ Sommer a Mitwirkende Er und 


gebliche neue „e SE 2 Rn A Die mazebonilden Flüchtlinge. Der Dampfer mißten in dem Keller vor, auf einem verbrannt ` i 
852 15 noch der Face gend gt. Wit billigen Mine „Bulgaria iſt mit 800 mazedoniſchen Flüchtlingen Holzhaufen liegend; au dief ënn, e fehlten Damen Wenk, Paak, Ital, Kirchhofer, a Urban 
chen und klingenden Phraſen kann man eine E an Bord von Saloniki nach Dedeagatſch in See] teilweiſe. Die feit acht Tagen in Ulrichsthal fajt die Herren Strauß, Graebenitz, Are enortsö e 
nie Sache, wie die des Jugendſchutzes und der Leg degechrift i s ununterbrochen weilende Gerichtskommiſſton aus au denne, e Begleitung Ser Heſ Tombola ir 
etlichen Woltegefunnfeit, denn dach Seel Denkſchrift über die Verfolgung des rie" Tëen Gneſen dürfte bald Licht hinter das Dunkel dieſes hat Herr 0 Runge. Die orden. 
Zudem haben die Redner ſich gar nicht die Mühe Elements in Türk ſch⸗Thraz en. Der Metropolit] Kapitalverbrechens bringen. Schon nach der Ver- von ßieſigen Geſchäfksleuten geſtiftet ger us den 
von Amaſia erihien in Konſtantinopel in Beglei⸗ nehmung der erſten Zeugen wurde der Ehemann (Thorner Stadttheater.) und lehte 


nommen, ſich mit dem Ge ſächli As y 
90 ſich m Geſeß und dem tatſächlichen tung des eriten Sekretärs des ökumeniſchen Patri- der Verbrannten als mutmaßlicher Täter verhaftet. Theaterbureau: Heute findet die zmarſtfal pe, 
a von 


Seen 


De ae 


otſtand eingehend und ſachlich zu befaſſen, ſondern ar : f i 

eben nur auf Pointen Et SC ed Ee ge⸗ archats bei den Votſchaftern der Großmächte und] Der brutale Mann hat die Frau während der zehn- konzertmäßige Aufführung von » rer SC 
d riet dabei in rein ſozialdemokratiſche Gedanken⸗ überreichte ihnen eine Denkſchrift, in der die Ver⸗ jährigen Ehe unmenſchlich behandelt und ſich im] Morgen wird neueinjtudiert „Der Plan angen lün 
g gänge, ja überſchlug ſich in ihnen. Wenn wir, nach folgungen des griechiſchen Elements in Türkiſch⸗ übrigen garnicht um fie gekümmert. Vielmehr] Kirchfeld“ das ausgezecchnete Volksſtüc melt Bert Fal 
ſeiner Forderung, an keine d'r eberiiche Frage Her- Thrazien angeführt und die Beibehaltung des buhlte er um die Gunſt anderer Mädchen und ſelbſt gruber, gegeben. Die Titelrolle IA len auf den 

antreten dürfen, ehe alle A iale Not beſeitigt ift alten Regimes ſowie Garantien verlangt werden. Ehefrauen, deren Männer auf Außenarbeit waren. Schönau. Außerdem treten in größeren doch pie Di 
d dann müßte der Redner eg erweiſe auch folgern Ee Nuri Ben geftorben. Der Kommandeur Wie es beſtimmt heißt, ſoll M. über 30 „Bräute“ die Damen Becker, Krüger und Friebel, ite, 
i daß die Beſtrafung von Diebſtahl und Mord ſo⸗ des 1. Korps, Hiert Nuri Bey, der am Dienstag gehabt Haben, deren Beſuche er ſelbſt in Gegenwart Herren Martens, Habermann, Soner gommer 5 
Ri In zu ſiſtieren jei, bis die Geſellſchaft, deren Pro- einen Automobilunfan erlitten hat, it am Mitt | lemer Frau, die ihm daraus keine Vorwürfe zu Fürſt und Schröder. Die Regie führt Herr as dem 0 
H dutt der Verbrecher doch ift, alle Schäden aus der woch ſeinen Verletzungen erlegen. machen wagte in der eigenen Wohnung empfing. Die, überaus zahlrachen Zuldeiften, für ont d 
D Welt geschafft habe, die den Übeltäter vielleicht in. De Bez ehungen zwiſchen dem türkiſchen Kultus- Verfijiedentfich erflärte er, daß er feiner Grau] Publitum Haben bie Direktion veranlah, "eer f 
d - feine abſchüſſige Bahn gedrängt haben. And wenn miniſterium und dem Patriarchat find wieder her⸗ Überbrüjltg Jei, und man traut ihm allgemein das abend zu ermäßigten Preiſen zum 5. ate bringt = 
(as ein anderer Redner palhetiſch fragte, warum denn Saen worden, nachdem gegenſeitig befriedigende begangene Verbrechen zu, obwohl er hartnäckig die blut“ anzuſetzen. Der Sonntag Nachmittaß letzten 
d nur hier in Deutſchland IS, Gelege erlaſſen und Erklärungen abgegeben worden find. Tat beſtreitet. Die Unterſuchung dürfte auch Klar⸗ gleichfalls zu kleinen Preiſen zum gte Vor⸗ 1 

weswegen in anderen Ländern die Schaufenſter, das Drangſalierungen der Muſelmanen in Neu⸗ heit darüber bringen, ob die Frau vor dem Ver⸗ Male „Polenblut“, abends geht als letzte“ per 

„Muſeum für die Armen“, nicht behelligt würden, ſerbien. Gegenüber den Meldungen aus Athen brennen erſchoſſen oder erichlagen worden ift, und ſtellung dieſer Saiſon neueinſtudiert ” 

ſo hätte er ſich dieſen kapitalen Schlager doch lieber und Saloniti, in denen die Lage der Mujelmanen| ob der Mörder den Leichnam der Ermordeten nicht Bettelſtudent von Millöcker“ in Szene. der 

verkneifen ſollen, da er doch nur Ane fouderäner | in Mazedonien, insbeſondere in Saloniki, als zunüchſt unauffällig ſtückweiſe beſeitigen wollte — (Thorner Kriegs e richt. n Dr. o); 

Nichtachtung der tatſächlichen Verhältniſſe bei gänz⸗ günſtig dargeſtellt wird, veröffentlicht die offi iöſe ach den fehlenden Körperteilen der Co ſowie heutigen Sitzung leit 1 5 Der? 5 de 

lich kenntnisloſen Leuten wirken konnte. Weiß denn] Agentur in Konſtantinopel eine umfangreiche Dar- nad} den Raste des W. wird auf dem Grund- Tſchorn die Be 5 mlungen, wahren Ze: e 
Bi der Redner nicht, daß Deutſchland mit einer Schau- ſtellung, worin die Drangſalierungen, denen die ſtück eifrig geſucht. Stark verdächtig hat ſich der gerichtsrat Herzo die Antlage vertrat. Den "her: = 
$. fenſterpeſt geſegnet ilt, wie man fie in keinem ande-| Muſelmanen ausgeſetzt find eingehend geſchildert Verhaftete dadurch gemacht, daß er Wertsachen und] käriſchen Sp fp t Me 107 Charifius- gende d 
| zen Lande antrifft? Mache er doch den Verſuch, im werden. In dieſer Darſtellung heißt es auch, daß ein über mehrere kauſen Mark lautendes Spar⸗ handlun fand n Ehe outen lache N 
3. freien en oder im ſittenfreien Ofen⸗ die muſelmaniſche Bevölkerung in Neuſerbien in kaſſenbuch kurz vor dem Brande einem in Glen- AER cht 1 off iers Pe Fahnen. 10 
. 3 S KE nn ie SE nr yer letzten zeit einem Ausnahmeregime unter⸗ boczek 1 en Mädchen übergab. abe neigt vom hieſigen Ulanen⸗ Re 1 Außer Der Aden N 
Ne d d d et, te tren A Ze 222 2 E $ e d 
Ge . , Ee 8 
d zulegen ni amen. Oder] Saloniki fei überfül inli 8 ` i iſte 
H Ee SE Saile Erpojee VC mitt der ween, daß die . e (Ein Reichsgerichtsurteil über duch 1 fur ſeine nn Se 1 
N Wit n und den ganzen populären rückungen, denen die geſamte nichte zoi Be- die ſogenannte „Polenklauſel“.) Die Anſiedel BER: r di lmeiſter fie 
"3 fezuellen Auftlärungsſchund für unbedingt notwen- völkerung in Magevoni griechiſche Be⸗ Ser eg hat i 5 ie Anſiedelungs⸗ Intereſſe, da er ſich für die Zah ine on Di 
d ben Ju ende In der Schandl 1 d d E Meinung in SE Türkel auf dal höchte nannte, BC EE en Hakte ihn der Oberg KS SE I 
d karten find $ i z e as Nückkaufsrecht geſichert wird, „wenn das Eigen⸗ Janz mit 914,51 Mark zur Stadt geſchic h E M 
d SE E e E ño Bereitſtellung von Truppen zur Räumung des tum durch Vertrag Erbgang oder Zwangsver telge- al iedene Rechnun en begleiche; e? 5 d 
` leider gerade in dieſer Frage häufig als unzuläng⸗ Epirus. Der griechiſche Miniſter des Außern, FER, E DI? Perſon kommen ſollte, die nach dem zahlungen, auf zwei Spartaſſenbücher d eſchlo 0 8 
H lich erwieſen. Darauf wird bei w Beratun 95 Streit, brachte den Mächten zur Kenntnis, daß die einfeitigen und freien Ermeſſen des Präſidenten der Angeklagte die Kaſſenlokale Ro Geld den. fa 
Zb neuen Geſetzes gebührende Nückſicht ile e lien Eis Regierung bereits ſeit einigen Tagen der königlichen Anſiedelungskommiſſion keine An⸗ fand, jo brachte er die Bücher um das die ett: da 
3 den müllen. Man wird ernſtlich und vorſichtig p | ihren Truppen den Befehl erteilt habe, fih zu fon- wartſchaft auf Anſiedelung hat, insbeſondere nicht Oberzahlmeiſter zurück. Dieſer ſchloß ür Mon in 
E fen müſſen, ob man nicht durch die ge ante 865 zentrieren und ſich zur Räumung der umſtrittenen in Haus, Kirche und Verkehr deutſch ſpricht“. Dieſe ſachen ein und beſtellte den Angeklagten f unmehe k gr 
| Anfang eines unleugbaten Voltsf ai 9 855 De Gebiete von Epirus innerhalb der feftgefekten Zeit Klauſel iſt ſchon wiederholt angefochten worden, tag früh zu ſich, damit er die 0 Let? Te 

recht in künſtleriſche Intereſſen eingreift und od bereitzuhalten. Da diefe Friſt bald abgelaufen fet zumeiſt mit der Behauptung, daß fie gegen den ausführe. Der Angeklagte fand ſich nieder heret be 

man das Geſetz d fallen kann, daß Mißgriffe der würde die griechiſche Regierung im Here der 3 138 B. G. B und ſomit gegen die guten Sitten ein und empfing nicht nur die Sachen, die och einen m 

d Aufrechterhaltung der Ordnung in den ` open.) Zoe, Das e hat fih kürzlich wieder am Sonnabend gehabt Hatte, RE 5 auf de si 


Polizei und der Rechtſprechun ögli ige ; A Spuk 
echtſprechung möglichſt vermie⸗ mit der Materie f Allee und den Beklagten, Hypothetenbrief über 12 000 Mark, te aber D 


genannten Gebieten und zur Beruhigung der 


den werden. Aber man wir i d D 

kommen, wenn alle W d nen eder ce don griechiſchen Bevölkerungsteile gerne die Anſichten Landwirt Stawecki in Miyezyczyn Kreis Schrimm, Amtsgericht abgeben jote. Er hatte zt, mit 

vornherein tief unter ihrer Würde erklären, ſich mit der Mächte kennen lernen über die Zweckmäßigkeit auf die Klage des preußiſchen Staates hin ver⸗ am Sonntag den feſten Entſchluß gefaß eine neu, N 
dem Phraſendruſch des Göthebundes überhaupt zu den griechiſchen Truppen ſofort den Befehl zum urteilt, aufgrund des Rückkaufsrechts in die Heraus: Gelde durchzugehen und ſich in Amerika Er zur n 
beſchäftigen. Wir hoben nie viel Sympathie mit Rückzuge zu geben, bevor noch eine Antwort auf die gabe des Grundſtücks zu willigen. Dieſes Gut hatte Exiſtenz zu begründen. Sein erſter Gang Gë z 
dieſer e ednervereinigung auf gegenſei⸗ griechiſche Note nom 8.)21. Februar erfolgt fei und die ll als Rentengut den Ehe⸗ Culmerſtraße, wo er ſich einen Jivilanze ce d La 
tigem Phraſenverſchleiß gehabt; jeit geſtern haben ſolange noch die Verhandlungen zwiſchen der alba⸗ leuten Kliem dürch beſonderen Vertrag, der auch Nun fuhr er in einer Droſchke zun, Ber feiner R 
wir Mitleid mit ihr.“ H niſchen Regierung und dem Präſtdenten der epiro⸗ tie an: Klauſel enthielt, überlaſſen, und am ſah Bo aber von einem Krümper chen, j 0 

T 5 Sogar die demokratiſche „Berliner Morgen tiſchen Republik Zographos ſchwebten. . März 1911 hatte es der Beklagte als Meiſt⸗ Schwadron erkannt. Um dieſen zu ta in eine l 

Säi jagt: In der Verwerfung des „Geſetzent Seet" bietender in der Zwangsverſteigerung erworben. er nochmals zur Stadt zurück, wobe⸗ er drehen 

S gen die Gefährdung der K EE EE E Nachdem Landgericht und Oberlandesgericht Poſen] Animierkneipe der Bägkerſtraße im gandis un E: 
lung von Schriften Abbildun e e e untek Provinzlalnachrichten den Beklagten verurteilt hatten, hat das Reichs⸗ 20 Mark los wurde. Dann fuhr er aber wor I. 
gen“ muß man letzten Endes et de Göth Bade 5 $ ; s gericht die Revifion des Beklagten zurüd-| Hauptbahnhof und kam mit dem D-Zug, in grotte N 
1 ſein, aber die Gedantengünge ee de E a KE 1 ie 90 E dE u. 15 dëses ausgeführt: Die 2. Cf nach Berlin. Hier begann GE ae 14 
nen die Proteſtverſammlung des Gökhebundes u Die 8 SEA E e US EL, endungen des Beklagten, die fih gegen die] Leben, jodah jein Geld in drei Tagen andte er f o 
ihrem Endurteile 5 ; zu] Die Befähigung zum jelbitändigen Hufbeſchlag er⸗ preußiſche Rentengutsgeſetzgebung ri t in aus ſandte an dog f g 
JJ EE EE E E 

» e i-Herzogsfelde, Pöhlte Seeheim und Adam⸗ betreffen, find von den Vorderrichtern mit Recht Regiment zurück. Alsdann wandte Sc und in 


Geſchäftsleute abſichtlich oder aus übler L i i 
it die Aufmerkſamkei à ble wohn- | Luben. Vertreter der Regierung waren Veterinär⸗ verworfen worden. Noch abwegiger i in⸗ i 7 Wi 
GE Auslagen EE Te WE TR E 1 EO SE E E e EE 
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kleidet, Amfortas, in dramatiſcher Wucht an den 


fliegenden Holländer und Telramund heran⸗ 
reichend, Kundry, die gemeine, der alte Gurnemanz, 
ſind prächtig charakteriſiert und treten ſelbſt im 
Konzertſaale ſchon lebendig hervor. And auch die 
übrigen Schilderungen und Tonmalereien ſind groß⸗ 
artig und oft von entzückender Feinheit; man 
könnte ſagen, daß Wagner im „Parſifal“ die 
Summe aller ſeiner übrigen Werke gezogen hat. 
Der Text dagegen erſcheint ſchon eher als Alters⸗ 
dichtung. Man hat eine neue Religionsphiloſophie 
darin geſucht, doch reichen zur Erklärung des Ge⸗ 
heimnisvollen wohl die chriſtliche Morallehre und 
die Ideen der früheren Muſikdramen aus. Das 
Erlöſende des Chriſtentums muß ſeine Wirkung 
auf die Menſchheit verlieren, wenn die Hüter des 
Schatzes, in Unreinheit und Weltklugheit die 
Würde der Perſönlichkeit einbüßend, des Amtes 
unwürdig geworden ſind, welches darum — dies 
ſind keine Myſterien, ſondern geſchichtliche Ereig⸗ 
nijje — dem (ſitten⸗⸗ reinen Toren zufallen muß, 
der, „durch Mitleid wiſſend“, zu ſeinem Amt be⸗ 
fähigt wird. Der zweite Gedanke iſt nicht ganz ſo 
durchſichtig. Ein Menſch kann Meusch für den 
anderen fein. Wie jeder tieriſche Menſch das ganze 
Menſchentum entwürdigt und hinabzieht, ſo fühlt 
ſich die Menſchheit auch durch jeden edlen Menſchen 
eadelt und emporgehoben. Als eine perſönliche 
rlöſung muß dies aber empfunden werden, wenn 
ein ſolcher idealer Menſch in Mitleid und Liebe 
ſich zu dem ſündigen, gemeinen neigt; wie Kundry 
es ausdrückt: „Laß mich an deinem Buſen weinen 


„und, ob mich Gott und Welt eite in dir ent⸗ 
- | jündigt fein und erlöſt“. 


Der dritte Grundgedanke 
„Erlöſung dem Erlöſer“ bedeutet, daß der Heiland, 
wie er immer wieder ans Kreuz geſchlagen wird, 
ſo oft er und ſeine Lehre verleugnet und verläſtert 
wird, auch erlöſt ſein wird — von ſeinem Erlöſungs⸗ 
werk —, wenn alle Menſchen das Chriſtentum voll⸗ 
kommen betätigen, „ſelig im Glauben, felig in 
Liebe“. Dies dürfte wohl genügen, die religions- 
philoſophiſchen Ideen, die Wagner im „Parſifal“ 
niedergelegt er — der Karfreitagszauber, der von 
Wagners tiefer Empfindung zeugt, iſt mehr der 
Poeſie zu e — ihres Geheimniſſes zu ent⸗ 
kleiden. Im übrigen trägt das Werk den Charakter 
eines Gottesdienſtes in feierlichſten Formen, und 
eben aus dieſem Grunde muß es, ſoweit dieſer in⸗ 
betracht kommt, überall und ſtets, auch außerhalb 
der Bühne, eine ſtarke Wirkung üben. 

Die Aufführung, welche „Parſifal“ geſtern im 
Stadttheater, das als Konzertſaal diente, ſeitens 
des Singvereins erfuhr, war des großen Werkes 
würdig. Die 0 Herr Valentin Ludwig⸗ 
Berlin (Parſifal), der vor kurzem noch ein Lehr⸗ 
amt an einer Schule in Altwaſſer bei Waldenburg 
bekleidete; rau Martha Schauer⸗Bergmann⸗ 
Breslau, welche die Partie der SE rama⸗ 
tiſch ausgeſtaltete; Herr Martin Oberdörffer⸗ 
Leipzig, der mit prächtigen Stimmitteln und künſt⸗ 
leriſchem Vortrag den „Amfortas“ zur höchſten 
Geltung brachte, und Herr Ferdinand Lohmann⸗ 
Graudenz, der die Partien des „Titurel“ und des 
„Klingsor“ ſang, waren ihrer Aufgabe voll ge⸗ 
wachſen; und der fünfte Soliſt, Herr Alfred 
Schauer⸗Breslau, genügte als „Gurnemanz“ wenig- 
tens in der Mittellage der Stimme, die in der 
Tiefe E Auch die Heinen Solopartien waren 
mit Mitgliedern des Vereins, Frau Zahnarzt 
Davitt, Frau Profeſſor Marks, Fräulein Karla, 
Fräulein Laudetzte und Herr ittelſchullehrer 
Ruppin, vorzüglich E Daß ein Verein wie 
der Singverein, in den Männerſtimmen unterſtützt 
von Mitgliedern der Thorner Liedertafel und der 
Liedertafel Mocker, ſeiner Aufgabe gerecht werden 
würde, konnte nicht zweifelhaft ſein; nicht nur die 
großen, nicht ſehr umfangreichen Chöre, auch der 
kleine, manche Schwierigkeit bietende Chor der 
Blumenmädchen wurde in ſeiner 15 580 Be⸗ 
wegtheit cher und ſchön herausgebracht. Und 
gleiches Lob verdient das Orcheſter, welches die 
Kapellen der Infanterie⸗Regimenter Nr. 21 und 
176 geſtellt hatten. So darf Herr königl. Muſik⸗ 
direktor Char, der das Ganze leitete, auf die 
„Parſifal“⸗Aufführung als auf einen neuen ſchönen 
Erfolg des Singvereins blicken, wofür ihm, unter 
lebhafter Zuſtimmung des vollbeſetzten Hauſes, ein 
Lorbeerkranz überreicht wurde, den er auch als 
Zeichen des Dankes betrachten mag, daß er Thorn 
den Ruhm geſichert, als eine der erſten unter den 
Städten ſeiner Größe das herrliche Werk zur Auf⸗ 
führung gebracht zu haben. d 


Die Arbeitsleiſtung des Thorner 
Stadttheaters 


während der Spielzeit 1913/14. s 

Am Sonntag den 5. April ſchließt die Winter- 
ſpielzeit des Stadttheaters Ba das Jahr 1913/14, 
über die uns folgender ſtatiſtiſcher überblick zu- 
eht: 
2 s fanden im ganzen 162 Vorſtellungen ſtatt, wo⸗ 
bei gegeben wurde 16 Schauſpiele, 11 Luſtſpiele, 
11 Klaſſiker, 21 Operetten und 3 Märchenſpiele. 
Folgende Stücke kamen zur Sereng: ; 

a) Schauſpiele: Ich liebe dich (von Lothar, zwei- 
mal), Blücher (von Delmar, fünfmal), Monna 
Vanna (von Maeterlink, zweimal), das Geheimnis 
E Bernitein, zweimal), die verſunkene Glocke 
von Hauptmann, zweimal), eine i emed 
(von Zambaldi, zweimal), Profeſſor Bernhardi 
von Schnitzler, einmal), das Mahl der Spötter 
von Benelli, einmal), Fräulein an (von 
trindberg, einmal), Roſe Bernd (von Hauptmann, 
zweimal), die Frau des Kommandeurs (von 
reyer, zweimal), John Gabriel Borkmann (von 
Ibſen, einmal), Salome (von Wilde, einmal), 
Alt See, (von Meyer⸗Förſter, einmal), der 
Pfarrer von Kirchfeld (von Anzengruber, einmal). 
bp) Luſtſpiele: Wenn der neue Wein blüht (von 
Björnſon, Aweimal), Narrentanz (von Birinski, 
ameimal), gonneg von Freytag, einmal), im 
rünen Rock (von Kadelburg, dreimal), die heitere 
eſidenz (von Engel, dreimal), das Buch einer 
E (von Schmidt, zweimal), das Beſchwerde⸗ 
uch (von Ettlinger, zweimal), des Königs Befehl 
(von Töpfer, zweimal), mein Leopold (von VAr- 
ronge, dreimal), mein alter Herr (von Arnold, 
dreimal). 

c) Klaſſiler: Wallenſtein J. und II. (von Schiller, 
einmal), die Rabenſteinerin (von Wildenbruch, 
viermal), des Meeres und der Liebe Wellen (von 
Grillparzer, zweimal), Judith (von Hebbel, zwei⸗ 
mal), Kaufmann von Venedig (von Shakeſpeare, 
einmal), Nathan der Weiſe (von Leſſing, einmal), 
die Räuber (von Schiller, einmal), die Jungfrau 
von Orleans (von Schiller, einmal), Maria Stuart 
1125 Schiller, einmal), Egmont (von Goethe, ein⸗ 
d) Operetten: Die Puppe (von Audran, zwei⸗ 


me mal), Landſtreicher (von Ziehrer, dreimal), Film⸗ 


zauber (von Kollo, ſiebenmal), der liebe Auguſtin 
(von Fall, achtmal), Walzertraum (von Straus, 
zweimal), die Glocken von Corneville (von Plan⸗ 


quette, viermal), Onkel Lajos (von Meyer, drei⸗ 
mal), Grigri Dr Linke, fünfmal), Geisha (von 
Jones, dreimal), Farmermädchen (von Jarno, vier⸗ 
mal), Kino⸗Königin (von Gilbert, elfmal), Gra 
von Luxemburg (von Lehar, dreimal), Zigeuner⸗ 
baron (von Strauß, dreimal), Don Ceſar Ge 
Dellinger, zweimal), der lachende Ehemann (von 
Eyſter, dreimal), der Liebesonkel (von Kollo, zwei⸗ 
die e Hoheit tanzt Walzer (von Aſch, ſechsmal), 
die aone Helena (von Offenbach, dreimal), Polen⸗ 
blut (von Nedbal, achtmal), Baccaccio (von Suppé, 
zweimal), Bettelſtudent (von Millöcker, einmal). 

e) Märchenſpiele: Frau Holle (zweimal), Lügen⸗ 
mäulchen und Wahrheitsmündchen und Rotkäppchen 
(dreimal). 

Gaſtſpiele fanden ſtatt: Das ſchwediſche Symra⸗ 
Enſemble, Frau Willig, Frau Lehmann und Herr 
William Büller. 

Dieſer kurze ſtatiſtiſche überblick erweiſt, wie 
abwechſelungsreich das Repertoir des Thorner 
Stadttheaters gegenüber anderen Theatern ge⸗ 
ſtaltet war, und welch ungeheure Arbeitslaſt für 
die Darſteller, Regiſſeure und muſikaliſche Leitung 
daraus erwachſen iſt. Die Aufführungsziffern der 
Schauſpiele, Luſtſpiele und Klaſſiker, verglichen mit 
denen der modernen Operette, zeugen in beredter 
Sprache von dem neuzeitlichen Theatergeſchmack 
und von den unendlichen Schwierigkeiten, mit 
denen eine Direktion zu kämpfen hat, um den 
Wünſchen des Publikums in jeder Hinſicht zu ent⸗ 
ſprechen. 5 

í Freiherr von Bechtolsheim. 


Hans Kyſers „Erziehung zur 
Liebe“, 


ein Sa Spiel in 4 Akten, hat nun auch in 
Berlin ſeine Erſt⸗Aufführung erlebt. Vor ungefähr 
vier Wochen konnte Hans Kyſer, bekanntlich der 
Sohn des Stadtrats Ayfer in Graudenz, mit der 
Uraufführung in ſeiner Heimatſtadt vor einem 
überfüllten Hauſe einen vollen een ernten, wo⸗ 
rüber ſeinerzeit auch in der „Preſſe“ berichtet mor- 
den iſt. Die Erſtaufführung im a Künſtler⸗ 
Theater in Berlin hat A nicht den gleichen 
Reſonanzboden gefunden wie die Graudenzer Ur⸗ 
aufführung. Die Berliner Kritiken betonen faſt 
einmütig die Anwahrlichkeiten, auf welche das 
vieraktige ernſte Spiel aufgebaut iſt, das auch als 
ein ernſtes Seitenſtück zu Hartlebens Komödie Er- 
ziehung zur Ehe“ bezeichnet wird. So ſchreibt bei⸗ 
ſpielswelſe der Rezenſent der „Poſt“, daß er ſich 
bemüht. habe, bis zum handelnden Eintritt der 
Mutter des verführten Knaben mitzukommen, es 
aber angeſichts dieſes unglaublichen Muſterbeiſpiels 
einer Mutter aufgegeben habe, Hans Kyſers Kün⸗ 
dungen weiter zu folgen. Die Worte der Mutter⸗ 
klugheit, die ſie mit dem vorübergehend entgleiſten 
Jungen redet, vermögen auch troß ihres poetiſchen 
Fuhalts mit dem in Raiſonnements zerlaufenden 
dritten Akte nicht zu verſöhnen. Die weniger Be⸗ 
teiligten im Zuhörerraum, die fih den Hernorruf 
des Dichters gern gefallen ließen, weil Poeten 
ſeltene Leute in unſerem Lande geworden ſind, 
ſchieden weniger froh. Trotz der in der Grund⸗ 
zeichnung trefflich angelegten beiden Abiturienten 
wird Anjer im unbehaglich behäbigen Detail oft 
unerträglich, wenn ſeine Akte nicht zu Ende kom⸗ 
men wollen und ſich aus lauter abgetrudelten Per⸗ 
len doch nur altmodiſche Pantoffelſtickereien, kein 
friſches Bild mit ſicheren Konturen zuſammenſetzen 
läßt. — Im „Lokal⸗Anzeiger“ wird u. a. über die 
Berliner Aufführung geſchrieben: Man muß dies 
„ernſte Spiel in vier Akten“ eigentlich von der 
heiteren Seite nehmen, um einigermaßen darüber 
arne Denn was an großtragiſchen 
Ullüren in ihm ſteckt, ſtreift gar zu nah den Fluch 
der Lächerlichkeit. Ich weiß, was die Verehrer 
Kyſers dagegen ſagen: 0 60 Dichter war es um 
eine durchaus ernſte Sache zu tun, und ihm war 
ernſtlich⸗traurig zu Mute, als er dieje Geſchichte 
von dem 21jährigen Gymnaſtaſten ſchrieb. Nur 
nicht um die Schilderung ſo profaner Dinge war es 
— ſagen ſeine Freunde — dem Autor zu tun. Er 
wollte vielmehr ſicherlich nur zeigen, daß eine ſo 
durch und durch edle, von echter Weiblichkeit und 
Würde erfüllte Ehebrecherin am Ende der Dreißig 
imgrunde nur erzieheriſch auf einen am Schrei 
nach dem Weibe leidenden Jüngling wirkt und 
der anſcheinend ſo unglückliche Hans dies Erlebnis 
nach Dellen etwas E Löſung als Heiligtum 
in ſeiner Bruſt bewahren wird. Ich glaube gern, 
daß Hans Kyſer an dem tra ikomiſchen Herzens- 
ſchickſal feines Namensvetters Hans dies oder Ahn⸗ 
liches zeigen wollte, aber es iſt ihm leider durch⸗ 
aus nicht geglückt. Auch im übrigen gibt es in den 
vier Akten wenig Einleuchtendes oder Aberzeugen⸗ 
des, vielmehr eine Verwirrung und Aberhitzung der 
Gefühle, die den Gedanken nahelegen, daß nicht 
Hans Kyſer, ſondern fein jugendlicher Held Hans 
Preuß, der Oberprimaner in tauſend Nöten, dies 
„ernſte Spiel“ verfaßte. Die an Phraſen und Über- 
ane e reiche Sprache verſtärkt derartige 
utmaßungen erheblich. — In der „Freiſ. Ztg.“ 
wird u, a. geſchrieben: Ein 21jähriger Oberprima⸗ 
ner Hans, wild, weltſchmerzleriſch, himmelhoch 
jauchzend, zu Tode betrübt, wird von der Frau 
ſeines verehrten Profeſſors und Penſionsvaters 
„zur Liebe erzogen“. Er geht durch die Himmels⸗ 
und Höllengluten ſeiner ſtarken Jugendliebe hin⸗ 
durch und wird nun wohl reif werden zur wahren 
dauernden Liebe. Das ungefähr hat der Verfaſſer 
wohl mit dem Titel gemeint. An den ſprunghaften 
Empfindungen Helenes, die ihren Gatten liebt und 
trotzdem während ſeiner Abweſenheit ſich an Hans 
verliert, hört mehr als einmal die Wahrſcheinlich⸗ 
keit und Glaubwürdigkeit auf. Und was die kluge 
Mutter des Hans ſagt, ſind ganz richtige Sentenzen, 
aber ſie erſcheinen konſtruiert, wie das ganze Stück. 
Im Laufe des Abends verlieren die Menſchen, die 
anfangs noch Menſchen ſchienen, ihre körperliche 
Wärme und werden Gliederpuppen. Es iſt über⸗ 
haupt mancherlei tee in dem jungen Stück, 
das jedoch immerhin ſtark intereſſiert und kein 
Alltagsſtück iſt. Nur die Reinheit, die Echtheit 
des wahren Dichters fehlt. 
EEN 2 a DD REN SICHERT RETTET OTO 


Briefkaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.) 

„Dietrich M. Das Gedicht ift gut empfunden, 
läßt aber in der Form zu wünſchen übrig. Am 
eine tonloſe Endſilbe für den Reim zu bekommen, 
verwenden Sie die Wörter Blicke und Glücke. Das 
mag leicht ſein, iſt aber im Intereſſe einer flüſſigen 

Sprache nicht zu empfehlen. 

Carla Velten. Ihre Klage“ ſcheint nicht ganz 
echt zu ſein. Oder ſollte Ihre junge Seele, die doch 
jest beim erwachenden SC ng nur ans Leben 
enten, fote, wirklich ſelbſt im Grabe keine Ruhe 
finden? Zudem iſt die Form nicht empfehlenswert. 


Theater und muſtk. 


Das Albert⸗Theater in Dresden wird am 1. Mai 


fgeſchloſſen. Es foll ſpäter als Volkstheater wieder 


eröffnet werden und dann auch eine neue künſtle⸗ 
riſche Leitung 1 

„Parſifal“ auf der Freilichtbühne? Die durch 
den großen Erfolg der im verfloſſenen Jahre unter⸗ 
nommenen Aufführung von Verdis „Aida“ er⸗ 
mutigte Stadtverwaltung von Verona plant allen 
ae SEH der diesjährigen (Juni⸗) 
Saiſon in ihrer Arena, einem antiken römiſchen 
Amphitheater, nichts weniger als Richard Wagners 
„Parſifal“ im Freien zur Aufführung zu 
bringen. 7 5 


Maunigfaltiges. 


(Im Wiederaufnahme verfahren 
freigeſprochen) wurde in München der 
Kaufmann Ehrhardt, der wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahl zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt war. Im 
Auguſt Zucht er wegen Einbruchs in Frankfurt zwei 
Jahre Zuchthaus erhalten, war jedoch nach Ber 
büßung von drei Monaten auf telegraphiſche Anwef⸗ 
jung der Staatsanwaltſchaft freigelaſſen worden, da 
mittlerweile der Täter verhaftet war. Vor länge⸗ 
rer Zeit war er wegen eines geringfügigen Deliktes 
zu einer kleinen Strafe verurteilt. Dieſe Vorſtrafe 
hat anſcheinend bei den ſpäteren Fällen das Gericht 
zu der Aberzeugung gebracht, es mit einem ſchweren 
Verbrecher zu kun zu haben. 


Neueſte Nachrichten. 


Benzinexploſion. 
Königsberg, 2. April. In einer 
Drogerie in der Sinteren Roßgartenſtraße 


wollte ein Dienſtmädchen die Benzinvorräte im 


Kele nachfſehen. Dabei zündete fie ein 
Streichholz an. Plötzlich explodierte ein Ben⸗ 
zinbehälter. Das Mädchen erlitt ſchwere 


Brandwunden am ganzen Körper und mußte 
von der Feuerwehr ins Krankenhaus gebracht 


werden. ; x 
Ein deutſcher Sturz und Rückenflieger. 
Flugplatz Bork (Mark), 2. April. Der 

Osnabrücker Flugzeugführer Guſtav meer 

machte geſtern Nachmittag auf einem Grade⸗ 

Eindecker einen Sturz und Rückenflug. Nach 

dem Aufitieg erreichte er in kurzer Zeit 800 

Meter, ging dann in ſenkrechtem Sturzflug 

nieder, überſchlug ſich hierbei zweimal in der 

Form eines S, näherte ſich der Erde bis auf 20 

Meter und richtete erſt dann den Apparat 

wieder in ſeine normale Lage. Der Flieger 

beabſichtigt, dieſen Flug in verſchiedenen 

Städten Deutſchlands vorzuführen und geht 

zunächſt nach Leipzig. Der Apparat iſt für 


Sturzflüge beſonders konſtruiert, u. a. enthält 


er ein doppeltes Fahrgeſtell. 


Neuer Erzbiſ chor. 
Salzburg, 2. April. Zum Nachfolger 
des verſtorbenen Fürſtbiſchofs Kaßſchtaler 
wurde der Fürſtbiſchof von Gurk, Baltaſar Kalt- 
ner, gewählt. 


Zur Anrempelung deutſcher Offiziere in 
Luxemburg. 

Luxemburg, 2. April. Das 1 

ſchallamt teilt Wolffs Telegraphenburean mit: 


e 


Die Blättermeldung, das Hofmarſchallamt ſprach 


den bei ihrer Anweſenheit in Luxemburg an- 
geblich beleidigten deutſchen Offizieren ihr 
Bedauern aus, entſpricht nicht den Tatſachen. 
Eine Beranlafjung dazu beſtand nicht, da die 
Offiziere ſelbſt den Vorfall als Dummenjungen⸗ 
ſtreich auffaßten. . 


Schweres Eiſenbahnunglück auf Java. 

Batavia, 2. April. Geſtern Morgen 
entgleiſte ein Eiſenbahnzug auf der Brücke in 
der Nähe von Tanjongprink. Die Lokomotive 
und 5 Wagen ſtürzten in den Fluß. 20 Einge⸗ 
borene wurden getötet, 50 verletzt. Die im 


hinteren Zugteil befindlichen Europäer blieben 


unverletzt. 
Chineſiſche Seeräuber. 

Hongkong, 2. April. Seeräuber über⸗ 
fielen auf der Liutiuinſel den chineſiſchen 
Dampfer „Shinktau“, der auf der Fahrt nach 
Wutſchou begriffen war, töteten den Magazin- 
verwalter und einen Chineſen der von der Re- 
gierung geſtellten Bedeckungsmannſchaft, ver- 
wundesen zwei und nahmen 30 000 Dollar mit. 


Prinz Heinrich in Chile. 

Santiago de Chile, 2. April. Das 
Prinzenpaar Heinrich von Preußen traf heute 
Vormittag im Sonderzug in Begleitung einer 
chileniſchen Deputation, die ſich zum Empfang 
an die Grenze begeben hatte, auf dem hieſigen 
Bahnhof ein. Zum Empfang waren der Mi⸗ 
niſter des Außern Villegas und Gemahlin und 
Bürgermeiſter von Santiago, mehrere Generale 
und deutſche Geſellſchaſten erſchienen. Villegas 
hieß die Fürſtlichkeiten willkommen. Ein klei⸗ 
nes Mädchen der dautſchen Schule überreichte 
der Prinzeſſin einen Blumenſtrauß. In der 
Stadt herrſcht große Begeiſterung. Das 2. Ge⸗ 


ſchwader wird morgen früh in Valparaiſo ein⸗ 


treffen. . 1 
Aus Mexiko. N 
El Paſo, 2. April. Der amerikaniſche 
Konſul Canthers, der ſich in Mexiko an der 
Front befindet, meldet, daß alle Ausländer im 
Bezirk 


Hofmar⸗ 


Torreon einſchließlich des britiſchen 
Konſuls von Gomez Palazio, ſich in Sicherheit 


r D KA 
EE, T LA 


| 


EI ver feig, Bon der Meile 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
jollen die in Gr. Radowisk, 
Kreis Brieſen, belegenen, im Grund⸗ 
buche von Gr. Radowisk, Band 1, 
Blatt 22, und Gr. Radowisk, Band 
2, Blatt 42, zurzeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der in Gütergemeinſchaft 
lebenden Landwirt Bronislaus und 
Marianna, geb. Chodzinski, Fal- 
kiewiez'ſchen Eheleute in Gr. Ra⸗ 
dowisk eingetragenen Grundſtücke 


am 5. Juni 1914, 


vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an 
der Gerichtsſtelle — Schöffenſaal — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Gr. Radowisk, 
Blatt 22, beſteht aus den Parzellen 
(Kbl. 1) 16 und 17, Acker und Wieſe 
in Größe von 80,50 ar und 2,39 
Taler Reinertrag. Das Grund: 
ſtück Gr. Radowisk, Blatt 42, beſteht 
aus den Parzellen (Kbi. 1) 14—17, 
Hofraum, Acker, Wieſe in Größe von 


3,31,90 ha und 5,55 Taler Reiner- | ES 


trag und Wohnhaus mit Stall und 
Remiſe, Scheune, Hausgarten. 
Nutzungswert 45 Mk 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 


23. März 1914 in das Grundbuch d 


eingetragen. 
Gollub den 2. April 1914. 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangs ver steigerung. 


Freitag den 5. April d. Js., 
vorm. 11 Uhr, 

werde ich auf dem Hofe der Spedi⸗ 

tionsfirma W. Böttcher, Baderſtraße 

hierſelbſt nachſtehende Gegenſtände: 

1 Schreibtiſch, 

1 Spiegel mit Spindchen, 

6 Rohrſtühle, 

1 Chaiſelongue, 

1 Gaskrone, 

1- Bratpfanne u. v. a. mehr 
zwangsweiſe gegen gleich bare Zah⸗ 
lung verſteigern. 

Thorn den 2. April 1914. 


zurück 
Dr. Dalmer, 


Augenarzt, 
Schulſtra ße 10. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung! 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich 
bier, Schuhmacherſtraße 14 ein 


Speiſelokal 
eröffnet habe, und bitte, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Mittagstiſch 50 Pfg, Kaffee 10 Pfg., 
Abendbrot 30 Pfg. 
Hochachtend 
Ruzinski, 
Schuhmacherſtraße 14, Keller. 


Kursus 


für Einj.⸗Freiwillige und Primaner, 


Nachhilfeſtunden, 


gute Referenz. Angebote unter S. S. 1 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein neuer gemeinfchaftl. 
Schönſchr beibe: Kurjus E 
; 0 woch ra April 
‚ abends 8 U 


Wangen erbitte ce 


Bess = Wagner, Seil jir. 10. 


Gerienfurfus 


für N Schüler. Angebote 
unter A. RB. 1 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Unterricht für Militär: 
anwürter. 
Angebote unter M. F. 1 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
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Männer u. Frauen, die bei 


Harnröhrenleiden 


(Ausfluss frisch. u. veraltet) alies 
umsonst angewandt, verlangen so- 
fort kostenlos Auskunft über eine 


X 


j ii 


ss 


SS 


Etwas besseres 
aibt es nich 


ae 


AH KG MM ZZ hd 
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i, 


Glöhner 


Lia am 
GC? wm 


dm 


Sanella 


die Mandelmilch-Pflanzenbutierlilargarine 


pra.goPrq. 


Sans - Gesa. b. H. Cleve. 


Ai 


W 
22 


J Handſchuhmacher⸗ 
Begräbnis verein. 


(Gegr. 1360. ) 


Neuer 
Begräbnisberein. 


8 (Gegr. 1686 D t 
Gemeinjame 


Wtiag ft 
am de pen 6. DM til, 


abends 8 


bei Nicolai 
Tagesordnti Ge und B. 


Verſchmelzung beide i 
ratung der neuen Sta Se 


Sur Bett, o a 


m nde 
Well die Verſammlung, die Oe 
nicht beſchlußfähig war. ft 2 ge l 
ſatzungsgemäß beredt iok en 
auf die Zahl der ege, 
bindende Beſchlüſſe zu 


jut. 
Die Dorftände beid der Derti 


Menzel, goriye 


Berein füt san? 
Commis von 


Hamburg, | 
kaufmänniſcher Verein 
Bezirk 7 


Freitag m e 


aba 


anschließend 


Linthlder-VN 1 L 


Mit S. S. Kaifer Es 


Knaus, || ee ee „le Wondisch ai Zen, ` e 
| D E, _ 2224799999020 ZZ 5 


Zuwzmr) feige rung. 


Freitag den 3. April 1914, 
vorm. 11 Uhr, 
werde ich hier im Auktionslokal, 
Araberſtraße 13: 


1 Schreibtiſch mit Seſſel, 

1 Vertikow, 2 Kleiderſpinde, 
1 Waſchtoilette m. Marmor, 
1 Nachttiſch, 1 Sofa, 

1 Kugelbüchſe, 

19 Bände Meyer's Lexikon, 


sehr mässig. Bei Nichte olz Betrag 
zurück. Apotheker Dr. A. decker, 
G. m. b H., in Niewerle (Nieder- 
Lausitz). 


Empfehle täglich befte 


Landmilch. 


Auf Wunſch liefere ich ins Haus. Für 
Kinder zum Trinken noch warme Milch. 
Um weitere Kundſchaft bittet 
Frau Röhr. Talſtraße 30. 


k tellt t Zi 
Kühlerin ee A ® 


idchen, 


ordentlich und ſauber, welches mit einem A 
kl. Kinde umzugehen verſteht, wird ſof. 


gegen hohen Lohn geſucht 


Culmer Chauffee 38, 3, links. % 


Frauen 


5 zur Gartenarbeit können ſich melden beim] 


Dem hochgeehrten Publikum der Stadt Thorn und 
Umgegend zeige ergebenst an, dass ich das bis jetzt dem 
Herrn Robert Mielke, Thorn, Coppernikussir. 24 
gehörige 


00) 


Konditorei Dorsch er voran 


SNE dit 


den 7. April, 
Freitag 8 Uhr Sc Kirch⸗ 


Der Pfarrer he 


1 Spiegel, & A . grob 
5 t OI, und = — SEEN — Tiedemann Rudal Volt ben Ce Antti ril, 
RT. Aut ing. Zënn Bubat. at e, 


Klug, 


Gerichtsvollzieher in Thorn. 


ſucht v. fof. od. ſpät. dauernd. Engagement. 
Gefl. Angebote an Stenzel, Culmerſtr. 1. 


Bok wb Madchen 


Meld. 


bei gutem Lohn ſofort geſucht. 


käuflich übernommen habe und unter derselben Firma 


weiterführen werde. 


ei ermähigten 
y olenbint, d. za 


d m Oscar rn 

. Bin von Ein Tiſchlergeſelle d BE Ich empfehle mich mit der Bitte, mein Unternehmen ee atag den 31 17 } 

i h . | e untersten zu wollen und zeichne nase An 

l: verzogen. J. Z. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, geſucht Tiſcherſtraße 7, ; bei Mol enblut, 

SG Elisabeth Lange, Hebamme. s r os a $ — a N En ET hochachtungsvoll Pole uhr: 

i — | Verkäuferin Hufiontfemädden | A Mi 

e GC — 2, pt. Wee er Mi 

È ſucht Stellung. Gefl. Ang. u. L. P. 100 SSES BEE 080 h d 7 IW zegi alt dene 

E an die — — der — . — 8 NN a Der B Millöck die ge. 
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e = Von 

2 Get Steleuungehote 5 Unteroffizier d. Re, (Oberlehrer), Der- B | töften Abonnement dutt: 

s e SES S heiratet, f u Du für ſeine Frau und ſich 1913114 jen 

Cé d A freundlich möbliertes Entlau 
, 2 „lauf 7 En und 

E öh M wt H Saale, | = 1 

i Haupter iret t: Wohn. ein EA für die VG Patentiert in fast allen Kulturstaaten, ahardinel, Be dein!" 


Te EE 


SET 


{Waller WR 


Thorn, 


RB Friedrichstr, Eeke Albrechtsir. O 


Casen, grätenloſe 


Fiſchlotelettes, 


Schell 
Kahn a Kopf. 


wird ſofort geſucht. 
Barifer Beſohlanſtall. Strobandſtr. 4 Beſohlanſlalt. Strobandftr. 4 


Ahl 


fude für mein Kolonialwaren⸗ I. 
teſſen⸗ und Spirituofengefhäft. ` 


Carl Seidel, 
8 Wilhelmſtadt. 
Ordentl. Laufburſche 


von ſofort verlangt Paulinerſtr. 2. 


uche und empfehle 


Köchinnen, Stuben⸗, Zimmer⸗, Kinder⸗ 
und Alleinmädchrn mit guten Zeugniſſen. 
Laura Mroczkowski, 


Zeit vom 8. 4.—5. 5. 
unter G. L, an die Geld). 


Suche zum 15. April ein 


leeres Zimmer $ 
mit Gas oder elektr. Licht, Breiteftr. oder | E 


der „Preſſe“. 


Eliſabethſtraße. 


an die 3 Der „Brene“. 


Camm: 1 


Kl. möbl. Zimmer mit 5 eua, Dot E 


fof. zu verm. Tuchmacherſtr. 6, 2. 


Möbl. Vorderzimmer 


zu vermieten 


Für Iffizier 


2 gro 


Angeb. mit Preis 


Angeb. unter T. 661 x 


Breiteſtr. 38, 2. 


sie Zimmer 


Für Überlandzentralen u. elektr. Betriebe $ 


Walzen-, Schrot-, 
Quetsch-u. Mahlmühle 
Stille's Patent. 


Viele goldene Medaillen. 


Von der Deutschen Landwirtschafts-Ge- W 


„Grossen Silbernen Denkmünze“, 
prämiert. 


Kataloge u. Prospekte gratis u. franko. M 


— Vertreter gesucht! — 


auf dem Wege von 
verloren gega 


i DieleistungsfähigstederGegenwart M Radtaſche Bre 


W | hält Belobnun d jant 


sellschaft-Ausstellung Strassburgi, E. 1913 
mit der höchsten Auszeichnung, der 


gelbweiß gefleckt zugeben, mi ul gt t 


g Mi 


? Du ma l 


a 
Freitag den 27. Aa? dät 
KE 


B nabe or- gudai 


9 gn 


E e. 5 Aeschi ahii G \ 
2 e e Stellenvermittlerin, am? D, WC, Se ſeparatem Entree | E Modell C 1914. F. Stille, N Iaschinenfabr ik i PE lle. 
Lg Dorn, Coppernitusfte 24. und Burſchengelaß vom 15. 4. zu haben. 3 Münster i. W. kauft zurück aftstle 
E Konſervierte Such e und em ehi e: Wo, fagt die Geschäftsstelle d. „Rreje“. | Neues deutsches Reichspatent. Nach Leistung und Arbeiterzahl: 4 Geſchũ , por“ 
E eg p À 2 II Grösste Spezialfahrik Deutschlands. die sianid iefet 
p Matiesheringe, Köchin., Stubenmädch. u. Mädch. f. alles. mo Zimmer j z ` Der SI unmter lers 
Ke Wanda Kremin, gewerbsmäßige Stellen- | mit fep. Cing. und Entree, einzeln oder | e 1 — 5 — . endet an on Ka en 
1 neue Maltakartoffeln vermittlerin, Thorn, Bäckerſtraße 11. zusammen, vom 15. 4. zu vermieten. 155 05 rof e Bi ve 
; Empfehle e SEET S S Zeitung ift CL G. b. gt, wi 
empfehlen en 5 d Kaffeegeſch 0 a Wei 15 
K Kinderfräulein, er u. Kindermädchen. BREIS lialen in Thorn, adt 
5 b Damman N in Sude Mädchen für alles. S yphilis- 3% 1 15 au nimevtjant 3 Ta 
` Zeiten, E Laden Leon "Soch 20. apne BR y Sr SA 
= g Junkerſtraße 1. EE 9 Rückfall, ohne Einfprigung, S Heute: Neu! Neu! Neu! 8 3 3 
S EH Ipreer 51. fehle E 19151 E Ane hne Schmierkur, ohne ſonſtigen Ra al oiae 2 3 3 
A Droe Š ſofort zu vermieten. Angebote Gifte, ohne Berufsſtörung. S S 2 0 
d mpfehle und juche an Pollſchließſach 67. Ueberall abſolut Ge CH 5 Damp. VI, Deg 1914 Z HPDE 
Ki EE $ e E Kochmamſell, Stützen, kalte 7 EE A Frei ahne ehe SE 5 Mlle. Sch bh ô 3 Ziz 7 10 i 
3 bas u d an, In argen pe Mamſell, Büfettfrl., Verkäuferin für nn — erſchloſſ. Kuvert ohne Auſſchr. e. Scheurich. Mori re 138 16 Y 25 
$ e g en per⸗ Konditorei und Wurſtgeſchäft, Kinder⸗ durch Apotheker Dr. A. Uecker, W 5 6 14 15 23 2 
j fe Rei gärtnerinnen, Erzieherin, Bonnen nach G. m. b. H. in Ni ie E 1320 4 2030 2 
äi tii Rußland, Stubenmädchen, Hoteldiener, i (oifig) d à Cabarett Clou > 27 25 a u d 
* Hei d 10 gung, E dm SE Laufburſchen, WEE Eer Bez? s 8 d 10 
ei ehrlinge jeder Güt omfort der Neuzeit, rei ; 10 bis 5 ö ler: 9 J 
E, a PR u. K. Wirtin, ` Stützen, A liches Nebengelaß, von 71 zu verm. ; r Mai 3 4 4 13 5 22 30 
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Hüte Wirkſchaftsbeamte, Diener, Schweizer, auge IN arte Schillerſtr. 14, iſt eine 3⸗Zimmerwohnung ` j 17 x 20 25 — 5 5 
3 Gärtner, Stellmacher, Voigt und Knecht Waldſtraße 45. mit Nebengelaß und eine Hofwohnung 4 2 
werden ſchick und billig garniert und | erhalten zu jeder Zeit Stellung durch von ſofort und ein großer Laden per 1 


neugearbeitet. 


2 Stuben und Rüche 


mit elektr. Flurbeleuchtung zu verm. 
Araberſtr. 9, 2 


Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


6. zu vermieten. 


Helene Smucinski, 
Culmer Chauſſee 50. 


5 5 ëmge Gabarett-Nätfel Hang 
die bildschöne Meta Vanellv. . B 


H. M. Dre j 
Aliſtäbt. Markt 135, 3. Race! Stimmphaenomen! Race! 
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Stand e hat fr 
laſſun ` geſtanden, daß fie gar keine Veran⸗ 


— 


Der enpfindriche Reichstag, 


der e ; unjerem Berliner Mitarbeiter.) 
barkeit zé eb wird umgedreht. An der Anfrucht⸗ 
manchen Bla eichstages, ſo lieſt man es jetzt in 
ſchuld. sac let eigentlich nur die Regierung 
th Etat könnte ſie doch ſchon Mitte Novem⸗ 
dommiſſion⸗ vorlegen. Dann habe die Budget⸗ 
; u ez Der Zeit, um vor Weihnachten 
einem weg⸗ edigen, daß das Plenum nachher „in 
ap en Etat bis Oſtern beraten könne. 
Her $ die Fülle der kleinen Geſetze nicht 
n. nlos auf das Parlament hernieder⸗ 
et die gie. könne den Stoff ſo einteilen, daß 
S eratung nicht ſtöre und daß nicht zwei 
Bietung je; wl Ten nötig ſeien. Alſo die Re- 
edt in en Ein winziges Fünkchen Wahr⸗ 
ein wine eſer Behauptung, aber auch wirklich 
Regierung ages. Selbſtverſtändlich „könnte“ die 


aber gë ogar noch früher den Etat einbringen, 
lich SE würde deshalb im Reichstag vermut⸗ 
teits Schon diesmal hatte man ja be- 


es hat nichts ember den Etat in Händen — und 
00 geholfen. Außerdem gibt es da ge- 
arbeiten für Augenblicklich beginnen die Vor⸗ 
noch en nächſten Etat zu einer Zeit, wo 
neue Forderu garnicht bewilligt iſt, und da dann 
die Zei Ge auftauchen mijjen, die inzwiſchen 
ungeſunden hat, kommen wir allmählich zu 
etats. gr Wien Syſtem fortgeſetzter Nachtrags⸗ 
0 a iſt es nicht gerade hübſch von dem 
im heißeſten Sbeichstag die Behörden zu zwingen, 
il man ſe ommer über dem Etat zu ſchwitzen, 
Sinter Vë er zu keiner konzentrierten Arbeit im 
liche hinei ereit finden läßt, ſondern ins Unend⸗ 
Nun ein ſchwatzt und ſchwatzt. 
Reichstag, aber noch eine neue „Brüskierung“ des 
wird. Es wA Werke, wie leidvoll mitgeteilt 
Pfingsten ni die Abſicht beſtehen, die Seſſion zu 
1 t zu vertagen, ſondern zu ſchließen. 
angefangen edeuten, daß alles wieder von vorne 
tenwahl hätte rden muß. Nicht nur die Präfiden⸗ 
fertigen e neu zu erfolgen, ſondern auch die 
Co ës ige die verſchwänden in den Orcus. 
Geschäfte! ie Regierung die parlamentariſchen 
deshalh Iw ahrheit wolle fie offenbar nur 
zu ärgern SEL um „dieſen“ Reichstag dadurch 
Ir Fährten dn dem Seſſionsſchluß auch die 


eifah 
derlören. er Abgeordneten ihre Giltigkeit 
nicht. Sie Ich, ſo klei 


rde b 


kleinlich iſt die Regierung gar⸗ 
über, ganz früher, wohl auf dem 


„den, 1 5 es den Sozialdemokraten zu ermög⸗ 
Elter 0 r über umſonſt auf Reichskoſten 
Heute weiß ihre Agitationsreiſen zu machen. 
H ng SL aber ganz genau, daß keine Ver⸗ 
(Gi Di Shalb ausfiele, weil die Freifahrtkarte 


E 
Partei _ vn 5 Primadonnen laſſen ſich von der 
e bezahlen, und hat's dazu — für ihre Gaſtſpiele 
ie Regie und es ſpielt keine weſentliche Rolle, 


ie Re 
i Fahrt ung die Fahrt erſter oder die Partei 
i Ce Klaſſe ſpendiert. Aber wir 
1 Ten, daß die Regel Beta der 
ih ſtands flicht en im Sommer war, weil es als 
finn vorgelegt es Reichstages galt, daß er das 
U. e Se Material auch aufarbeitete. Die 
e große Trörgung iſt erft eingeführt worden, als 
elei endemiſch geworden war. Dazu 


Chorn, Freitag den 3. April 1014. 


(Zweites 


durch Vertagung geſchädigt wird. 
neten ſelber haben es ja häufig beklagt, daß ihre 
Anträge, die ſie für die Schwerinstage einbrächten, 
jahrelang hindurchgeſchleppt würden und ſo ver⸗ 
alteten, während es viel natürlicher ſei, daß es 
friſche Seſſionen und damit lauter friſche Aufträge 
gäbe. 
Nein, die Regierung hat für ihr Verhalten — 
und es it noch nicht einmal ſicher, ob wirklich ge- 
ſchloſſen wird — keinerlei Gründe der Schikane, 
ſondern rein praktiſche Erwägungen. Sie kommt 
dem Reichstag ja auch ſonſt in jeder Beziehung 
entgegen. Das Reichsamt des Innern hat ſtets, 
wenn Abgeordnete zu einem beſonderen Zweck, 
etwa einer Beſichtigungsreiſe, eine Freikarte wäh⸗ 
rend der Zeit des geſchloſſenen Reichstages bean⸗ 
tragten, ſie gewährt. Ganz anſtandslos und ohne 
weiteres. Auch in wichtigeren Dingen iſt man von 


Die Abgeord⸗ 


außerordentlichem Entgegenkommen. Wir brauchen 


nur daran zu erinnern, daß in der Duallafrage, 
alſo in einem Fall, in dem die Nigger ſich mit 
Hilfe des Reichstages in die Verwaltung ein⸗ 
miſchen wollten, die Regierung nicht bei ihrem 
harten Rein geblieben iſt, ſondern eine Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion nach Kamerun entſandt hat. 
Das alles ſpricht doch ſicherlich dagegen, daß hier 
eine „Politik der Nadelſtiche“ beliebt würde. Der 
Reichstag ſoll nur ein wenig mehr diligentiam 
praeſtieren, dann wird die Karre beſſer laufen. 


Schweineſeuche und Schweinepeſt. 

Mit Rückſicht auf die außerordentlichen Gefah⸗ 
ren, die der Schweinehaltung in unſerer Provinz 
durch Schweineſeuche und Schweinepeſt drohen, hat 
der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die 
Provinz Weſtpreußen in ſeiner letzten Sitzung nach⸗ 


Jene u Leitſätze zur Bekämpfung der Schweine: | D 


euche und Schweinepeſt angenommen, die wir hier⸗ 
urch veröffentlichen: 

. Die Landwirte find auf jede nur mögliche 
Weiſe fortgeſetzt auf die Notwen Sea der bet: 
gen An e und auf die Strafen, die das 


iehſeuchengeſetz im Anterlaſſungsfalle verhängt, 


aufmerkſam zu machen. 

2. Bei erdacht auf Schweineſeuche oder 
Schweinepeſt iſt ein Tierarzt Sean de In 
zweifelhaften Fällen I die Organe der Se 
Ke 19 an unſer bakteriologiſches E titut 
zu ſenden. 

3. Größere Schnelligteit der Bahntransporte, 
Vermeidung der Überladung der Wagen, bejonders 
während der warmen Jahreszeit, und gründliche 
Desinfektion der Eiſenbahnwagen find von dem 
Miniſter zu erbitten. 

4. Der Abhärtung der Schweine iſt mehr Sorg⸗ 
jari zu widmen und zur Zucht find nur widerſtands⸗ 
ähige Tiere und Stämme zu verwenden. 

5. Privattierärzten ſind mehr amtliche Funktio⸗ 
nen wie bisher, ſoweit es ſich um Schweineſeuchen 
handelt, zu übertragen. 

6. Auf altung, Ernährung, ‚pflege und Auf: 
po der Schweine iſt in geſundheitlicher Beziehung 

eſonders Wert zu legen. 

7. Die Kennzeichnung aller aus verſeuchten Be⸗ 
ſtänden ſtammenden Schweine iſt kaum ausführbar 
und, ſoweit ein Stichſtempel zur e kom⸗ 
men ſoll, wegen der Möglichkeit der Weiterver⸗ 
breitung der Seuche mit Gefahr verbunden. 

8. Die ſtaatliche Zwangsverſicherung aller leben⸗ 
den Schweine iſt wohl undurchführbar, dagegen iſt 
die Gründung von örtlichen Weft rangers pen 
N an e 1 Schweinepeſtſ 

Die utzimpfung mi weinepeſtſerum 
„neu“ gegen E 1 epo hat ſich Gia bewährt, 
ebenſo die 0 chutzimpfung der erkel gegen 
— —— —— ——ödů . — — — —— 


i > ; 
cÉ, und Wirklichkeit. 
terer Saiſonepilog. 
RT „Nachdruck verboten.) 
weichen dem Wonnemond. 
und die Winterſaiſon geht. 
ergangen nmal auf fie zurückblickt und 
maleten e , ergnügungen noch einmal Revue 
falle oder weni werden auch dem Blaſierteſten, 
WU die er AL verſchämt, viele Stunden ein- 
e auf den 1 5 ino verbracht hat. In dieſem 
geen Mer wied pa impft, aber in den mancher 
nicht ſo leicht er bineinläuft. Warum? Es ift 
Sen cht, zu erklären, warum Einem etwas 
in 


interve 2 
Bee UNI 
Die eng 
ie vergananan noch ei 


er 


H mit Kin Ki 
ai ſagte auf 17 deichlich geſegneter Familien⸗ 
gerede len bej rage, was ihm an dieſen 


eine e und SC E gefiele: Es wird geredet und 
ee klärung. e nichts. Das iſt auch 
ée ii lauten geit ſicher ift Geräuſchloſigkeit in 
Hehn, ber dieſe eine liebenswürdige Eigen⸗ 
ungskraft aus dein kann nicht die große An- 
genau muß ein andere die der Film beſtzt. 
wir Ur: achdenkt „ter Vorzug fein. Wenn man 
nämlich im As man ihn auch. Obwohl 
list tur“ zu ſeher w echte Wirklichkeit „treu nach 
N no n bekommen, iſt dieje echte Wirt- 
dag ER erſtens Af ſchöner, als alle Wirklichkeit. 
fen u gibt es in der Kinowelt faſt nur 
wenn es einmal ein 
d er wenigſtens, nach 


il : 
mmarſch, von einem vornehmen 


Y eitens Se , 
95 aba en Man im Kino überhaupt nur 
auch ſch a nd aus einem Hausflur tritt, 

n eleganter Kraftwagen vor. 


Nicht nur, daß dieſe Autos ungeheuer raſch fahren, 
ſie gleiten auch ſtets durch wundervolle Alleen in 
herrlichen Strand⸗ oder Berggegenden dahin, wie 
ſich überhaupt alle Filmmenſchen ſtets auf den 
ſchönſten Spaziergängen aller Anſichtskarten be⸗ 
wegen. Kein Stelldichein findet anders, als unter 
einer Palme oder zwiſchen blühenden Rhododen⸗ 
dron⸗Hecken ſtatt. Alle Häuſer, wo dieſe Glück⸗ 
lichen wohnen, haben Marmorbaluſtraden, über 
die fie fi ſehnſüchtig lehnen können, und wenn fie 
es tun, ſcheint immer der Mond. Sie alle haben 
Diener und Kammermädchen, die ihnen fortwäh⸗ 
rend die eleganteſten und modernſten Mäntel und 
Hüte bringen oder abnehmen. 

Aber auch ſonſt geht es ihnen gut. Jeder Er⸗ 
finder, der erfinden will, erfindet auch. Er riegelt 
die Tür zu, fegt ſich in einer tadellos ſauberen 
Armelſchürze an einen großen Tiſch, tippt ſich ein⸗ 
mal an die Stirn — und hat es. Leider haben 
fie dann alle das ganze Geheimnis der großen Er⸗ 
findung nur auf einem kleinen Papierſtück ver⸗ 
wahrt, das ſie in einem Schreibtiſchſchub oder in 
ihrer Brieftaſche verbergen, ſodaß es ihnen alſo 
leicht geſtohlen werden kann. Und das wird es 
denn auch immer. Von einem Rivalen, der immer 
die Fäuſte ballt und ſchwer atmet. Aber nach 
vielen Autofahrten, durch die ſchönſten Gegenden, 
bekommt es der Erfinder gottlob wieder. Und 
meiſtens ſogar noch eine reiche Erbin dazu Die 
auch der böſe Rivale hatte haben wollen | 

Mo jo viel mit Auto gefahren wird, kommt 
natürlich dann und wann ein Unglüd vor. Aber 
hier hat jedes Malheur ein Glück im Gefolge. 
Wird Jemand von einem Auto in voller Fahrt 
glatt überfahren, iſt er nicht nur nicht tot, ſondern 


kommt, daß das Initiativrecht des Seistnges| 
und find nicht von 


Blatt.) 


32. Jai g. 


— 


Schweineſeuche. 1 
chweineſeuchen n Dan taatlih geprüft werden 
ändlern oder vom Auslande, 
ſondern nur von den bakteriologiſchen Inſtituten 
der Kammern zu beziehen. 

10. In Beſtänden, in denen Schweineſeuche oder 
Schweinepeſt herrſcht, ſoll gegen Schweinerotlauf 
nicht mit Kulturen, ſondern mit Rotlaufſerum und 
Rotlaufbazillenextrakt ſchutzgeimpft werden. 


Provinzialnachrichten. 

e Schönſee, 1. April. (Beſitzwechſel.) Der An- 
ſiedler Heinrich Rauſer in Heinrichsberg hat fein 
85 Morgen großes Grundſtück für 24 800 Mark und 
eine Jahresrente von 663 Mark an den Landwirt 
Karl Roman verkauft. 

e Briejen, 1. April. (Verſchiedenes.) Die Lehre⸗ 
rin Fräulein Klatt, die ſeit vielen Jahren an der 
hieſigen evangeliſchen Sam hies unterrichtete, iſt 
geſtern geſtorben. — Am hieſigen Rea Progy z 
naſium popen 10 Unterfetundaner die Schluß⸗ 
Ge eſtanden. Die Ag e betrug beim 
eginne des Schuljahres 119, beim Schluß 106; 
davon waren 74 aus Brieſen und 32 von außer⸗ 
halb. 4 Schüler wurden ſchon im Herbſt 1913 mit 
dem Reifezeugnis entlaſſen. — Zu einer zwang⸗ 
loſen Birmarckfeier verſammelten ſich geſtern Abend 
recht viele Verehrer des Altreichskanzlers im Vik⸗ 
toriahotel. Poſtdirektor v. Seemen ermahnte in 
einer kurzen Anſprache das Andenken an Deutſch⸗ 
lands große Zeit und an die Schöpfer des Reiches 
lebendig zu erhalten. 
Ge A 1 e April, 
eſchloſſen heute die 
Maste 


rk an den Reſtau⸗ 
Dem Antrag ef Übernahme der 


ein Toter 


nach wie vor 460 1 
un iſt mit der zunehmenden Vergrößerung der 
tadt zu klein Huren ai ſchon ſeit längerer 
CH in Miets- 

häuſern untergebracht waren. or vier Jahren 
erwarb die Stadt das bisher vom Juſtigfiskus be- 
nutzte altſtädtiſche Rathaus auf der Pfefferſtadt für 
ihre Zwecke. Bis heute ift dieſer Bau einer durch⸗ 
greifenden Renovation unterzogen worden, die debt 
beendet ift, ſodaß auch die teten Räume vom Ma⸗ 
giſtrat belegt werden werden können. U. a. find in 
dem zweiten Rathauſe, das Ee aus der Hanſazeit 
ſtammt, die ſtädtiſche Steuerkaſſe, das Armenamt, 
echtsauskunftsſtelle, . gelt 5 u. a. m. unter⸗ 
gebracht worden. Jeßt ſiedelt das Standesamt 
dorthin über; ferner enthält das Gebäude noch 
einen zweiten e aalen Ee, Trotz⸗ 
dem rechnet der Magiſtrat in abſehbarer Zeit mit 
einer Vergrößerung des Rechtſtädtiſchen Rat GE 
in der Langgaſſe, für das er kürzlich einige Wohn: 


Impfſtoffe gegen auf in der SECH des Rathauſes ange⸗ 


auft hat, ſodaß die Stadt jetzt bereits Beſitzerin 
ſämtlicher Häuſer in der kleinen Krämergaſſe iſt, 
die für die Zwecke des Magiſtrats in abſehbarer 
Zeit umgebaut werden ſoll. 

Braunsberg, 1. April. (Zur Reichstagserſatz⸗ 
wahl.) zn der heute in Wormditt abgehaltenen 
Verſamm us der Vertrauensmänner der Zentrums- 
partei für den Wahlkreis Braunsberg⸗Heilsberg 
wurde als Kandidat fer die am 24. April jtatt- 
findende Reichstagserſatzwahl Freiherr von 
Wee ee ee 

„Königsberg, 1. April. (Vier Fiſcher er- 
trunken.) Am geſtrigen Dienstag fuhren e 
reiche Fiſcherkähne aus Sarkau von der Kuriſchen 
Nehrung auf See hinaus, um ihre Netze zum Dorſch⸗ 
fang zu legen. In der Nacht wurde das Wetter 
ſtürmiſch, und die kleine Gul erflotille wurde voll⸗ 
kommen zerſtreut. Vier Fi nr wurden naß 
Cranz verſchlagen. Ein anderes Boot wurde nach 
Norden abgetrieben und wollte heute Morgen bei 
Roſſitten landen. In e KEN ſchlug das 
Fahrzeug um, und ſämtliche vier Inſaſſen fanden 
den Tod in den Fluten. Der eine der ertrunkenen 
Fiſcher, namens Naumann, war erſt ſei drei Wochen 
verheiratet; auch die drei anderen Ertrunfenen 
waren verheiratet und Familienväter. Unbekannt 
iſt noch das Schickſal eines Bootes, das dem Fiſcher 

aupt gehörte. 3 

d Strelno, 1. April. (Feuer. Auszeichnung.) 
In Ciechrz bei Strelno iſt in vergangener Nacht 
die Scheune mit Vorräten und Maſchinen des 
Grundbeſitzers A un niedergebrannt. — 
Dem Bureauvorſteher Laſocki, der bei dem hieſigen 
Diſtriktsamt 2 ſeit 25 Jahren tätig iſt, iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. ; 

t Gneſen, 1. April. (Das hieſige Gymnaſium 
mit Realſchule i. E.) veröffentlicht den Jahresbe⸗ 
richt. An der Anſtalt wirken außer dem Direktor 
14 etatsmäßige Oberlehrer, 4 etatsmäßige techniſche 
Lehrer und 4 Probekandidaten. Außerdem waren 
der Anſtalt 10 Seminarkandidaten zugeteilt. Die 
Anſtalt zählte am Anfange des Schuljahres 513 
Schüler. Davon waren 208 evangeliſch, 264 katho⸗ 
liſch und 40 jüdiſch. Das Hauptereignis des Jahres 
war die Feier des 50 jährigen Beſtehens der Anſtalt 
am 29. und 30. September. 185 

Poſen, 1. April. (Die ſtädtiſchen Steuer⸗ 
zuſchläge für das neue Steuerjahr.) Der Finanz⸗ 
ausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung hat in 
ſeiner geſtern abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, der 
morgen ſtattfindenden Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung eine Erhöhung der Steuerzuſchläge um 4 Pro⸗ 
zent, und zwar der Einkommen⸗ und Geblubeſtener 
von 192 auf 196 Prozent und der Gebäudeſteuer 
von 186 auf 190 Prozent, vorzuſchlagen 

Krotoſchin, 31. März. (Denkſtein⸗Enthüllung.) 
Am Sonntag fand am Kriegerdenkmal auf dem 
kleinen E in Gegenwart des Offizier⸗ 
korps des Füſilier⸗Regiments Nr. 37, der Spitzen 
der Behörden, des rs und eines 
zahlreichen Publikums eine Gedächtnisfeier für den 
verſtorbenen Oberleutnant Koch ſtatt. Dem ver⸗ 
unglüdten Fliegeroffizier, der bei einem Überland⸗ 
lug durch Abſtürz ſein Leben einbüßte, ift auf dem 

lage vor dem Kriegerdenkmal ein Gedenkſtein 
mit einer Inſchrift geſetzt worden, der am Sonntag 
enthüllt wurde. An der Feier nahm auch die 
Mutter des Entſchlafenen teil. í 

Nawitſch, 31. März. (An einem heftigen Darm- 
katarrh erkrankt) ſind in der hieſigen Garniſon 
ahlreiche Soldaten. Da die Krankheit weiter um 
Ge griff, wurde den Soldaten verboten, außer⸗ 
ienſtlich die Kaſerne zu verlaſſen. Nach den bis- 
erigen ärztlichen Feſtſtellungen beſteht jedoch für 
einen der erkrankten Soldaten Lebensgefahr. 

Aus der Provinz Poſen, 1. April. (Ein Prozeß 
um das Gut Schierau.) Der Pole Brunner, der 
mit Hilfe des Notars CN den Kaufakt über 
das Gut Schierau abgeſchloſſen hatte, hat nunmehr 
die Klage gegen Pole ouanne angeſtrengt, weil 
ſie aufgrund der Polenklauſel im früheren Kauf⸗ 
vertrag ihres Gutes das Gut nicht an ihn, ſondern 
an die Anſiedelungskommiſſion aufgelaſſen hat. 


es iſt ein Privatauto geweſen, in das er hinein⸗ 
gehoben wird, um einige Zeit ſpäter in einem herr⸗ 
lichen Park, auf einem Korbdivan mit leicht ver⸗ 
bundenem Kopf zu liegen, bis er endlich der ge⸗ 
ſchäftliche Teilhaber des enorm reichen Mannes 
wird, der ihn überfuhr, oder aber deſſen einzige, 
bildſchöne Tocher heiratet, die nur ihn will. 
berhaupt iſt anzuerkennen, wie es jedem vom 
Schickſal etwas Vernachläſſigten gut zu gehen be- 
ginnt, nachdem ſie mit dem Filmapparat in Be⸗ 
rührung gekommen ſind. And geradezu bewun⸗ 
dernswert iſt, wie der ärmſte Schlucker bei der näch⸗ 
ſten beſten Gelegenheit ſchon einen tip⸗top ſitzenden 
Frack hat und, was beinahe noch mehr ſagen will, 
auch zu trage verftet. Wie denn auch das be- 
ſcheidenſte Nähmädchen hübſch und vorteilhaft ge- 
kleidet und friſiert iſt und ſelbſt die verzweifelte 
Selbſtmörderin in einem ſchwarzſeidenen Kleide 
ins Waſſer ſpringt, um gerettet und noch ſehr glück⸗ 
lich zu werden. And nicht nur gut gekleidet in 
allen Lebenslagen ſind dieſe Leute, ſie ſind auch von 
fabelhafter Pünktlichkeit. Immer ſind ſie da, wenn 
man ſie braucht. Im entſcheidenden Augenblick, 
ſchwupp, ſchlagen ſie eine Portiere zurück und ſtehen 
mitten im Zimmer, erſcheinen ſie auf Turmſpitzen, 
in Bergwerkgängen, in Dampferkajüten — keine 
Höhe iſt ihnen zu hoch, keine Tiefe zu tief. Es ſind 
tüchtige Menſchen, die überall vorwärts kommen. 
And ſelbſt, wenn ſie einmal wirklich unpünktlich 
find — Ausnahmen beſtätigen bekanntlich die Regel 
— entſtehen ihnen daraus keinerlei Unannehmlich⸗ 
keiten. Falls ſie den Bahnhof nur noch erreichen, 
wenn der Zug ſchon abfährt, iſt es immer noch früh 
genug für ſie. Sie ſpringen einfach auf den Puffer 
des letzten Wagens und ſitzen da ſo feſt, wie ein 


anderer kaum in einem Abteil erſter Klaſſe. Und 
wenn wir ſie wieder ſehen, ſind ſie ſchon in Paris 
und winken wieder einem Auto. 


i 2 
Nur eins iſt unheimlich an ihnen. Dieſe ele⸗ 
ganten Leute haben alle in irgend einem Schrank 
eine kleine Giftflaſche ſtehen, ſo wie der normale 
Menſch ſeinen Likör und Kognak verwahrt. So⸗ 
bald ſich nur Einer nicht beerben laſſen will oder 


ſich ſonſt irgendwie unbequem erweiſt, wird dieſer 


Schrank geöffnet und etwas aus dieſer Flaſche ge⸗ 
träufelt. Zum Glück geſchieht nie ein Unglück, weil 
immer gerade Jemand durchs Fenſter oder 
Schlüſſelloch ihr frevelhaftes Tun beobachtet. Denn 
dieſe reizenden Leute haben überhaupt keine Ge⸗ 
heimniſſe vor uns. Jeden Brief, jedes Einladungs⸗ 
ſchreiben, jedes Viſitenkärtchen, jedes Telegramm, 
was ſie auch bekommen, — wir dürfen es leſen. 
Da wir alle neugierig ſind, macht uns das natür⸗ 
lich Spaß. 


Zufrieden im raſchen, behenden Filmſchritt ver⸗ 
laſſen wir ſchließlich dieſe Stätte des Glücks. Er⸗ 
ſtaunt ſehen wir das hübſche junge Mädchen dort 
den Brief, den es vom Poſtboten bekommt, nach 
dem eiligen Leſen ruhig in die Taſche ſtecken. Wir 
ſind das anders gewöhnt. And dann — überall 
Laternen ſtatt Palmen. Und die Autos fahren 
alle vorbei, ſtatt von ſelbſt vor uns ſtehen zu blei⸗ 
ben. Aber ſchließlich ſieht man ein, daß auch dies 
— Wirklichkeit iſt. 


Und wenn einem das durchaus nicht gefällt, an 
der nächſten Straßenecke iſt wieder ein Lichtſpiel⸗ 
Theater. A. B. 
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Stolp, 31. März. (Lebendig perſchüttet) 
wurden heute Mittag zwei Arbeiter der 
Weſtphalſchen Kalkſandſteinfabrik. Beim Aus⸗ 
beuten einer r entſtand plötzlich ein ſtarker 
Erdrutſch, wodurch ein Arbeiter völlig begraben 
wurde, während der andere bis über die Bruſt in 
den durch den Regen noch ſchwerer gewordenen 
Kiesmaſſen ſteckte. Der 38 Jahre alte, verheiratete 
Arbeiter Albrecht aus Stolp konnte nur als Leiche 
geborgen werden, und der andere mußte mit 
ſchweren Verletzungen in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus gebracht werden. 

Stolp, 31. März. (Aus Anlaß der Geburt des 
Erbprinzen von Braunſchweig) wurden von den 
Schülerinnen der 2. Klaſſe des Lyzeums folgende 
Reime an das Herzogspaar geſandt: 

Daß Ihrer königlichen Hoheit geboren iſt ein Sohn, 
Ein Erbe für den Herzogsthron, 

Das freut uns alle ſchrecklich; 

Drum wagen wir auch kecklich, 

Den herzlichſten Glückwunſch hinzuſchreiben, 
Womit wir alle untertänigſt verbleiben: 

Die 2. Klaſſe des Lyzeums zu Stolp i. P 

Hierauf lief folgendes Telegramm ein: „Herz⸗ 
lichen Dank auch namens der Herzogin für freund⸗ 
liche Glückwünſche. Ernſt Auguſt.“ 


x 
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Beſtellungen 
Die Drefle 


mit dem „Illuſtrierten Sonntagsblatt“ 
und dem „Oſtmärkiſchen Land⸗ und 
Hausfreund“ für das 2. Vierteljahr 1914 
werden fortgeſetzt von allen kaiſerlichen 
Poſtämtern, den Orts⸗ und Landbrief⸗ 
trägern, ferner in unſeren Ausgabe⸗ 
ſtellen und in der Geſchäftsſtelle, Thorn, 
Katharinenſtraße 4, entgegengenommen. 

Der Bezugspreis beträgt für Thorn 
Stadt und Vorſtädte in den Ausgabe⸗ 
ſtellen 1,80 Mk., frei ins Haus geliefert 
2,25 Mk., durch die Poſt bezogen 2 Mk. 
vierteljährlich. 
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Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. 3. April. 1913 Stapellauf 
des größten deutſchen Paſſagierdampfers „Vater⸗ 
land“. 1908 Untergang des engliſchen Torpedo⸗ 
bootszerſtörers „Tiger“. 1907 f Deſirse Artot de 
Padila, berühmte Sängerin. 1897 7 Johannes 
Brahms, berühmter Tondichter. 1882 f Friedrich 
Kücken, hervorragender Liederkomponiſt. 1869 f 
Alexander Dreyſchock, hervorragender et und 
Komponiſt. 1865 Eroberung der Doppelfeſtung 
Richmond⸗Petersburg durch die Nordamerikaner. 


1849 uag der Kaiſerwürde jeitens Königs 
Friedrich 


ilhelm IV. von Preußen. 1834 * Emil 
Rittershaus, bekannter deutſcher Dichter. 1793 
Übergang Danzigs in preußiſchen Beſitz. 1783 * 
Waſhington Irving, hervorragender amerikaniſcher 
Schriftſteller. 1203 Ermordung des Herzogs Arthur 
von Bretagne. 


Thorn, 2. April 1914. 


— (Entlaſſung der e Der 
ſpäteſte Entlaſſungstermin der Reſerviſten tft der 
30. 5 L Bei den Truppenteilen, die an 
den anövern teilnehmen, findet die Entlaſſung 
der zur Reſerve zu bürlaubenden Mannſchaften in 
der Regel am zweiten, ausnahmsweiſe am erſten 
oder dritten Tag nach deren Beendigung oder nach 
dem Eintreffen in den Standorten ſtatt. Die Mann⸗ 
ſchaften des Fußartillerie⸗Kegiments Nr. 2 und des 
Fußartillerie⸗Kegiments Nr. 17 find am 16. Gen: 
tember 1914, die Mannſchaften der übrigen Fußar⸗ 
tillerie⸗Truppenteile, die nicht an den Manövern 
teilnehmen, am Entlaſſungstag der Infanterie des 


Liebesleben in der Tierwelt. 


eg Machdruck verboten.) 

Bald beginnt mit dem Frühling wieder die 
Zeit der Liebe in der Tierwelt. Liebeswerben, 
Kampf, Spiel und Tanz, Schmuck und Duft find 
wieder an der Tagesordnung. Alle nur irgend⸗ 
wie erdenkbaren Mittel dienen dem einen 
Zweck, der Gewinnung der „Braut“. 

n% der Brunftzeit find alle Tiere beſtrebt, 
ein ſchmuckes, glänzendes und auffälliges Auße⸗ 
res zur Schau zu tragen, beſonders die Vögel. 
Ein engliſcher Dichter ſchildert den männlichen 
Faſan im Hochzeitsſchmuck, wie er in allen Far⸗ 


ben ſpielt, wie er den Hals trägt, den Steiß 


bewegt und ſiegesbewußt wie ein Ritter daher⸗ 
ſchreitet. In den prächtigſten Farben und den 
abſonderlichſten Formen treten die ſchön ge⸗ 
färbten Vögel der ſüdlichen Breiten auf, ja ein 
Beobachter meint von den „Flammenträgern“ 


Nord⸗ und Zentralamerikas, ſie ſprühten leben⸗ 


dig gewordene Funken! Auch die Kampfläufer 
mit ihrem aufgeblähten Kragen, der radſchla⸗ 
gende Pfau, der balzende Trapphahn mit ſei⸗ 
nem Kehlſack und ſeinen ſchliefenden Schwin⸗ 
gen, der Tauber mit ſeinen geſträubten 
Schmuckfedern und tänzelnden Tritten, Auer⸗ 
und Birkhähne: alle wollen berücken, entzücken. 
Regt ſich die Liebe, dann ſcheinen die alten, 
ſchon vertrockneten Federn ſich zu verjüngen, 
neue Bärte und Bärtchen keimen, die mannig⸗ 
fachſten Verfärbungen entſtehen, ſodaß ſelbſt 
das matte, glanzloſe Gefieder des Stars in 
blauem und grünem Stahlglanze ſchimmert. 
Doch nicht nur die Vögel zeichnen ſich durch 
die Hervorkehrung von Außerlichkeiten aus. 


Bei allen Sängern fällt die glänzende Haar⸗ 


färbung auf und häufig ein Röten der Haut. 
Auch viele Fiſche erglänzen in lebhaften Far⸗ 
ben: Lachſe, Stichlinge, Ellritzen uſw. Bei den 


Standorts zur Reſerve zu beurlauben. Kommen 
ierbei mehrere Truppenteile mit verſchiedenen Ent⸗ 
aſſungszeiten in Betracht, jo beſtimmt die General- 
inſpektion der Fußartillerie den Entlaſſungstag. Für 
Fußartillerie⸗Truppenteile, an deren Standort ſich 
Infanterie nicht befindet, ſetzt die Generalinſpektion 
ebenfalls den Tag der Entlaſſung unter Berückſichti⸗ 
gung des Entlaſſungstags der Infanterie des Ar⸗ 
meetorps feſt, in deſſen Bezirk der Standort des 
Fußartillerie⸗Truppentels liegt. Für die Mann⸗ 
ſchaften der Telegraphen⸗, Luflſchiffer⸗, Flieger- und 
Kraftfahrtruppen beſtimmt die Genexralinſpektion 
des Militärverkehrsweſens den Tag der Entlaſſung. 
Die Mannſchaften des Trains und der Bezirkskom⸗ 
mandos, die Okonomiehandwerker und die Militär⸗ 
krankenwärter ſind am 30. September 1914 zu ent⸗ 
laſſen. 

— (Patentſchau), mitgeteilt vom Patent⸗ 
bureau Johannes Koch, Berlin NO. 18. Fran⸗ 
ciszek Meller, Folgowo bei Wrotzlawken, Kreis 
Thorn: Luftfahrzeug mit rotierenden und achſtal 
verſtellbaren Schraubenflügeln (G.⸗M.). Derſelbe: 
O 05 00 für Flugzeuge mit beweglichen Flü⸗ 
geln (G.⸗M.). Georg Kohls, Wroble bei Kruſch⸗ 
witz: Federnder Hackhebel mit auswechſelbaren 
Hackmeſſern (G.⸗M.). Hermann Kropp, Schönſee 
Weſtpr.“ Milchkontobuch (G.⸗M.). 

— (Schonzeit.) er Bezirksausſchuß zu 
Marienwerder hat in ſeiner Sitzung am 17. März 
beſchloſſen, es hinſichtlich des Schluſſes der Schon⸗ 
zeit für Rehböcke bei den geſetzlichen Beſtimmungen 
zu belaſſen. Danach dauert die Schonzeit für Reh⸗ 
böcke bis einſchließlich 15. Mai; vom 16. Mai ab 
kann die Jagd auf Rehböcke wieder ausgeübt 
werden. 

— Neue Geſetze zum 1. April.) Die 
Zahl der Geſetze, Verordnungen und ſonſtigen Ande⸗ 
rungen, die der 1. April mit ſich bringt, iſt wieder 
ver Ee An Geſetzen treten inkraft: 
das preußiſche each mit den Ausführungs⸗ 
beſtimmungen über die inſetzung eines Landes⸗ 
Waſſerbeirate und einer Anzahl von Bezirks⸗ 
Waſſerbeiräten, das preußiſche Hinterlegungsgeſetz, 
die neue Städteordnung für Deutſch Oſtafrika fee 
vorausſichtlich mit Wirkung vom 1. April ab die 
Erhöhung der rg, für Kapitulanten und 
die Erhöhung der Entſchädiung für Nichtbenutzung 
des Zivilverſorgungsſcheins. Ferner beginnen: die 
neue E Kreisärzte, eine Ande⸗ 
rung der Fernſprechgebühren durch Fortfall der ſo⸗ 
genannten Weckgebühren bei Privatnebenanſchlüſſen, 
die Ausführungsbeſtimmungen des Miniſters für 
Handel und Gewerbe zum Stellenvermittelungs⸗ 
geſetz (Konzert⸗Agenturen), ein Nachtrag zum 
Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und ⸗Gepäcktarif. 

— u unſerem Artikel über die 
Wahl des Lehrerberufs) in vorgeſtriger 
Nummer wird uns von zuſtändiger Seite geſchrie⸗ 
ben, daß die über füllung nur eine augen⸗ 
blickliche, aber keine dauernde ijt, Es it im 
Gegenteil zu erwarten, daß die Schüler, die etwa 
jetzt in die elt ſeſort Ante eintreten, nach der 
Ausbildungszeit ſofort Anſtellung it werden. 
Während nämlich vor einem Jahrzehnt in Preußen 
wegen der Bevölkerun SS me noch durchſchnitt⸗ 
lich zehn Seminare jahr ich neugegründet wurden, 
finden feit einigen Jahren nur noch ausnahmsweiſe 
Neugründungen ſtatt. Auch werden an den be⸗ 
ſtehenden Präparandenanſtalten und Seminaren 
keine Nebenkurſe, d. h. Parallelklaſſen, mehr ein⸗ 
gerichtet. Es iſt deshalb vorauszuſehen, daß ſich 
bald wieder ſtatt des Lehrerüberſchuſſes ein 
Lehrermangel SE wird, zumal infolge 
der Zunahme der Bevölkerung und der Teilung zu 
ſtarker Schulklaſſen auch noch andauernd neue 
Lehrerſtellen gegründet werden. Demnach ſind für 
die, welche jetzt in die Ausbildung für den Lehrer⸗ 
beruf eintreten, die Ausſichten auf baldige An⸗ 
ſtellung durchaus nicht ungünſtig. 


S Aus Ruſſiſch⸗Polen, 1. April. (Maſernepide⸗ 
mie. Gegen den geheimen Branntweinhandel.) 
In der Schule zu Nowoſolng ift eine Maſern⸗ 
epidemie ausgebrochen. — Gegen den geheimen 
Branntweinhandel, den man in erſter Linie für 
die Verbreitung der Trunkſucht verantwortlich 
macht, ſollen jetzt auch die Gerichtsbehörden ener⸗ 
giſch vorgehen. 


Bimmelserſcheinungen im April. 


(Nachdruck verboten.) 


Die Sonne befindet ſich zu Anfang des Mo⸗ 
nats 4 Grad und gegen Ende nahezu 15 Grad über 
dem Himmelsäquator, was eine bedeutende Ver⸗ 


männlichen Froſchlurchen kehren ſich die Zehen⸗ 
ſäume hervor, das Chamäleon vergrößert ſei⸗ 
nen Kopfſchmuck, noch andere Tiere treiben 
Wucherungen hervor. Sehr ſchön färben ſich 
die Männchen vieler Inſekten, namentlich von 
Käfern und Schmetterlingen. Libellenmänn⸗ 
chen umkreiſen mit blau ſchillernden Flügeln 
die ſitzenden Weibchen, das Männchen der 
Sumpffliege ſchwebt mit herabhängenden 
ſchwarzen Fußgliedern vor dem Weibchen hin 
und her, ſogar die Schnecke mit ihren „Hör⸗ 
nern“ beteiligt ſich an der Schönheitskonkur⸗ 
renz. Hautgebilde, Kämme, Kröpfe, Hauben, 
Zehenſäume, Geweihe gelten im Reiche der 
Tiere als Zeichen der Männlichkeit. And um 
joviel Glanz und Pracht zur rechten Wirkung 
zu bringen, gibt es Paraden, Turniere und 
Tänze und andere Schauſtellungen. In Neu⸗ 
Guinea, ſo berichtet Darwin, verſammeln ſich 
die männlichen Paradiesvögel in vollem 
Schmucke auf Bäumen, um durch ihre Farben⸗ 
pracht die Liebe der zuſchauenden Weibchen zu 
gewinnen. Dabei raſſeln ſie mit ihren Feder⸗ 
ſchäften, umfliegen den Baum und zeigen auf 
alle Weiſe ihre Vorzüge und Künſte. Bekannt⸗ 
lich tanzt auch der Tauber um die Täubin und 
von den Felſentauben in Braſilien wird er⸗ 
zählt, daß ſie auf Felſen zuſammenhängende 
Tänze aufführen. Nach Robert Schomburgk 
richtet der Felſenhahn, ein prächtiger Schmuck⸗ 
vogel Nordbraſiliens und Guineas, in abge⸗ 
legenen Orten förmliche Tanzplätze her, auf 
denen jeder Grashalm entfernt und der Boden 
glatt geebnet wird. Einige Vögel in Auſtralien 


und Neu⸗Guinea bauen für ihre Verſammlun⸗ Und wehe dem Nebenbuhler! 
gen ſogar Lauben, die ſie mit allerhand 


längerung der Tagesdauer bewirkt. Für unjere 
Beobachtungen kommt hauptſächlich die aſtrono⸗ 
milde Dämmerung in Frage, die anfangs um 812 


Uhr endet und morgens bald nach 3½ Uhr wieder 


einſetzt. Gegen Ende des Monats ſind die Zeit⸗ 
punkte bedeutend zuſammengerückt, da nur noch die 
Stunden von 10 Uhr abends bis 2 Uhr früh zur 
Verfügung ſtehen. 

Die Phaſen des Mondes fallen auf folgende 
Tage: Erſtes Viertel am 3. April, Vollmond am 
10., Letztes Viertel am 17. und Neumond am 25. 
Es iſt bemerkenswert, daß die Erdnähe unſeres 
Trabanten ungefähr auf die Vollmondzeit fällt, 
wo er uns dann alſo umſo größer erſcheinen wird. 
Die Zuſammenkünfte mit den großen Planeten ver⸗ 
teilen ſich auf folgende Tage: Mit Saturn am 1. 
und 29. April, mit Mars am 4., mit Jupiter am 10. 
mit Merkur am 23. und mit Venus am 27. April. 

Unter den Planeten zieht vor allen anderen 
am Abendhimmel die Venus unſer Augenmerk 
auf ſich, die die Sternbilder Fiſche, Widder und 
Stier durchläuft, wobei ſie anfangs bis 7 Uhr und 
gegen Ende bis 8½ Uhr der Beobachtung zugäng⸗ 
lich iſt. Dann folgt der ringgeſchmückte Saturn 
im Stier, der Mitte Mai von Venus eingeholt 
wird. Seine Stellung iſt nicht mehr günſtig für 
die Erforſchung ſeiner Oberfläche, da er gegen Ende 
des Monats ſchon um 10 Uhr zu tief ſteht, als daß 
es noch lohnte, ihn weiter zu verfolgen. Auch bei 
Mars in den Zwillingen und dem Krebs iſt die 
beſte Zeit vorüber. Er ſteht anfangs um 6½ Uhr 
und gegen Ende eine Stunde früher im Süden und 
ſieht im Fernrohr etwa wie eine Zitrone, nur 
weſentlich rötlicher, aus. Sein größter Durchmeſſer 
beträgt dann nur noch 7 Bogenſekunden. Erſt in 
den frühen Morgenſtunden kommt dann der nächſte 
Planet an die Reihe, nämlich Jupiter im 
Steinbock. Zu Anfang iſt er von 4% Uhr und 
gegen Ende von 2% Uhr ab einzuſtellen; ſehr viel 
Einzelheiten werden aber wohl noch nicht zu er⸗ 
kennen ſein. Bei Merkur, dem kleinſten Pla⸗ 
neten, tritt am 7. April früh der überaus ſeltene 
Fall ein, daß er faſt genau zur Zeit ſeiner räumlich 
größten Entfernung von der Sonne (Aphel) auch 
von der Erde aus geſehen die größte Winkel⸗ 
entfernung vom Tagesgeſtirn (Elongation) erreicht: 
wir haben eine Aphel⸗Elongation mit der denkbar 
größten Ausweichung von 27% Grad von der 
Sonne! Die Sichtbarkeitsperiode in der zweiten 
Februarhälfte am Abendhimmel war nahezu eine 
Perihel⸗Elongation mit nur 18 Grad. Nur ſchade, 
daß wir die Aphel⸗Elongation am Morgenhimmel 
nicht entfernt ſo gut ausnutzen können wie die 
Beobachter auf der Südhalbkugel der Erde. Zwar 
ſteht Merkur dann 1 Stunde 37 Minuten eher als 
die Sonne im Süden, aber die Sonne ſteht 6 Grad 
über dem Himmelsäquator und Merkur ebenſoviel 
darunter, geht alſo bei uns weſentlich ſpäter auf, 
während es auf der Südhalbkugel umgekehrt iſt. 
Bei uns wäre Merkur einzuſtellen zu Anfang des 
Monats um 5% Uhr früh, Mitte um 5% Uhr und 
gegen Ende von 4% Uhr an. 

Nach Mitte des Monats wird, wenn der Mond 
nicht mehr ſtört, ſich Gelegenheit zur Verfolgung 
des Tierkreislichtes bieten, wozu das Auge 
allerdings ſehr gut ausgeruht werden muß. 

Vom 19. bis 22. April empfiehlt es ſich, die Leier 
und den benachbarten Teil des Herkules im Auge 
zu behalten, da in dieſer Zeit dort die Stern⸗ 
ſchnuppen des ſogenannten Lyriden⸗Schwarmes 
auszuſtrahlen pflegen, die ſich durch beſondere Ge⸗ 
ſchwindigkeit auszeichnen. ; 

Bei unſerer Orientierung am Fixſtern⸗ 
himmel bemerken wir, daß die Winterſternbilder 
zumteil ſchon untergegangen ſind oder doch tief im 
Weſten oder Nordweſten ſtehen. über dem Orion 
— •àq2n nn¹ ö: —ʃ 


Ballſaal. Der Spottvogel tänzelt um das 
Weibchen herum, die Schnepfe und viele andere 
Vögel bezeugen der Auserkorenen durch Ver⸗ 
beugungen ihre Verehrung. Auer⸗ und Birk⸗ 
hähne vollführen ihre als „Balz“ bezeichneten 
Liebestänze und Liebesgeſänge, 
ſchnalzen, ſchleifen, pfeifen, blaſen und kollern. 
Brehm ſagt in einer ſeiner unübertrefflichen 
Schilderungen ſolcher Liebesſpiele: „Nicht ge⸗ 
nug, daß der Girlitz mit den zärtlichſten Tönen 
um Liebe bittet; er legt ſich auch wie ein 
Kuckuck platt auf einen Aſt, ſträubt die Kehl⸗ 
federn auf, breitet den Schwanz weit aus, dreht 
und wendet ſich, erhebt ſich plötzlich, ſteigt in 
die Luft, flattert ganz ſonderbar, ungleich⸗ 
mäßig, ſchwankend, verworren, fledermausartig 
um den Baum, wirft ſich bald nach der einen, 
bald nach der anderen Seite, und kehrt dann 
auf ſeinen früheren Sitzplatz zurück, um ſeinen 
Geſang fortzuſetzen.“ Die männlichen Fiſche 
folgen zur Laichzeit den Netzen, reiben ſich an 
den Weibchen, umſchwimmen ſie und ſtoßen 
nach ihnen. Die Eintagsfliegen, Tanzfliegen, 
Ameiſen und andere Inſekten führen zur 
Paarungszeit Lufttänze auf, die Bienen 
„ſchwärmen“. 

Aber ſchließlich heißt es auch: „Und biſt du 
nicht willig, ſo brauch' ich Gewalt!“ Raubtiere, 
Wildſchweine beißen ſich in dem Genick der 
Auserwählten feſt, der Keiler kitzelt mit ſeinem 
„Gewehr“ die Seiten der Bache, der Rehbock, 
der die Ricke im Kreiſe treibt, traktiert ſie mit 
Stößen, Maulwürfe ſperren ihre Weibchen in 
unterirdiſche Gänge, wenn ſie ſich ſpröde zeigen. 
Die Hirſche 
kämpfen mit einander bis zur „Verkämpfung“. 


glitzernden Dingen ausſtatten. An ſolchen Luſt⸗ Die Hähne der Hühnervögel fechten auf Tod 
und Liebesſtätten machen die Geſchlechter mit⸗ und Leben, ſelbſt bei den Rebhühnern entfacht 
einander Bekanntſchaft, — wie bei uns im die Paarungszeit Kampf und Streit. Der 


indem ſie 


mann 
uno dem Stter fällt dort beſonders der D ug 


mit dem Hauptſtern Kapella ins Auge an die 
davon grenzen die Zwillinge eben WT çin 
Milchſtraße, in der das ausgedehnte Bild e A 

horns zu nennen iſt. An dieſes ſchließt fi herum⸗ 
wir nahe über dem Horizont nach Süden Kreb⸗ 
wandern, die Hydra, über deren Kopf Si it der 
ſteht, und der Becher an. Tief im 9 id» 
markante Rabe leicht herauszufinden. 
weſten fällt unſer Blick auf die Wage, oi EN den 
kreis die Jungfrau vorangeht, die jetzt ger e 5 
Meridian kreuzt. Vor dieſer ijt der Groß Nahe 
wohl zu den bekannteſten Bildern zu rechnen. roket 
dem Scheitelpunkte begegnen wir m 
Bären, an den fih nach Norden zu die im 
zirkumpolaren Sternbilder anſchließt. ` 
Südoſten feſſelt Arktur im Bootes durch e 
lichen Glanz unſer Auge. Daneben E ch 
das hübſche Sternbild der Krone und MO arr 
Often den Herkules und Ophiuchus. SM t werden, 
muß noch die Leier mit Wega genann April 
von der, wie oben erwähnt, um den 


Sternſchnuppen ausſtrahlen werden. 3 


Herfomer T- E Her 
Der Maler Profeſſor Sir Hubert der Grof 


komer ijt in Budleigh Salterton in anf ent 
ſchaft Devon nach kurzer Krankheit Ga goli; 
ſchlafen. Herkomer war der Sohn 19 a Was 
ſchnitzers und wurde am 26. Mat 18 U aprige! 
in Bayern geboren. Schon als as ann D 
Knabe kam er nach England und 8 
Southampton jeine Kunſtſtudien. Jahr a 
ſein Talent, daß er — erſt vierzehn lle e 
bereits für ſeine Leiſtung eine Meda hi i 
Seine Studien ſetzte er in Münchs maler cs 
feinen Vater begleitete, unter dem 

ter fort. Aber ſchon nach 1½ J 
nach England zurück, wo für 
Zeit der Not und harten Kampfes H 
in London, das er 1870 aufſuchte, beg 
durchzuſetzen. Die Tiefe ſeiner di i 
rung, der treffſichere Ausdruck E ufmerkſan 
heit ſeiner Empfindung lenkte die ane gé a 
keit auf den jungen Meiſter. Porträt. Haft 
künſtleriſche Eigenart zeigte er im um Sc? 
eignete ihm im beſonderen Energie tree 
der Darftellung und Schärfe der „ i del 
Eigenſchaften, die zum erſten 
Bildniſſen Tennyſon, Archibald kommen Sp 
ning uſw. glänzend zum Ausdruck it das po 
der Berliner Ausitellung von 1886 geworden 
trät „Dame in Weiß“ weltberühm 


ma row⸗ 
Forbe, Seit 


Specht fordert ſeine Mitbewerb 
meln, Schnurren, Dröhnen oder 
dem Schnabel heraus. 
„ſtechen“ aufeinander los 
Liebesblindheit wohl auch deſännchen 1 29 
Waldkauz an. Wenn mehrere d da⸗ Scha? 
demſelben Weibchen ſpielen, wir f. 
ſpiel — ein Turnier in eigen!" d Ei gfe 
höchſt unterhaltend. Schildkröten die La 
ſenmännchen find ſehr eiferlühtd jó 
fallen ihre Nebenbuhler wütend A wie P, f 
Und doch: in dem Kapitel, ie Zärtlich 
lieben und wie fie ſich haſſen“, if t das © 
keit vorwiegend. Wer hätte m 
beln verliebter Tauben geſehen! id ſchn 
reiben ihre Hälſe aneinander u 
ſich ebenfalls, Fröſche, Kröten ha armung das 
umarmt. Auf die innige NT iel 
Sepien, bei der man mit dem Endet ſich 
andere emporziehen kann, gr Schlang 
Methode der Sepienfiſcherel. ihrer 
verſchlingen fih der ganzen Länge ngen 
nach. Bei niederen Tiergattu fern 
ſolche Umarmungen oft tagelang. pict fo uch 
Bei dem Suchen und Finden der ech 
„Naſentiere“ inbetracht kommen, Rolle, and, 
oder die Witterung eine wichtige zunftbe 
den Hirſchen entwickelt fih der ie h 
bei den Gemſen die Brunftfeige⸗ ſta 
Krucken vertieft liegt und einen 
abſondert, der Fuchs tägt an Moschustice, pie 
Rute die „duftende Viole“. Me i 
wickeln einen intenſiveren 


GA 
Vogel schreibt: In den Seen DEE hie 
der Nähe Berlins fängt ein gif tomil 
die in den phyſiologiſchen, ang 
zoologiſchen Inſtituten der 1 


Frösche 


ON NAAR eh re "o WS 


— — ae . en en o y w 


Ze in dienenden Stärke zu erhalten. 
täten 
7 te ge 


— 


ee Oa a 
in Schwan hierzu entſtand 1888 die „Dame 
Nen d Von den Bildniſſen ſind die be⸗ 
ilhelms m Porträt ſeines Vaters, Kaiſer 
uskins, St; des Prinzregenten von Bayern, 
war nicht Ee, Salisburys uſw. Herkomer 
Radi ur als Maler tätig, ſondern auch 
lerungsver Er erfand ein meiſterliches 
erke, die zurfahren und ſchuf mit der Nadel 
Kunſt gehöre en vorzüglichſten der graphiſchen 
ſich zu ei Ein weiteres Gebiet machte er 
ſeinen kolo die Emailmalerei auf Metall, die 
1878 ert oriſtiſchen Anſichten reiche Mittel bot. 
ſtellung die rkomer auf der Pariſer Weltaus⸗ 
große Golde b hrenmedaille, 1886 in Berlin die 
Bayern er ne Medaille. Der Prinzregent von 
fand. ga) den Meiſter 1899 in den Adels- 
liſt weltbekannter war auch als Sportautomobi⸗ 
Serkomer⸗P unt. Im Jahre 1903 ſtiftete er den 
päter di reis für Automobilfahrer, aus dem 
. Prinzheinrichfahrt hervorgegangen 


burtstag feierte. 


dagegen mit Erfolg wehrte. 


Ermittelungen leitete ſich die 
den von Menſchen, 
Leiden erkrankten, das Leben gerettet hat. 

Viele Leute, beſonders ſolche, 
wähnen, 
„Doktorbüchern“. 


i 
tjk: 
en E 
 Permindert ge die Zahl der 
Krankheiten? 


ihm nicht behagt. 
der Arzt zu ſprechen. 
verſicherungsgeſetz beſteht, 


Todesfälle 


5 gibt Opti , längſt beobachtete Minderung der 
Frage bejah primiſten unter den Arzten, die dieſe weitere Fortſchritte macht. 
eſeitigu " und von einer ſpäteren Zukunft die 
krankheit zum mindeſten aller Infektions⸗ 


n : 
ie Wiſſenschaft ren. in deren Bekämpfung auch 


donskrankhei 5 raſtlos tätig ift. Zu den Infek⸗ 
Scharla En aber gehören nicht nur Maſern, 
uſw., ſondern auch die 
en un A 

nhänger dieſeuderkulsſen Krankheitsformen. Die 


Luftſchiffahrt. 


Scharfes Vorgehen der ruſſiſchen Behörden gegen 
den deutschen Flieger Mieſchewski. In Leipzig iſt 
aus Warſchau die Nachricht eingetroffen, daß vor 
dem dortigen Bezirksgericht gegen den deutſchen 


Flieger Mieſchewski in einigen Tagen der Prozeß 


Zonge, ſer Theori 5 beginnt. Er hat fih gegen die Anklage zu ver- 
ie Se ee neben, d lee: daß worten, Spionage getrieben und eine verbotene 
i ich der menſchli 8 von Schädlichkeiten ift, auf Zone, ER den Feſtungsgürtel von Pultusk, 
eſtellt iche Organismus noch nicht ein⸗ Überflogen zu haben. Von feiten der ruſſiſchen Be- 


hörden iſt gegen Mieſchewski mit auffälliger 
Schärfe vorgegangen worden. Man hat es ver⸗ 
indert, daß Briefe, die er geſchrieben hat, weiter 
efördert wurden, und die Gattin des Greget be⸗ 
findet ſich ſeit über einem Monat ohne Nachricht 


eer, e on Laufe der Jahrhunderte hat der 

a Fi die Anſteckungskeime ver- 
Ba eiten, des Ausſatzes, der Peſt und 
Rampf, der „ziemlich überwunden. Er fegt den 


forde eute noch tägli e von ihm. Mieſchewski war als Flieger der deut- 
der 5 d unbeugſamer Ene zahlreiche Opfer ſchen Flugzeugwerke in Ee? am 8. 
all elbſterhaltun nergie nach dem Eeſetze Februar in Leipzig aufgeſtiegen und wollte fih um 

= S fort und wird einmal Herr eine Prämie der nationalen Flugſpende bewerben. 


t D 
heute duch it werden, denen die Menſchen 
Zeit ko AM tegen. Es müßte danach alſo eine 
Geſchlecht unſ in der ein durch und durch geſundes 
Dir Todesursache Erdball bevölkerte und die ein⸗ 
chwäche wäre, che bei normalem Leben die Alters⸗ 


Vor ſeiner Abfahrt hatte er ausdrücklich erklärt, 
daß er in Deutſchland bleiben und die Richtung 
nach Königsberg einſchlagen wolle. Infolge Nebels 
hatte der Flieger ſich an der deutſch⸗ruſſiſchen 
Grenze verirrt und als ihm das Benzin ausge⸗ 
nangen war, jah er ſich, ohne zu willen, wo er ſich 
efand, gezwungen, eine Notlandung vorzunehmen. 
Trotzdem ſich Mieſchewski ausweiſen konnte, wurde 
er verhaftet und feſtgehalten. Ein Direktor der 
deutſchen Flugzeugwerke, Schmahl, begab ſich dann 
am 24. Februar nach Ruland, um die Freilaſſung 
des Fliegers zu bewirken. Allein der Zutritt zu 
dem Flieger wurde Herrn Schmahl verwehrt, wie 
es auch dem ruſſiſchen Verteidiger Mieſchewskis 
verwehrt wurde, ſich mit ſeinem Klienten zu unter⸗ 
halten. Der kaiſerliche Aeroklub in Petersburg 
hat ſich mit Rückſicht darauf, daß es ſich offenbar 
um eine Notlandung handelte, energiſch für die 
greio eng des deutſchen Fliegers eingeſetzt, jedoch 
ohne Erfolg. La 


Wer die . 
well De SE auftut, wird an ſolche Zukunfts⸗ 
Biet n 5 glauben können; denn er ſieht 
ern ten neu auftauchen, die frühe⸗ 
7 odernen Lein bekannt waren. Wir möchten 
tales Gu eiden, die an dem Marke unſeres 
auſend engt. Kulturkrankheiten nennen. Aus 
biederen Arſachen, die alle durch die 
5 et Kultur bedingt find, ent- 
e ihren So jortgeſetzt tauſendfältige 
en und itz ausnahmslos im Nerven⸗ 
wir u unfaßhar se dort ihr Zerſtörungswerk, 
dem B. durch m Organismus ausüben. Wie 
memo Geer Förderung des Sports äußerlich 
i Abel entgegenzutreten bemüht find, 
e der Gattung ſo überaus 
ei Gegengewicht gegen die neu⸗ 


hier ädlin 
all unge zu ſcha i i 
Menn F Krankheitstei zu ſchaffen, indem ſie auch 


ſtande 


Manniafaltiges. 


(Prozeß wegen Beſtechung.) Die Erſte 
Strafkammer des Landgerichts II Berlin verhan⸗ 
delte am Sonnabend infolge eines knee 
des Vereins gegen das Beſtechungsunweſen, Sitz 
Berlin, gegen den Vertreter Erwin Schubert einer 
Lackfabrik in Berlin wegen Beſtechung. Er wollte den 
odeltiſchlerei der Kd⸗ 


w me zu vernichten trachtet. Lack jeiner Firma in der 
di Erde Sa hi auch niemals eine Übervölkerung nigs⸗ und de e in N REN: 
Nders: rw t PER ; SE 114 ; 
wererſeit arten haben, nen wir Zu dieſem Zweck nahm er mit SS 55 85 ST 


entlaſſenen Obermeiſter M. der $ 
der ihn dem Meiſter der Modelltiſchlerei als „Alten 
Bekannten“ vorſtellte. Schubert erklärte dem Mei⸗ 
ſter, daß die Bezahlung der Angeſtellten doch nicht 
derart ſei, um einen kleinen Vorteil von der Hand 
zu weiſen, und bot ihm 5 Prozent der Fakturen⸗ 
beiträge an, wenn der Lack ſeiner Firma eingeführt 
1 Die Ge E ERA en 1 E 
werde anonym zugeſchickt. r Meiſter lehnte jedo 

ab und verwies den Verde an das Einkaufsbüno. 
Als trotzdem die Lackproben kamen, mußte der Mtei- 
ſter den Vorfall melden. Das Gericht verurteilte 
den Vertreter der Lackfabrik in Rückſicht 1 eng 
und zur 


5 do 
eng wäit daß es der Natur in ihrer reichen 
2 Dier, für das e Mitteln fehlt, das Menſchen⸗ 
ahrmill te Exiſtenzmöglichteiten noch auf 
t find, in der dem Heile des 


T ein Kahne, dem 
5 Netze nach gen und Weibchen in 
Se männtigo diet, folgt eine große ngahi 

rd weib d röſchen, die durch den von 


we 1 Anbeſcholtenheit zu 50 Mark Geldſtrafe 
‚du ch. mettegehenden Geruch angelockt Tra pe E des Verfahrens. ïí 
Na EE erlinge haben zumteil ſogar Seltene Handwerkszeichen.) Wäh⸗ 


rend von dem Handwerke im allgemeinen und von 


namentli $ : : 
nicht a kbetterlinge d lich finden ſich die einzelnen Handwerkszweigen aus ihrer Blütezeit 


urch den Geruch, ſofern 
Mai orhanden Dës beiſpielsweiſe das euch 
e cn und Julius tz, Beſonders ſcharf wittern 
i Glitter, uskäfer mit ihren langen Ge⸗ 
dar reich getz don den Spinnern mit 
un de Mörnen d lern ift es bekannt, 

I. Weibchen auf mherfliegen, um das 
Brucn ei aufzuſuchen. 


eri Syſtem e 
nige weihen en rt, Dë die verſchiedenen 


in unſerer Zeit das Handwerk bildlich recht ſtiefmüt⸗ 
terlich behandelt worden. Am nun von den haupt⸗ 
ſächlichſten Handwerkszweigen künſtleriſche Bilder 
zu erhalten, wird durch die Ausſtellungsleitung 
„Das deutſche Handwerk, Dresden 1915“ vorläufig 
eine Serie von zwanzig künſtleriſch ausgeführten 
Siegelmarken in den Handel gebracht werden Dieſe 
Siegelmarken werden nur in ganz beſchränkter 
Zahl hergeſtellt, damit ſie nicht als Maſſenware 
achtlos beiseite gelegt werden. Um den Wert dieſer 


ge $ 

Sin rin d Brunftäußerungen Siegelmarken beſonders zu erhöhen, werden von jez 
und esveran CH jedes Tier tritt ſeinen dem Handwerkszweige je 5000 Marken hergeitellt, 
E E gen entſprechend als Braut“ die mit einem Waſſerzeichen verſehen, für den 
6 o usdruck Seinen hö chſten And Sommi E Wee 7 EI SE | 

an d : reibier un arlament.) Im Dar m⸗ 
Klin Gen oen Vögel 85 das Liebesleben imſſtädter „Täglichen Anzeiger“ lieſt man folgen- 
Tro „bei d Er it ein Singen und des: Eine freudige Uberraſchung bereitete geſteon 


das Präſidium der Zweiten Kammer den Wb- 
geordneten und Journaliſten, indem es als Stär⸗ 
ung zu dem ſchweren Werke der Durchberatung des 
Juftizetats ein Faß Bennobier len See Dier 
vortreffliche Stoff trug eg u ich nicht wenig 
dazu bei, die Debatte zu beleben und die allgemeine 
e e der Ce e Ahr EE See 
e 2 it angeregt zu erhalten. mp das Freibier ſolche 
dwit chert die Amſel ol flötet, der Edelfink RR ervorzurufen vermag, dann muß man 

bedauern, daß das 7 Präſidium nicht 


lagt, das Rott 
i ; epia ſchon früher auf dieſen Gedanken gekommen ift; die 


auſe, En Brunfthirſches und KE kraftvolle Beamten⸗ 


alle Stimmregiſter ~ 
Spechtes p: umregiſter vom 
ber r er nes bis zum ei 

Siegenjanm engen, Felge Ale 
mit d Häherrufe An ſw. ji vernehmen laſſen 
im Girren und SE Faltenſchreie ſich 
der Goldpi uckſen der Tauben ab⸗ 


3 und Lehrerbeſoldungsvorlagen wären 
St un die onſchreie, Unkenruf as Pfeifen der dann ſicher viel raſcher unter Dach und Fach getom- | i 
erbtierm Millionen N uje, Fröſchequar⸗ men, und es hätte jedenfalls nicht zweimaliger Ge- 
gendem elt in br, Niger Stimmchen der haltspropiſorien bedurft. Man wird fih aljo dieſes 
mitei d klingen gendem, ſurrendem ſin⸗ dezent für künftig. parlamentartihe Kämpfe in Hel- ||] 
jeb inander Sti gend etön: ſie f 5 ſen und anderwärts merken müſſen. II 
nſucht ; imm = e e (Schiffe mit Gewehrfracht.) Aus Ko⸗ 


penhagen wird vom Dienstag berichtet: Geſtern 
Vormittag ging 1 Daggelykke auf Lange⸗ 
land der GN e Leichter „Karl 

Anker, der eine Ladung von 300 Tonnen Gez 


5 A. B. 


Auf die Ermittelung der Widerſtandsfähigkeit 
der Natur begründeten ſich auch die Forſchungen 
des Geheimrats Behring, der neulich ſeinen 60. Ge⸗ 
Bei der Infizierung von Tieren 
mit Bakterien war ermittelt, daß bei neuen Ver⸗ 
ſuchen immer mehr Bazillen verwendet werden 
mußten, weil augenſcheinlich der Tierkörper ſich 
Behring fand dieſen 
ſchützenden Stoff im Blutſerum, und aus ſeinen 
Erfindung des 
Diphtherie⸗Heilſerums her, das ſchon vielen Tauſen⸗ 
die an dieſem fürchterlichen 


die ſich krank 
operieren und kurieren mit allerlei 
Sie zwingen damit nicht die 
Wiſſenſchaft, ſie verſtärken die Unruhe, die nach 
Krankheiten ſuchen läßt. Der beſte und rechtzeitige 
Mahner zur Bekämpfung von Leiden iſt unſer 
Körper, der ſich meldet, wenn unſere Lebensführung 
Hören wir nicht darauf, ſo hat 
Seitdem das neue Reichs⸗ 
iſt eine Fülle von 
Menſchen der ärztlichen Kunſt zugewieſen, wie ſonſt 
nirgendwo. Wir dürfen gewiß ſein, daß die ſchon 


bildliche Darſtellungen vielfach vorhanden find, ifti 


techn“ vor! 


wehre an Bord hatte. 
norwegiſche Dampfer 


„Fanny“ an 


wurde auf den Schiffen gearbeitet, um die Gewehre 
an Bord des norwegiſchen Dampfers zu bringen. 
Der Hafenvogt von Daggelykte begab fih zu den 
Schiffen hinaus und erhielt die Schiffspapiere aus⸗ 
geliefert. Heute früh ſind beide Schiffe in nörd⸗ 
Iperi Richtung albgefahren, ohne die Schiffspapiere 
abzuholen, Die Angelegenheit iſt dem däniſchen 
Miniſterium des Auswärtigen telegraphiſch mitge⸗ 
teilt worden. Die Beſatzung des Dampfers „Fanny“ 
hatte erzählt, daß der Beſtimmungsort des 
Dampfers Island ſei. Man glaubt aber, daß die 
Gewehre für Irland beſtimmt ſind. An Bord 
der „Fanny“ befanden ſich zwei engliſch ſprechende 
Perſonen. Der deutſche Leichter gab an, die Ladung 
in Hamburg an Bord genommen zu haben. — 
Die Hamburger Firma BETEN: 
Kiehn, Eigentümerin des Leichters Carl Kiehn, 
erklärt die Meldung, die Waffen⸗ und Mun 
tionsladung des Leichters fet für Alfter beſtimmt 
geweſen, für unrichtig. Der Waffentransport 
gehe nach Südamerika, wohin viele derartige Ver⸗ 
ſchiffungen erfolgen. Die Ladung ſei in Hamburg 
richtig konſigniert und außerhalb der Neutralitäts⸗ 
grenze an den norwegiſchen Dampfer „Fanny“ ab⸗ 
gegeben worden. Für die Hamburger Firma han⸗ 
delte es fih um die Vercharterung ihres Leichters. 


Bromberg, 1. April. Handelskammer ⸗ Bericht. 
Weizen unv., weißer, mind. 130 Pfd. holl. wiegend brand» 
und bezugfrei, 189 Mk. bunter und roter. do. 130 Pfd. 185 
Mark, do. 128 Pfd. 178 Mk., do. 126 Pfd. 173 Mk., blauſyitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 160 Mk., do. 118 Pfd. 140 Mk., do. 113 Pfd. 
127 Mk., geringere Qual. unter Notiz. — Roggen unv., mind. 
123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 150 Mark, do. 121 Pfd. 
147 Mk., do. 118 om 142 Mk., do. 115 Pfd. 133 Mk., do. 
114 Pfd. — Mk. do. 111 Pfd. 126 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 130—135 Mk. Brau⸗ 
ware 136 — 148 Mk. feinfte über Notiz. — Erbſen: Futterware 
150—170 Mk., Kochware 186—200 Mk. — Hafer 123—144 Mk., 
guter zum Konſum 145 156 Mk., mit Geruch 1097126 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Hamburg, 1. April. Rüböl ſtetig, verzollt 68 
Leinöl fejt, foto 56!,. per Mai⸗Auguſt 59. Wetter: Nebel. 


Welter⸗Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 2. April. 


8 E 153 Tat 

Name 3 | SÉIER EN MG 

= = ZS 8 2 2 2 N 

der Beobahel 8 | E Z | Better Ss 8 per tegin 
Ha ER a Ki, ZA 224 Stunden 


Borkum 759.25 wolkig | 090 — Wen, heiter 
Hamburg 758,5 WSW halb bed. 08 — Iziemi. heiter 
Swinemiinde 758,5 50 wolkig 08) 0,4/meilt bewölkt 


Neufahrwaſſer 761,90 ONO bedeckt 03! — Ivorw. heiter 
Memel 61,31ND bedeckt 02 meiſt bemött 
Hannover 760,1] SW wolkig 11 meiſt bewölkt 
Berlin 753,2 SW'hbbedeckt 11 vorw. heiter 


Dresden 760 6 WRNW'ᷣedekt 12 


zien!, heiter 
Breslau 760,00 SO Dunſt 07 


zieml. heiter 


Bromberg 760,5 S bedeckt 04 zieml. heiter 
Danzig - — — — — 

Metz 763.0 S halb bed. 08 zieml. heiter 
Frankfurt, M 762,6 SW Dunſt 12 zieml. heiter 


Kar sruhe 763,0 % WNW heiter 11 
München 763, SW heiter 10 
Paris 761,7 S heiter 10 
Vliſſingen 761,4 SW Nebel 07 
Kopenhagen 758,80 OSO Regen 04 


zieml. heiter 
ziemt. heiter 
vorm. Nied. 
6,4 nachts Nied. 


Stockholm 763,08 gedeckt 010 — Izieml. heiter 

Haparanda 783,88 bedeckt —8] — nachts Nied 

Archangel — — — — — lachm. Nied. 
Petersburg 763,1 ONO bedeck!l | —5| — Janhalt. Nied. 
Warſchau 76, NW'Gbbedeckt 050 O, 4 meiſt bewölkt 
Wien 762,33 — bbedeckl 07 — vorw heiter 
Rom 768,4 NW halb beds 05] — vorw. heiter 
Krakau 731.80 — — 07 meiſt bewölkt 


761, WSW heiter 03 
wolkenl. 07 


— [meilt bewölkt 
— Izteml. heiter 
— — — —| — !zieml. heiter 
759,00 O bedeckt 13} — lanhalt. Nied. 
Nizza — = — [Gewiller 


Lemberg 
Hermannſtadt 765,2 S0 
Belgrad 


= 2 
Betteraniage 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 3. 
zeitweiſe heiter, warm. 


April: 


3. April: Sonnenaufgang 5.34 Uhr, 
= Sonnenuntergang 6.34 Uhr. 
Mondaufgang 8.56 Uhr, 
Mondunlergang 2.28 Uhr. 


555 
Werdende Mütter 


und Selbſtſtillende vermögen Unterer- 
nährung und damit zuſammenhängen⸗ 
den Beſchwerden wirkſam vorzubeugen, 
wenn ſie regelmäßig Scotts Emulſion 
nehmen. Hergeſtellt aus feinſtem 
Lebertran mit Stalf- und Natronſalzen, 
iſt ſie ein leicht zu nehmendes und ver⸗ 
dauliches Stärkungsmittel, das die Eßluſt 
dauernd anregt. 


Bald darauf trat auch ae: Amtliche ft 
er 
Stelle ein. Geſtern Nachmittag und die ganze Nacht 


Börfe 
vom 2. April 1914. 


otierungen der Danziger Produkten⸗ 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Wetter: trübe. 


Weizen und., per Tonne von 1000 Kar. 
bunt 684—708 Gr. 161—169 Mk. bez. 


rot 697—758 Gr 167—192 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 190 Mk. 
per April Mai 190 ¼ Br., 190 Gd. 


per September — Oktober 195 Mk. bez. 
Roggen unv., per Tonne von 1000 gar, 


inländ. 717 Gr. 152 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 153 Mk. 

per April — Mai 152 ¼ Br., 152 Gd. 

per Mai— Juni 157: Mk. bez. 

per Juni — Juli 157 Br., 1561 Od. 
Gerſte unv., per Tonne von 1000 Kar. 


inländ. groß 662—686 Gr. 132 137 Mk, bez 


Hafer uns, per Tonne von 1000 Kar. 
inländ. 134—167 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: unv. 


Rendement 88%, fr. Neufahrw. 9,05 Mk, bez. inkl. S. 


Kleie per 100 Kgr., Weizen- 10,40 —10,50 Mk. bez. 


Roggen⸗ 9,65 Mk. bez. 


Berliner Vörſenbericht. 


unbe; 
Oſlerrelchiſche Banknoten 
Muſſiſche Banknoten per Kaffe 


Deulſche Reichsanlelhe Ily %% . 
Deulſche Reichsanleſhe 807, ptit 
Preußiſche Konfols 3½ % o> wa 
Preußiſche Konſols 3% m.. 
Thorner Sladlanleſhe 4% ser aa 
Thorner Stadianlelbe 3½ , ac 
Poſener Bfandbriefe 4% ᷣ mg. 
Poſener Bfandöriefe 3½ % ũ eca . 
Neue Weſlpreußiſche Pfaudbrkeſe $"; 
Weſtpreußlſche Pfandbriefe 3½ % „. 
Wieſtpreußiſche Pfandbrieſe 9% , . 
Ruſſiſche Staalsrenle 4% . 
Rufſiſche Staatsrente 4½ von 1802 
Nuffiſche Staatsrente AU: % von 1604 
Polniſche Pfandbrieſe 4½ ine so 
Hamb.⸗Amerika Patelf.-Akiten exkl. 10% 
Norddeulſche Lloyb⸗Arlſen 

Deutſche Bank⸗Altlen . exkl. 12½ 9 , 
Diskont-⸗Kommanditl⸗Anlelle 
Nordveutſche Krebitauſtalt⸗Attlen 
Oſtbank für Handel und Gewerbe- Att. 
Allgem. Elekkrizilätsgeſellſchaf⸗Aklien 
Aumeb Friede⸗Allien 
Bochumer Gußſtahl-Atllen 
Cuxemburger Bergwerks⸗Akllen . f 
Heſellſch. für eleklr. Unternehmen Alten 
Harpener Bergwerks⸗Alllen . 
Caurahillte⸗Akllen 
Phönix Bergwerks-Akllen 
Nheinflahl⸗Akllen . 


Weizen loto in Nemportr . 
Ma! Sé 3 
„ Jul 


September . d EE 
Moggen Mal! 
Jul,, 


September. 


t’ 


D 


Reichsbankdiskont 4 Prozent. Lombardzin 


H 


2. April] 1. April 


85,10 | 85,15 
215,40 | 215,45 
86,60 | 86,70 
78,15 78,50 
86,70 | 86,60 
78,69 | 78,30 
94,— Kai: 
109,10: | 109,10 
61,20 | 91,10 
9320 | 98,25 
8470 | 84,70 
77.75 77,75 
91,30 | 91,80 
90,— | 90,— 
98,20 | 98,75 
89,75 . 89,90 
133,20 | 132,90 
124,70 12475 
250,20 | 262,60 
188,75 18830 
125,80 | 125,80 
128,25 | 128/25 
248,50 | 247,75 
162,90 | 162,60 
225,20 1 225,50 
133,80 | 133,— 
172,90 | 172,40 
184,75 | 184,30 
153,75 | 153,50 
241,— | 240,— 
163,25 | 164,90 
105,— | 105 ½ 
196,25 196,50 
201,50 202,25 
194,75 | 195,25 
160,— | 160,25 
162.25 | 162,75 
159,25 | 159,75 


siup 5 Prozent. 
Privatdiskont 2½, 2¼ Prozent. 


Die Berliner Börſe verkehrte geſtern in ziemlich feſter 


Haltung. 
Natur. 


Indeſſen waren die Umſätze nur ſehr geringfügiger 
Als der Privatdiskont um ¼ Prozent für lange 


Sichten nachließ, zeigte ſich auch für heimiſche Anleihen größeres 
Intereſſe. Schluß ſtill bei feſter Grundtendenz. 


Da ng i, 2. April 


(Gelretlbentar tt.) 


Zufuhr am 


Legetor 516 Inländifche, 704 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaſſer 


inländ, 163 Tonnen, mit, 28 Tonnen. 
Königsberg, 2. April. 


(Gelreldemarkt.) 


Zufuhr 


32 inländiſche, 15 cuff: Waggons, exkl. 2 Waggon Kleie und 


2 Waggon Kuchen. 


Nagdeburg, I. April. 
88 Grad ohne Sack 6,80—8,87". 


Zuckerbericht. 
Nachprodukte 75 Grad 


Kornzucker 


ohne Sack 6,85—7,00. Stimmung: ruhiger. Brotraffinade I 


ohne Faß 19,00 19.25. Kriſtallzucker L 
Gem. RNaffinade mit Sack 18,75 — 19,00. 
Sack 18,25 — 18,50. Stimmung: ruhig. 


mit Sack —.—. 
Gem. Melis I mit 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


von 2. April, früh 7 Uhr. 


Lufttemperatur: + 4 Grad Cell. 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſt. 
Barometerſtand: 761 mm. j 


Hom 1. morgens bis 2. morgens hochſle Temperatur: 
+ 16 Grad Celf., niebrigſte 4 2 Grad Celf. 


Wajerflände der Weichſel, Hraje und Aetze. 


Stand des Waſſers am Pegel 


der Tag 

Weichſel Thorn 12. 
Zawichoſ t 
Warſchuu 2; 
Chwalowicſte R 
Zakroczunn?n 2 

Brahe bel Bromberg J. Pegel — 


Netze bei Czarnikau 


Kal. Prouss. Stantsmed. BE 


eien stoffen 


gut badien? sein will, 


; tasse sich unsere Proben kommen, Ri 
E Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8,50 PR 
SGemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 180 bis 15.— 
Si Proben portofrei. Genaue Bezeichnung erb. 
u Deutschlands grüsst. Spez.-Seidengeschäft 


Seidenhaus Michels s CI 


N 


BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 48.44 


G Mechan, Seldenstoff-Weberel in Krefeld Es N 


d 0 


d | 


Se 


e 
d ed 
RI bing 


Hille 
10 K 
d 
O 


GH liche Inst 


Moderne 


für stehendes oder hän- 
gendes Ga sglühlicht 


allationsarbeiten prompt aus. 


Städtische Gasanstalt Thorn. 


yes 


Beleuchtungskörper 


Kronen und Ampeln, Tisch- und Zuglampen, Wand- 
Ai arme, Pendel, Armaturen, von der einfachsten bis 
SS zur vornehmsten Ausführung. — Wir führen jeg- 


| 
4 
S 
4 


Un zu bäumen 


empfehle zu herabgeſetzten Preiſen, 
ſoweit der Vorrak reicht: 


Spargel: 
Stangenſpargel, extra ſtark, 


Nach auswärts 
franko 
per Nachnahme. 


2,15 Mk. 
2,05 Mk. 


d. 1,90 Mk. 
Stangenſpargel, mie, 
2 Pfd. 1,70 Mk. 


2 Pfd. 1,50 Mk. 
Schnittſpargel, extra ſtark, 
mit Kopf, 2 Pfd. 1,60 Mk. 
Sos, ſtark, 
mit Kopf, 2 Pfd. 
n 100 
mit Kopf, 2 2 Pfd. 
e dünn, 
t Kopf, 2 Pfd. 
Sean, SCH ſtark, 
ohne Kopf, 2 Pfd. 
n ſtark, 
ohne Kopf, 2 Pfd. 
Weihe Spargelköpfe, 
Erb 2 Pfd. 


Erbſen: 
Kalſerſchoten, 2 Pfd 
Ig. Erbſen, extra fein, 


Pfd. 
Stangenfpargel, ſehr CR 
Stangenſpargel, nart; 


Stangenſpargel, 


1,50 Mk. 
1,35 Mk. 
1,15 Mk. 
1,00 Mk. 
0,85 Mk. 
2,20 Mk. 


Ernst David 8 Co., Breites krasse 25, 


bringt Ihnen etwas Neues für die 


= Oster-Saison. = 


1,35 Mk. 


1,15 Mt E 5 2 
Ig. Erbſen, fehe ein 008 0 Kaufen Sie jetzt schon, da für die letzten Tage vor dem Fest ein sehr grosser Andrang zu erwarten ist. 
Jg. Erbſen, fein, 2 Pfd. 0,80 Mk. 


Ig. Erbſen, mittelfein, 
2 5 


g. Erbſen, 2 Bid. 8 
emüſe⸗Erbſen, 2 505. 0 LI 
ff. Schnit bohnen: — 
5 Pfd. 0,80, 4 Pfd. 0,67, 3 Pfd. 
0,55, 2 Pfd. 0,35, 1 Pfd. 0,25 Mk. 
Brechbohnen: SA 


Beachten Sie unsere neuen Spezialitäten: 


rk pi du 


in Lack, schwarz, braun, beige und grau 
10.50 


geinfte jung Zen, RE (Uniformstiefel), Goodyear 

Prima junge Gee en Wu m lgl | l i Welt, vorzügl. Rahmen- 
8 SE arbeit 3 ; 

Gemiſchtes Gemüſe: i 14.50 12.50 

LEN FAR 3 

A ahl, P 

3. Babi, 2 Pfd. 0,75 Mt, er 6140 E 0 

4. Wahl, 2 Pfd. 0,60 Mk. 

Ig. feine SE e Karotten, für Konfirmanden, haltbare Ware 31135 


fd. 0,9 
Ig. eng 0 00 und Karotten, 
2 Pfd. 0,70 Mk. 
Ig. Setren und gewürfelte Karolten, 
d. 0,60 Mk. 


3135 9.20 4. 
2780 4.15 


Junge, gue zen 
ahl, 2. Bid. 0,75 Mk. 

Junge, tieinfte Karotten, 
2. Wahl, 2 Pfd. 0,60 Mk. 

Junge, eur Karotten, 
3. Wahl, 2 bor? 0,40 Mk. 
Kohlrabi in Scheiben m. grün: 
4 Pfd. 0,70, E a 0,55, 2 Pfd. 


0 Mt. 
Spinat, 2. fd. 55 Pfg. 
ilze: 
Champignons, 1. Wahl, 
2 Pfd. 2,40 Mk. 
2. Wahl, 2 au: 2,00 Mk. 
2 . 1,85 Mk. 


HI 
(uk, 
detnr users 

I, glléup Wi ; 


Enorme Auswahl in Haussihuhen, Pantoffeln, Sandalen, Reit- u. Staistielln. 


Machen Sie bald einen Versuch und Sie. werden sehr zufrieden sein. 


dag Dud David & CR 


Breitestrasse 25. 
Mitglied des Beamten-Vereins. 


ii 
| 


d 
| i mit und ohne Lackkappe 


| 
. 
) 
| 
. 
À 


in ij 
dt 
(Ou 


in allen Farben, reizende Ge- 


schenke für Baby, nur 
Morcheln, 
Steinpilze, 2 GE 1 25 Mk. 
Pfefferlinge, 2 Pfd. 0,70 Mk. 


Konſervierte Früchte: 
in Zucker, ſehr "ër D: 
Ananas (zur Bowle), 
2 Pfd. 1,20 Mk. 


Aprikoſen, ganze Früchte, ; 
; 2 Pfd. 1,05 Mk. 
Aprikoſen, halbe Früchte, 

2 Pfd. 1,30 Mk. 
Birnen, rb und rot, 
1,40, 2 Pfd. 0,80 Mk. 
Erdbeeren, Anus 
Pfd. 1,20 Mk. 
0,75 M.. 


2 
0m onin. 
4 Pfd. 1,40, 2 Pfd. 
Beidjeltirigen, 

4 1,60, 2 Bid. 0,90 Mk. 
Melange-Früd e, ES 
au 5 Pfd. u ai. 0,90 Mk. Ge 

rſiche, ganze Früchte, 5 
Së a Pfd. 1,25 Mk. 
iche, halbe Früchte, 
Pfirſiche, halbe F d 2 Pd. 1,00 m. 
aumen 


pi n, blau: 
10 Pfd. 2,25, KC 0,85, 2 Pfd. 


e 


Apfelmus: 
10 Pfd. 2,40, 4 Pfd. 1,00, 2 GA 
0,60 Mt 


= Braun S 


K © 

Mirabellen, 4 Pfd. 1,50 Mk. Casen got ® 
2 Pfd. 0,80 Mk. 

eee 2 ën 000 Mi. Die gu In de Dr k zul J. Hl de 0 Herren, welche mit dem Plane umgehen, 7 bisherigen 

a 2 Si, 9 75 o Beruf aufzugeben und künftig im Verſicherungsfache als be⸗ 

Preißelbeeren, 1 Pfd. 0,50 Mk. 230. Lotterie hat unter Vorlegung der Loſe 3. Klaſſe d Lotterie ſoldele Beamte zu wirken, Rüben. Ber eee eee 


ſicherungs⸗Geſellſchaft, Bezirk Provinz Weſtpreußen, 


elegenheit 
zur Erlangung ihrer Ziele. Reflektanten, 


Saft fämtliche Konferven bis zum 3. April, abends 6 Uhr, ® weiche mit dem 


; SH! hat zu verkaufen 


SS Bentner 2,20 ML. 


SEN für Gartenanlage pal r uff. 


E A | (brauner Ge verkauft 


zu Anaben. Anzügen He, u 5 


neueſten Farben 3 


e aus geſundem EI 


Fe E n 
Einen größeren, „ gufergaltene 


Linoleum⸗Tepp 
ſucht zu ar 


— AC — — 


——— 


Gut erhaltenes 


SCH 


t MI 
als Jnipektorpferd H gerer Ve 10 
zu verkaufen. Angeb 


an die Geſchäftsſtelle = Preſſe. 


Bettgeſtelle, 


u har 
mehrere alte und d E? $ 
Zu erfragen Schulſtraß Be 


Gutes Zins 


im Innern der Stadt bei 
lung zu verkaufen. 


Ang. 
an die Geſchäftsſtelle ber "ër: 


Eine junge 


hochtragende Kuh 


hat zu verkaufen Zeg SC? ar 


1 Tecke 


SÉ CS 
12 echte e 1015 dee À 
Zu erfr. in der Geld 


9 Wochen Ae SH 


ese, Gr. 


i d P. 


Heinr ich 


fare 


vom Sandboden, als Ba 
„Prof. Maercker“ 1 m ‚pe 
per Zentner 1, M É 3 Bahubol 


verkau 1 


Nldlickhn 


Zu bie Gë 


geinbel 
"watt 


to Roga 


Ein aert, 


und Mädchen- Mán billig 


Culmer 


Schau 


vom Umbau Heiliges. 
billig zu verkaufen. 
mieten 


5 golf UA 


nebit Zutterlammel 28030 


17 
gbr . 


in der Mellien 


Näheres zu erfragen & po one; 
Skowron 2 aft 


Läufer 


abzugebes 


Geſunde 


E og 


Gutöperwalt itung $ 15 = 


Olos; 7 5 

find vorhanden in 1 Pfd., 2 Pfd., zu erfolgen. Fach und dem Akquiſit t find, ers Leinenſa ef 

und 4 Pfd.⸗Doſen. 1 1 1 1 balten zën e saan aoa e de ia ni, in großer EE 
Dillgurken, Stück 5—10 Pfg. Gefl. Bewerbungen unter P. G. 776 an „Invaliden⸗ Së ia 
"E et 48 Mf. 1 2 4 8 Loſe dank, Danzig. SS eDiegene® ze Spa 
genee. "a 0,80 ME. à 160 30 40 20 Mark 2 un wëll, ente Er p E 

O Bid.«Dofe 4,75 Mk. find zu Haben. sees OOOO OO © iu. en? 
RE a le 100 Gs Dombrowski, fönigl. preuß. Potterie-Ginnefmer, e 
Sauerkohl, 3 Pfd. 0,25 Mk. Thorn, Breiteſtraße 2. 
EEN isenhardt, 


12 55 ene e Go E 900 ep Breslau 3, Freiburger Strasse 42 Geen | Damen-u. 
Apfelfinen, Dgo. 0,40, 0,80, 0,80, Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt 
1,00 u. 1,20 Mt. gegr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u. 
Backobſt, Pfd. 50 u. 70 Pfg. | S Abitur,-Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh, Lehr- 


REAGA Frisier- u. Sue E a 
Ondulieren auf elektr. Wege, 
Altstädtischer Markt 18, neben Café Dorsch. 


Sämtice Waren empfebte nur wi Soe D'A Damenkurse',‘,Erims Ondulation und Schönheitspflege, 
befter Qualität, Bisher best 725 Prüflinge 108 Abiturienten Hochzeitsfrisuren, Anfertigung aller Haar- 


24 m Ze SC re ST, dar. 43 Abit., (dar. 26 Damen), 
ür u dar ame) 60 für 
O u u. Uu. 16 f. die übrig. Klassen u. 42 Ei 42 Einjiähr. 


Prospekt. W Telephon Nr. 17 687. ass 


arbeiten, sowie Zopf- und Haarfärben. 


Neueste Kopfwäsche mit Sauerstoffluft 
Alle Parfümerien, Seifen, Toileitenartikel. Zöpfe von 1,50 M. an. 


Otto Jacubowski, | 


Eliſabethſtr., Tel. 687. 


Ball- und Angebote unter 


(ärztlich 
empiohl.) ee m 186. 


2 ep? elle 
uf mein gn M 
(Sue 96500 25 


Me e 
Geſchäftsſtelle Der „Pre effe” 


-DUUN 


Rated d Am 


ohne Bürgen, report 


hauſer 


KK 


aß 


d 


v~? SS 


F 


> 2 


X * Same \ 


KA? 


Arbeiter d 


Thorn, Freitag den 3. April 1914. Gen 


gon, Heer und Flotte. 
Dähnhardt agen in der Marine: Kontreadmiral 
it zum V Abteilungschef im Reichsmarineamt, 
E eabmiral befördert und zum Direktor 
i 5-Departements des Reichsmarineamts 
Kei Bevollmächtigten an aan aT 
eichsmarz eymann, Fregattenkapitän vom 
e warinegnt, iſt mit Weben der Ge⸗ 


\ beauftragte Abteilungschefs im Reichsmarineamt 


as neue E 
H 1 4 
ſchen Militär ogramm für den Bau von ruſſi 


atbeitet ist jene  Tebezeugen, 5 81 jetzt ausge⸗ 
gewöhnlich insgeſamt 326 Flugzeuge vom 

déen T und 10 ſogenannte Luft⸗ 
Von den kleinen Flugzeugen 


ch d ch dem Syſtem Sikorsky, die übrigen 


na de 
duſſin Mons ländischen Syſtemen Farman, Duper⸗ 


deutſchen drane, Voiſin gebaut werden. Bei der 
Sorge Firma Rumpler und der egen Firma 
zwei nach den je zwei Flugzeuge beſtellt, ebenſo 
Kowanko Auf Syſtem des ruſſiſchen Leutnants 
in Frankreich ußerdem find zwei lenkbare Luftſchiffe 
geben. Reich und eins in ußland in Auftrag ge⸗ 


5 zum na ; 
erwirklicht GA Herbſt ſoll das neue Pro 


der int Parlamentariſches. 

men chlichen ationale Vertrag zum Schutze des 
in London p dens auf See, der am 20. Januar 
dazu gehörjarbgeſchloſſen worden ift, iſt nebſt dem 
Gm gen Reglement dem Reichstag zur ver- 
Beſchlußfaſſung zugegangen 

Grundſtückstauſch des Militär- 
re i deet Er 1 5 iit pem unge 
ie „ sugegangen.: Er erju en Landtag 
Straße, Ermächti ung, die Grundſtücke Königgrätzer 
Srundſtück d SN Albrecht⸗Straße, und das 
rap, durch er Militärkaſſe in der Köni grätzer 
jistis ankauf den preußiſchen Fiskus vom Militär⸗ 
fol ſpäter d en ju dürfen. Auf dieſen Grundſtücken 
i t wer E Neubau des Finanzminiſteriums er- 
dienen, demenzrein Teil des Grundſtücks Jet dazu 
verſchaffen. bgeordnetenhauſe einen Garten zu 


— a a 
Arbeiterbewegung. 


B H 

und eit in Amerika. Da die Ber- 
E zu tein egen des Lohntarifs für das nächſte 
nach einer Meld Ergebnis geführt haben, legten, 
in den Brau bung aus Chicago, 50 000 Arbeiter 

Die Streit ohlengruben die Arbeit nieder. 
SEL Fabrit gefahr in Petersburg. Die Arbeiter 
woch früh zu H und Kleinbetriebe begannen Mitt: 
a Beien, Bald ſchloſſen ſich ihnen die 
ittags utilowwerke an. Insgeſamt ſtreik⸗ 
A 2 nen 70.000 e Beine: hun 
Sat zanten kam es vielfach zu Kun un⸗ 
rot dagen ene Lieder SC und 
Demonſtrante entfaltet. Die Polizei zerſtreute die 
Stadtteil rd verhaftete etwa hundert. In 
nge bedr bte ein Schutzmann, der von 
machdrängt wurde von ſeinem Revolver 
ung, Wei Arbeiter wurden verwundet. 
dach den dort iwarenfabrik Treugolnik hat, um 
ur enzindänorgekommenen Maſſenvergiftungen 
gen alle 12 000 die die Arbeiterſchaft zu beruhi⸗ 
Aezählt wird e Arbeiter, denen der Lohn weiter 


Gei Schulberichte. 


„ Müd m: d 
deg EH ittelſchule zu Thorn. In dem 


gramm v 


2 
vn 


en 


erwähnte denn Rektor Lottig wird ein⸗ 


m Ein B die unterſte Klaſſe (9) ſchon 
ſctangstage über 70 Greek meh wählte, 


ä der Schulleitung beantragte 


Herzensrätſel. 


Roman von B. v. d. Lancken. 
SEIN (Nachdruck verboten.) 
Er dacht E. Fortſezung.) 
der hätte 5 an Max Wehendank, der war reich, 
versagt war S alles erreichen können. was ihm 
wollte feines Baier wollte es garnicht, der 
wer ein Gut 1 Eut übernehmen. Freilich 
ſreies — Bill dat, ein ſchönes, beinah ſchulden⸗ 
nachzude Ee, Was nützt es ihm, dar⸗ 
hatten und ande und zu grübeln, was andere 
eben nicht. tun konnten — er konnte es 
Der M o 
ſchlief, Pe dämmerte ſchon, als er ein⸗ 
die Pfingſtſon daß als die Mutter ihn weckte, 
Glotken te aus Fenſter ſchien und die 
ſandten. (eierlichen Klärge über die Stadt 
Gleich, wi \ 
daß fie 5 er die Mutter anſah, merkte er, 
magere ne 11 als er jetzt ihre kleine 
og, Bey, % 3 m und fie an feine Lippe 
Stim: bn unb tikte. Kine 
ſie aufs neue mit den 


ga war a bes Mütterchen,“ tröſtete er, 
iu n Kurt ni cht A Ti 1055 ſich ja alles machen; 

I; fo manches a W kann; es gibt 
int SER um nicht recht, was er damit 
a ollte fie doch beruhigen, ſo gut 


„ lie 


8 

ze »I, ja 2 

bn io hilft mein Junge, aber Du du?“ Sie ſah 

8905 Er pig ängfttic, ar. 

Slut ſtieg i ſß ſich in die Lippen, und das 

ü CH De Stirn. „Ich — na ja, 

ee ſchwer 155 Gees es wurde ihm jo 
i ort i 88 

t vernichtete. zu ſprechen, das 


Teilung dieſer Klaſſe von den ſtädtiſchen Behörden 
genehmigt wurde. Die Anſtalt wies nunmehr im 
Berichtsjahre folgende Gliederung auf: Oberſtufe: 
Kl. 1, 2, 3a, 3b; Mittelſtufe: Kl. Aa, 4b, da, Sb, 
6a, 6b; Anterſtufe. Kl. 7a, 7b, 8a, 8b, ga, 9b. 
Schon zu Weihnachten ſtellte ſich heraus, daß die 
Klaſſe 2 nach Oſtern mindeſtens 58 Schülerinnen 
zählen wird; die ſtädtiſchen Behörden haben in⸗ 
folgedeſſen in Ausſicht genommen, auch diefje Klaſſe 
mit Beginn des kommenden Schuljahres zu teilen. 


Ferner ijt beſchloſſen worden, dem hieſigen Ober⸗ F 


lĩyzeum dadurch eine eigene Seminar⸗Übungsſchule 
zu ſchaffen, daß von der Mittel- und Unterſtufe der 
Mädchen⸗Mittelſchule die Klaſſen 4b, 5b, 6b, 7b, 
8b und 9b vollſtändig abgetrennt und mit dem 
Oberlyzeum organiſch verbunden werden. In dieſer 
Seminar⸗Übungsſchule des Oberlyzeums wird nach 
dem Lehrplane der Mädchen⸗Mittelſchule unter⸗ 
richtet werden, ſodaß die Kinder, ſoweit ſie mit 
Erfolg die oberſte Klaſſe der Abungsſchule durch⸗ 
gemacht haben, in die dritten Klaſſen der Mädchen⸗ 
Mittelſchule eintreten können, um hier in der Ober⸗ 
ſtufe weiter gefördert zu werden. Das Schulgeld 
wird in beiden Schulen gleich hoch ſein. Infolge 
dieſer Abzweigung wird die Mädchen⸗Mittelſchule 
im kommenden Schuljahre aus folgenden 11 Klaſſen 
beſtehen: Oberſtufe: Kl. 1, 2a, 2b, Za, 3b; Mittel⸗ 
ſtufe: Kl. 4, 5, 6; Unterſtufe: Kl. 7, 8, 9. Die 
Abtrennung der genannten ſechs Meen hat zur 
Folge, daß mit dem Ende des Schuljahres 3 Mit⸗ 
glieder des Kollegiums ausſcheiden. Die Mittel⸗ 
ſchullehrerin Frl. Meta Stadthaus und der Lehrer 
an der Mittelſchule Herr Pager gehen an das 
Lyzeum über, während der Lehrer an der Mittel⸗ 
ſchule Herr Reſchke der Diet Knaben⸗Mittelſchule 
überwieſen wird. In der Stundenverteilung mub- 
ten auch in dieſem Schuljahre zeitweilig größere 
Anderungen vorgenommen werden, weil mehrere 
Damen und Herren zu ihrer Fortbildung auf län⸗ 

ere Zeit beurlaubt wurden oder wegen eigener 
1 ed l oder infolge Erkrankung von 
Angehörigen den Unterricht wochen⸗ oder monate- 
lang ang ef mußten. Die Mittelſchullehrerin 
Frl. Erna Paſſoth erkrankte gegen Ende November 
ſo ſchwer, daß ſie bis zum Schluſſe des Schuljahres 
beurlaubt werden mußte. Die durch die Teilung 
der Klaſſe 9 neuentſtandene Klaſſe 9b wurde bis 
zum 31. Auguſt durch die geprüfte Lehrerin Frl. 
Elſe Oterski und von da ab durch die geprüfte 
Lehrerin Frl. Herta Karla verwaltet. Herr Bojad 
hat die Prüfung für Rektoren, Herr Zimmermann 
die für Mittelſchullehrer beſtanden. Eine beſondere 
Förderung, für die den ſtädtiſchen Behörden warmer 
Dank gebührt, wurde dem franzöſiſchen Anterrichte 
der beiden Mittelſchulen dadurch zuteil, daß der 
franzöſiſche Volksſchullehrer Herr Albert Durand 
ihnen für die Zeit vom 1. Oktober 1913 bis zum 


30. September 1914 als Hilfskraft überwieſen (RI 


wurde. An dem von der Stadt aus Anlaß des 
Regierungsjubiläums veranſtalteten Volksfeſte am 
8. Juni in der Ziegelei nahmen die Klaſſen 1—6 
teil. Um die körperliche Ertüchtigung der Schüle⸗ 
rinnen zu fördern, wurden während des Sommers 
nicht nur einige Nachmittagsausflüge von ſämt⸗ 
lichen Klaſſen unternommen, ſondern auch die 
wöchentlichen Spielnachmittage wurden beibehalten. 
Die im November 1912 gebildete Gruppe des Pfad⸗ 
a ENEE mußte infolge andauernden 
üdgan 
löſt werden. Den gereifteren Schülerinnen, aljo 
denen der Oberſtufe, einige Einſicht in das werk⸗ 
tätige Leben und die Vergangenheit unſerer Stadt, 
WS in mancherlei ſoziale und vaterländiſche Be⸗ 
trebungen zu ermöglichen, gehört zu den Aufgaben 
unſerer Schule. Daher wurden fie einerſeits in die 
Culmſeer Zuckerfabrik, die Gasanſtalt, die Maſchi⸗ 
nenfabrik von Born u. Schütze, das Elektrizitäts⸗ 
werk, die Feuerwache, das ſtädtiſche Muſeum und 
die hieſigen katholiſchen Kirchen, andererſeits in die 


der Mitglieder bedauerlicherweiſe aufge⸗ 44 


ie Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


Wanderausſtellungen für Handfertigkeit und in die 
gegen den Mißbrauch des Alkohols geführt; ferner 
eſuchten ſie verſchiedene Lichtbildervorträge und 
kinematographiſche Vorſtellungen, von denen einige 
der Ortsausſchuß für Jugendpflege und je einen 
der „Deutſche Patriotenbund“, der „Deutſche Bund 
für Vogelſchutz“ und Herr Mittelſchullehrer Paul 
veranſtalteten. Endlich fei noch erwähnt, daß die 
Vortragskünſtlerin Frau Timm die Klaſſen 1—5 
durch den Vortrag deutſcher Gedichte erfreut hat. 
ür die freundliche nde Fühung und Be⸗ 
lehrung, die unſere Mädchen überall gefunden 
Buben ſprechen wir auch hier gern unſern beiten 
ank aus. Am 26. Auguſt beſichtigte Herr Regie⸗ 
rungs- und Schulrat Nicolaus aus Marienwerder 
im Beiſein des königlichen Kreisſchulinſpektors 
Herrn Katluhn die Schule. Dieſer nahm eine 
Hauptbeſichtigung in den Tagen vom 17.—21. No⸗ 
vember vor. Wie im vorigen Jahre drei Klaſſen 
der Mittel⸗ und Anterſtufe den Seminariſtinnen 
des hieſigen Oberlyzeums zur praktiſchen Ausbil⸗ 
dung im AUnterrichte zur Verfügung geſtellt waren, 
jo in dieſem Jahre fünf, nämlich Ab, 5b, 6b, 7b 
und 8b. Sie erteilten hier den lehrplanmäßigen 
Unterricht unter Aufſicht des Übungslehrers Herrn 
Nielſon und je eines Oberlehrers oder einer Ober⸗ 
lehrerin des Lyzeums in Anweſenheit der Fach⸗ 
lehrer unſerer Schule. Durch die ſchon erwähnte 
Umwandlung von ſechs Klaſſen zur Seminar⸗ 
übungsſchule des Oberlyzeums wird unſere Schule 
fortan zu dem gleichen Zwecke nicht mehr heran⸗ 
ezogen werden. Im Lehrplan ſind folgende Ver⸗ 
anen vorgenommen worden: Im Rechnen, 
in der Raumlehre, Erdkunde, Geſchichte, Natur- 
beſchreibung und im Franzöſiſchen ift die Stoff⸗ 
verteilung in Einklang mit den neuen Lernbüchern 
ebracht. Für den Geſangunterricht iſt ein neues 
ien der zu ſingenden Lieder entworfen. 
Der Plan für das Turnen hat in Beachtung des 
neuen amtlichen Leitfadens für den Turnunter⸗ 
richt“ mancherlei Anderungen erfahren. Endlich iſt 
e die Klaſſe 1 neben der Buchführung die An⸗ 
ertigung kleiner Geſchäftsauffätze geplant. Wenn 
nun Su der Lehrplan für das Deutſche in Über⸗ 
einſtimmung mit dem neuen Leſebuch gebracht ſein 
wird, ſo ſteht G hoffen, daß der geſamte Lehrplan 
alsdann eine Geſtalt gewonnen haben wird, die auf 
längere Zeit wird unverändert bleiben können. An 
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1-6) 9, Naturlehre (Kl. 1—3) 4, Chemie 
Kl. 1—2) 2, Schreiben (Kl. 4-8) 8, Zeichnen 
Kl. 1—0) 12, Singen (Kl. 1-9) 15, Turnen (Kl 1 
is 9) 15, Handarbeit (Kl. 1—8) 15. Die Höchſt⸗ 
ſtundenzahl betrug inkl. mit eingerichteten 6 unver⸗ 
bindlichen Stunden für Englisch insgeſamt 244. 
Der Schülerinnenbeſtand betrug am 1. März 1914 
in Klaſſe 1: 32 (1. Mai 1913: 36), ale 2: 


Insgeſamt zählte man am 
6379 evangeliſch, 


Sie ſaß auf ſeinem Bett, ihre eine Hand 
ruhte in der ſeinen, die andere auf ſeinem 
dunklen, lockigen Haar; unten im Hof ſtand ein 
alter Apfelbaum, in ſeinen Zweigen zwitſcher⸗ 
ten und jubilieren kleine, gefiederte Sänger, 
die Sonne ſchien ſo wundervoll, die Glocken 
läuteten noch immer, ihre Klänge ſchienen 
förmlich in der Luft zu ſchweben — Pfingſten! 

Die ganze Welt jubelte und jauchzte dem 
kommenden Tag entgegen, und die zwei hier 
oben, die ſahen ſo verzagt und gebrochen in 
dieſen leuchtenden, ſonnenhellen Feſttag hinein. 

Die Glockentöne verhallten, und das Vögel⸗ 
chen hörte zu ſingen auf — da drückte Frau von 
Hogemeiſter noch einen Kuß auf die Stirn ihres 
Sohnes und ging leiſe hinaus. 

Bill ſchien es, als ſei ihre ſchöne, vornehme 
Geſtalt ein ganz klein wenig gebeugt; ſie hatte 
ſich ſonſt noch immer ſo gerade gehalten. — 
Arme Mutter, ihr ganzes Leben war Sorge 
geweſen mit den Ihren, für die Ihren. — Die 
beiden geſunden, blühenden Söhne ihr Trofi 
und ihr Stolz, nun war ſie auch darin getroffen. 
— Arme Mutter! — — 

Bill ſprang auf und kleidete ſich an; er war 
ja heute eingeladen zu Max Wehendank, der 
blieb dieſe kurze Ferien über in der Stadt, aber 
mehrere Unterprimaner zuſammen wollten eine 
kleine Pfingſttour machen; Bill hatte ſchon 
lange dazu geſpart, die Koſten waren gering; 
ſie betrugen etwa zehn Mark für jeden. Bill 
zählte das Geld in ſeinem Portemonnaie. 

Mit der Pırtie heute war es nun auch 
nichts; erſtens hätte die Sorge und der Kummer 
um den Bruder keine Freude aufkommen laſſen 
und zweitens, die zehn Mark für ſich ausgeben, 
wo ſie vielleicht Kurt zugute kommen konnten! 
Es wurde ihm auch nicht ſchwer, das nicht, aber 


| 


von 183 bis zum 1. März 1914 wurden 648 gezählt. 
Der Abgang von 47 bis zum 1. März 1914 abge⸗ 
zogen, ergibt obigen Beſtand von 601 Schülerinnen 
am 1. März 1914. 


Die erſten Goloͤſucher. 


Wenig mehr als ein halbes Jahrhundert iſt 
vergangen, ſeitdem in Auſtralien das erſte Gold 
gefunden wurde; und ſchon ſind die Namen der 
Männer, welche als erſte die verborgenen Schätze 
der Natur entdeckten, ſo gut wie vergeſſen. Und 
doch ſind ſie und ihre Erlebniſſe es wert, der Ver⸗ 
geſſenheit entriſſen zu werden. Im Januar 1852 
durchwanderte ein zerlumpter, erſchöpfter Mann, 
namens Hargreaves, den öden Diſtrikt der Blauen 
Berge in Neuſüdwales auf der Suche nach Gold, 
ein elendes, einſames Menſchenkind auf anſcheinend 
hoffnungsloſem Pfade. Hargreaves war ein armer 
Anſiedler, den Dürre und Überſchwemmung von 
ſeiner kleinen Farm in Neuſüdwales vertrieben 
hatte, und der auf den neuentdeckten kaliforniſchen 
Goldfeldern ſein Glück ſuchen wollte. Aber das 
Unglück verfolgte ihn; monatelang fand er kaum 
ſopiel, wie er zum Lebensunterhalt brauchte; und 
erſt, als er am Sacramente flußauf zog, fand er in 
einer einzigen Woche Gold im Werte von 800 Mark. 
Nun gewann er wieder Mut. Eines Tages kam 
wie ein Blitz die Erkenntnis über ihn, daß der 
Diſtrikt, in dem er eben arbeitete, faſt genau das 
Abbild desjenigen war, den er in Auſtralien ver⸗ 
laſſen hatte; war nun Gold an dem einen Orte, 
warum ſollte es nicht auch an dem anderen ſein? 
Der Gedanke verfolgte ihn ſo, daß er zu ſeinen 
Kameraden ſagte: „Beſtimmt iſt da Gold, wo ich 
herkomme; ich gehe zurück und ſuche es!“ Und er 
fuhr wieder nach Auſtralien. 


Als er in Sydney ſeine Geſchichte erzählte, 
lachten ihn alle aus. Gelehrte Geologen hatten 
beſcheinigt, in keinem bekannten Teile des Kon⸗ 
tinents ſei auch nur ein Krümchen Gold zu finden, 
und wollte dieſer zerlumpte Dummkopf es beſſer 
wiſſen? Trotzdem war Hargreaves ein Mann von 
echtem Schrot und Korn, der mutig ſeinen Willen 
durchſetzte. Es gelang ihm, etwas Geld zu vier⸗ 
hundert Prozent (1) aufzutreiben; er kaufte ein 
Pferd und zog in die Einſamkeit hinaus. Einige 
Wochen ſpäter erſchien der „Verrückte“ wieder in 
Sydney, aber diesmal nicht mit leeren Händen. 
Er brachte eine Büchſe voll Goldſtaub mit, das 
erſte Gold, das je in Auſtralien gefunden worden 
war. Und einige Monate ſpäter arbeiteten im 
Bathurſt⸗Diſtrikt tauſende von Menſchen mit Hacke 
und Spaten auf Gebieten, die früher kaum eines 
Menſchen Fuß betreten hatte. Hargreaves ſelbſt 


gewann endlich Reichtum und Ruhm; fogar die 


Königin empfing ihn in Windfor. 

Ein anderer enttäuſchter kaliforniſcher Gold⸗ 
gräber, James Edmond, fand nach zahlloſen Miß⸗ 
erfolgen und Entbehrungen die Goldfelder von 
Deep Creek in Viktoria auf. Andere folgten den 
Spuren dieſer Pioniere, und bald war das Eldo⸗ 
rádo Auſtraliens jo berühmt wie Kalifornien. 


das andere — das andere, und doch mußte es 
nun ſein, das zu allererſt. Die Eltern ſaßen 
beim Frühſtück, auf dem Tiſch ſtand zwar eine 
Vaſe mit friſchem Maiengrün, aber Pfingſt⸗ 
ſtimmung kam nicht auf; es war immer nur 
das eine, was aufs neue beredet, erwogen, be⸗ 
ſprochen wurde. 

„Was ſoll nun aus ihm werden?“ jam⸗ 
merte der Major. „Und aus dir, aus euch bei⸗ 
den? Beim Militär kommt Ihr doch zu aller⸗ 
erſt zu einer Stellung. Jeder andere Beruf 
nimmt Jahre und Jahre in Anſpruch und ehe 
Ihr ſo weit ſeid. Wenn du wenigſtens im 
Korps wäreſt. Du biſt nun jetzt neunzehn, was 
ſoll denn nun auch mit dir werden, Bill? 
Studieren kannſt du doch jetzt nicht.“ 

„Nein, jtudieren kann ich nicht, Papa, ich 
habe mir das ſchon geſtern Abend geſagt.“ 

Er ſieht in ſeine leere Kaffeetaſſe, er hört 
ſein Herz klopfen. Der Major ſteht auf und 
geht langſam an ſeinem Stock im Zimmer hin 
und her. 

„Ja, aber was dann?“ ruft er ungeduldig. 
„Was dann?“ 

„Bitte, laß mir Zeit, Papa, heute Abend 
will ich's dir ſagen. Iſt dir das recht?“ 

Hogemeiſter nickt und ſchlürft in ſein 
Zimmer, da ſetzt er ſich an ſeinen Schreibtiſch 
und rechnet und rechnet und nimmt eine alte 
rote Ledermappe, die die wenigen Wertpapiere 
enthält, die in ſeinem Beſitz ſind — nein, es 
geht nicht — für beide langt es nicht — un⸗ 
möglich! — Armer Bill, aber es geht wirklich 
nicht. 

Bill iſt inzwiſchen zu Wehendank gegangen, 
um ſeine Abſage zu bringen. Er findet den 
luſtigen Genoſſen beim Frühſtück. 


Die Frau des Profeſſors, wo er in Penſion 
iſt, hat heute etwas Übriges getan, friſcher 
Kuchen ſtand auf dem Tiſch, daneben eine ge 
öffnete Kiſte von Hauſe mit allerlei guten 
Leckerbiſſen und ein Poſtabſchnitt „25 M.“ 
für die Pfingſttage, eine Extra⸗Zulage, ſtand 
darauf. 

„Na, kommſt du?“ rief Max dem Freunde 
entgegen. „Immer heran, hier iſt heute gut 
ſein! Setz dich, altes Haus, iß nur, trink und 
dann geht's zur Bahn, da treffen wir die an⸗ 
deren. — Na, wie ſiehſt du denn aus, Bill? 
Donnerwetter! Was gibt's denn?“ í 

Bill Hogemeiſter fegt ſich und erzählt ihm 
alles, und der andere hört zu mit wirklicher, 
warmer Teilnahme. ; e 

„Ja, zum Donnerwetter, Bill, das iſt ja 
auch eine ganz gräßliche Geſchichte. Armer, 
lieber Kerl.“ Er klopft ihn auf die Schulter. 
Er iſt ganz ernſt geworden, der luſtige Max, 
aber helfen kann er ja auch nicht. 


„Möchteſt du nicht Landmann werden, 


Könnteſt ja bei Papa lernen.“ 

Bill ſchüttelte den Kopf. 

„Du biſt ſehr gut, Max, ſehr, und ich danke 
dir herzlich; aber dazu paſſe ich garnicht, gar⸗ 
nicht.“ 

„Nee, eigentlich nicht, aber vielleicht dein 
Bruder.“ Und die beiden jungen Menſchen 
erwägen hin und her und finden auch keinen 
Ausweg; ſchließlich ift es Zeit für Max, daß er 
nach der Bahn kommt. Da es ſchon etwas ſpät 
geworden, nimmt er ſich eine Droſchke an. Bill 
ſteht vor der Haustür und ſieht ihm nach und 
geht dann langſam durch die feiertäglich ſtillen 
Straßen zum Tor hinaus über die Wälle dem 
Walde zu. ; 


ORT 


halb verlegen, halb ſchelmiſch anlächelt, 
kleine, 


Aber was für Funde machten auch die erſten Gold⸗ 
ſucher! Eines Tages machte ein eingeborener 
Schafhirt einen Anſiedler, namens Kerr, auf ein 
gelbes Felsſtück aufmerkſam, das aus dem Boden 
hervorſah. Der Stein erwies ſich als faſt reines 
Gold; denn aus ſeinen 100 Kilogramm wurden 
nicht weniger als 80 Kilogramm des Edelmetalls 
gewonnen. In Viktoria ſchlug ein Goldſucher, 
namens Deeſon, ſeine Hacke in einen anſcheinend 
aus Lehm beſtehenden Klumpen. Aber der Lehm 
bildete nur die Hülle eines Goldkernes, der mehr 
wog als der Finder und für den er 200 000 Mark 
erhielt. Das ſind nur einige wenige Beiſpiele aus 
den Tagen der erſten Goldſucher. 


Wiſſenſchaft und Kunit. 
Wie die „Münchener Neueſten Nachrichten“ 
melden, iſt der Intendant der Münchener Hof⸗ 
bühnen, Clemens Freiherr von Franckenſtein, zum 
Generalintendanten ernannt worden. 

Kein Rücktritt Harnacks. Die „Voſſ. Ztg.“ ver⸗ 
breitete Sonnabend Abend das Gerücht, daß Exzel⸗ 
815 v. Harnack von der as der königlichen 
Bibliothek in Berlin zurückzutreten gedenke. In 
ihrer Montagnummer veröffentlicht nun die ge⸗ 
nannte Zeitung ein Schreiben Harnacks, in welchem 
er erklärt, daß ihm zurzeit Rücktrittsgedanken fern⸗ 
liegen und er keineswegs „amtsmüde“ ſei. Er 
jest: vin liegt mir dieſe Frage fern, zumal 
ie Einrichtung in den neuen Räumen der Biblio⸗ 
thek noch lange Zeit in Anſpruch nehmen wird und 
ich nicht „amtsmüde“ bin. Kombinationen über 
meinen etwaigen Nachfolger find daher müßig.“ 

Hochſchulperſonalien. Der Orientalist der Ani⸗ 
verſität Gießen, Profeſſor Dr. Friedrich Schwally, 
hat einen Ruf nach Königsberg erhalten und an⸗ 
genommen. 

Paul Heyſe iſt an den Focgen einer Erkältung 
neuerdings ſchwer erkrankt. Es iſt Lungenentzün⸗ 
dung eingetreten. Das Befinden des ohnehin ſchon 
an Herzſchwäche und Aſthma leidenden Dichters, 
der am 15. März ins 85. Lebensjahr getreten iſt, 
91 Ein u Laufe des gejtrigen Abends ſehr ver⸗ 

echtert. 

Auszeichnung eines deutſchen Gelehrten durch 
die engliſche Wiſſenſchaft. Der Vorſtand der könig⸗ 
Ge geographiſchen Geſellſchaft in London hat 
beſchloſſen, dem Geheimen Regierungsrat Alfred 
Band von der Aniverſität Berlin ikre SE 
medaille zu verleihen. Der König hat die Ber- 
leihung genehmigt. 

Verlegung der Dresdener Tierärztlichen Ho- 
ſchule nach Leipzig. Die Zweite Kammer in Dres⸗ 
den ſprach ſich bei der Schlußberatung des Etails- 
fapitels „Tierärztliche Hochſchule uſw.“ in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 65 gegen 21 Stimmen für 
den Neubau einer Tierärztlichen Hochſchule in 
Leipzig und ſomit endgiltig für die Verlegung der 
Tierärztlichen Hochſchule von Dresden han Leipzig 
aus. ie Geſamtbaukoſten des Neubaus find auf 
4082 000 Mark veranſchlagt. 

Das öſterreichiſche Muſeum für Kunſt und In⸗ 
duſtrie in Wien beging Dienstag das Jubiläum 
ſeines fünfsigjährigen Beſtehens in Anweſenheit 
der Miniſter, der Staatswürdenträger, der Spitzen 
der Behörden und von Vertretern wiſſenſchaftlicher 
und künſtleriſcher Inſtitutionen des In⸗ und Aus⸗ 
landes. Unter den Anweſenden befanden ſich der 
Direktor des Kunſtgewerbemuſeums in Berlin Ge⸗ 
heimrat Profeſſor von Falke, der Direktor des 
Zentralgewerbevereins und des Kunſtgewerbe⸗ 
muſeums in Düſſeldorf Frauberger und der Direk⸗ 
tor des Schleſiſchen Muſeums für Kunſtgewerbe und 
Altertümer in Breslau Profeſſor Masner. 

Neue Hoffnung für Schröder⸗Stranz? Man er⸗ 
innert ſich, daß Hilfsexpeditionen für den Leutnant 


Schröder⸗Stranz, den Führer der leider unglücklich M 


verlaufenen deutſchen Nordpolar⸗Expedition, keinen 
san haten, ſodaß angenommen werden mußte, 
da chröder⸗Stranz den Tod in den Eisfeldern 
gefunden hat. Jetzt teilt Dr. Sandleben der 
„Magd. Ztg.“ mit, daß von Robbenfängern an der 
Südweſtſpitze von Spitzbergen eine ſenkrecht aufge⸗ 
richtete Bambusſtange geſichtet wurde. Die Mit⸗ 
glieder der Schröder⸗Stranz⸗Expedition hatten ver⸗ 
abredet, in dieſer Weiſe den von ihnen genomme⸗ 
nen Weg zu kennzeichnen. Da die Stange vor nicht 
allzu langer Zeit errichtet ſein muß, iſt die Hoff⸗ 
nung nicht ganz unberechtigt, Schröder⸗Stranz noch 
lebend zu finden. 


Wunderbare, heilige Feiertagsſtimmung 
ſchwebt zwiſchen den Bäumen; ſo ein Gottes⸗ 
tempel nicht mit Händen gemacht, ſondern vom 
Schöpfer ſelbſt erbaut, ſo ein Tempel, in dem 
Gottes Odem lebt, in dem er ſelbſt und un⸗ 
mittelbar zu den Menſchen redet. durch feine 
Werke, durch ſeine herrlich geſchmückte maien⸗ 
grüne Natur, ſo ein Gottesdom, in dem der 
Geiſt der Pfingſten weht — es iſt die Feier⸗ 
tagsſtunde der Natur. — — — 

Bill ſchreitet langſam weiter, bis er zu 
einem alten, grauen, verwitterten Stein 
kommt, am Stamm einer Eiche! Die Sage geht. 
daß es ein Opferſtein geweſen, und daß hier in 
grauer, heidniſcher Vorzeit den Göttern ger 
opfert wurde. Bill ſetzt ſich nimmt den Hut 
ab, lehnt ſich an den breiten Stamm des Bau⸗ 
mes und ſchließt die Augen, nach all den ſeeli⸗ 
ſchen Erregungen ſeit dem geſtrigen Abend tut 
ihm die Ruhe wohl, die Lider ſchließen ſich feſter 
und feſter, er befindet fiH in einem Zujuud 
halb Traum, halb Wachen. 

Er hört auf dem Weg hin und wieder einen 
Schritt, allerlei Leute ſind's, die auch zur 
Pfingſtfeier in den Wald ziehen, aber nur we⸗ 
nige, denn der Platz liegt abſeits von dem 
breiten, allgemeinen Waldweg; ſo achtet auch 
Bill nicht auf die, die in einiger Entfernung 
vorüberziehen. Er merkt auch nicht. wie es 
ganz leiſe ſeine Hand berührt, als ob ein Kä⸗ 
Mühe wert, darauf zu achten; erſt als etwas 


ganz leiſe ſeine Hand beürhrt, als ob ein Kä⸗ 


jerchen darüber krieche, zuckt er zuſammen, hebt 
die Wimpern und ſieht in zwei große, unſchul⸗ 
dige, ſonnige Kinderaugen, in ein feines Gez 
ſichtchen, von goldbraunem Lockengewirr ums 
rahmt, und auf ein tiefrotes Mündchen, das ihn 

eine 
einem 


zierliche Mädchengeſtalt mit 


Vom verſchollenen Nordpolarforſcher G. J. 
Sedow. Aus Petersburg wird et Das 
Komitee für Erforſchung der Polarländer erhielt 
die Nachricht, daß der aalen seln Bescheid 
G. J. Sedow auf den Pankratjew⸗Inſeln Beſcheid 
über die weitere Reiſe ſeiner Expedition hinter⸗ 
laſſen hat. Sedow beſitzt Nahrungsmittel noch auf 
GE Jahre, doch ſind die Kohlen verbraucht und 
aher iſt ihm ſowohl die Weiterreiſe wie die Rück⸗ 
kehr unmöglich. Bekanntlich hat das Marinemini⸗ 
ſterium beſchloſſen, eine Expedition zur Aufſuchung 
Sedows zu entſenden. apitän Br eitjuß er- 
warb im Auftrage des Miniſteriums in Norwegen 
zwei Schiffe für die Polarfahrt und ſomit iſt das 
wichtigſte für die Expedition, die im Juni von 
Archangelsk N jol, vorbereitet. 

Frankreichs Beteiligung an der Leipziger Buch⸗ 
ewerbeausſtellung. Der Gemeinderat von Paris 
Bat eine Summe von drei Millionen Franks be- 
willigt für die Ausſtellung von Dokumenten und 
en auf der Leipziger Buchgewerbe⸗Aus⸗ 
ellung. 

Die EE verſchollen? Die Nem- 
vorker Zeitung „Evening Sun“ veröffentlicht ein 
Telegramm aus Buenos Aires, wonach der ES 
malige Präſident der Vereinigten Staaten Rooſe⸗ 
velt und ſeine Begleiter ſchon ſeit Wochen ſpurlos 
verſchwunden Per ſollen. Man hätte ſie zuletzt in 
Iquitos in Peru geſehen. Seitdem hätte man 
keinerlei Nachrichten mehr von ihnen. 

Ein neuer Komet. Auf der Sternwarte Both⸗ 
kamp bei Kiel iſt zum erſtenmale im neuen Jahre 
ein neuer Komet durch den Aſtronomen Dr. 
Kritzinger entdeckt worden. 

Ein Tenorvortrag auf drahtloſem Wege. Aus 
Paris wird geſchrieben: Ein beſonders intereſſantes 
Experiment mit drahtloſer Telephonie iſt auf dem 
Eifelturm vorgenommen worden. Mit Hilfe eines 
neuen Apparates, des Mikrophons des italieniſchen 
Erfinders Marzi, iſt es gelungen, mit aller Deut⸗ 
lichkeit den Geſang eines Tenors zu vernehmen, 
der in Laeken bei "ie, 360 Kilometer von Pa⸗ 
ris entfernt, eine Arie vortrug. Trotzdem die 
Se Station durch die ſtändig einlaufenden 
drahtloſen Telegramme ſehr in Anſpruch genommen 
war, konnte man doch den Sänger ſehr gut hören, 
ebenſo Töne des begleitenden Orcheſters, doch war 
es allerdings nicht möglich, die einzelnen Worte 


zu verjtehen. S 
Luftſchiffahrt. 


Der Spionageverdacht gegen den Ingenieur 
Berliner. Bekanntlich behaupteten die ruſſiſchen 
Behörden, die bei dem Ingenieur Berliner gefun- 
denen Platten hätten noch nicht entwickelt werden 
können, und es wäre daher noch nicht feſtgeſtellt 
worden, ob der en, gegen Berliner 
begründet geweſen ſei oder nicht. inem Peters⸗ 
burger Telegramm der „Köln. alte ufolge wird 
dort ſogar behauptet, Berliner hätte ſo viele noch 
nicht entwickelte Platten bei ſich gehabt, daß man 
bis heute noch nicht mit dem Entwickeln fertig ge⸗ 
worden ſei. Von einer dem Semen naheſtehen⸗ 
den Seite wird der „B. Z. a. M.“ mitgeteilt, daß 
Berliner ſeinen photographiſchen Apparat garnicht 
mit auf die Reiſe genommen habe. Der Apparat 
ſei vielmehr geſtern, als die Wohnung von den 
Verwandten Berliners geöffnet wurde, wohlver⸗ 
wahrt aufgefunden worden. Es liegt daher die 
Vermutung nahe, daß die Ruſſen die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Apparate, die Berliner auf ſeinem Fluge 
mit ſich führte, für photographiſche Apparate ge⸗ 
halten haben. 

Geräuſchloſe Luftſchiffe. An dem Militärluft⸗ 
ſchiff „Z. 5“ find in die Maſchinen Auspufftöpfe 
eingebaut worden. Dadurch wird eine vollſtändige 
Geräuſchloſigkeit der Maſchinerie erzielt und es iſt 
den Luftkreuzern bei unſichtigem Wetter möglich, 
ſich durch die Luft zu bewegen, ohne das man 
irgend etwas von ihnen wahrnehmen kann. Bei 
der geſtrigen Probefahrt des „Z. 5“ waren die 
storen, obwohl das Luftſchiff in geringer Höhe 
über Berlin ſchwebte, nicht mehr zu hören. 


Das Schütte⸗Lanz⸗Luftſchiff, der „SL. 2“, hat 


am Montag bei zwei Fahrten von je zweiſtündiger 
Dauer das tadelloſe Funktionieren der Höhen⸗ und 
Seitenſteuer feſtgeſtellt und ferner intereſſante Ma⸗ 


növer ausgeführt, bei denen die Wirkung des Ab⸗ 
ſtellens der einzelnen Mitſchiffs⸗ und Seitenmotore 


e wan 5 Flugplatze Johannisthal 
egoud. Auf dem ugplatze Johannis 
führte Dienstag der Flieger Pégoud wiederum 
eine Flüge aus und zwar ſtartete er dreimal mit 
aſſagier. Einen Flug machte eine Dame als 


aſſagier mit, einen anderen der bekannte deutſche 


Sträußchen von Anemonen in den kleinen 
Händen. 

„Fan,“ ruft er überraſcht. „Fan, wo kommſt 
denn du her?“ 

„Mama und Tina ſind auch da, da hinten 
kommen ſie, ich bin vorauf gelaufen und wollte 
Blumen pflücken.“ 

„Und du haſt ſo ſchöne gefunden.“ 
freundlich. 

„Du... willit du Be haben ... nimm fic 
doch; wie ich dich hier ſchlafen jah, wollte ich 
ſie dir heimlich hinlegen, weil du mein Band 
gefunden, aber nun biſt du aufgewacht, als ich 
fie dir in die Hand ſtecken wollte. Bitte, nimm 
ſie doch.“ ; 

Gie ſieht ihn ſo lieb dabei an, daß es ihm 
unmöglich ift. nein zu jagen. 

„Danke, kleine Fan.“ ſagt er und legt den 
Arm um ihre Schultern und zieht ſie leicht an 
fig 


ſagt er 


„Ich will mich zu dir ſetzen, bis Mama 
kommt,“ erklärt ſie und nimmt neben ihm 
Platz, breitet ſorgfältig ihr Kleidchen aus und 
erzählt ihm allerlei aus ihrem kleinen Kinder⸗ 
leben, und er hört ganz andächtig zu und alle 
Sorgen und Kümmerniſſe ſind ihm dabei ver⸗ 
flogen, und fie lachen beide ein paarmal luſtig 
auf. N 

Jetzt wird Frau von Köttger mit Tina 
ſichtbar, als fie die Schweſter neben Bill ſitzen 
Debt, flüſtert fie der Mutter etwas zu, und beim 
Näherkommen läuft Fan ihnen entgegen, und 
es entwickelt ſich ein Geſpräch, man wird mit⸗ 
einander bekannt und geht ſchließlich gemeinſam 
zur Stadt zurück. 

„Auf Wiederſehen!“ ſagt Fan harmlos, 
nach Kinderart, als man ſich trennt. 

„Auf Wiederſehen!“ antwortet Bill, ohne 
weiter darüber nachzudenken. 


Flugzeugführer Bruno Hanuſchke. Seine Flüge 
waren im Gegenſatz zu den vorhergehenden Tagen 
weſentlich ſchwieriger und waghalſiger. U. a. zeigte 
er den Flug mit ſenkrecht in der Luft ſtehenden 
Apparat, von dem Propeller, nach oben gerichtet, 
ehalten. Außerdem führte er ſeine bekannten 
turz⸗ und r n e aus, teilweiſe mit abge⸗ 
ſtelltem Motor. Pégoud vollführte ſpäter noch 
zwei Paſſagierflüge, bei denen er das einemal von 
einer Dame und das anderemal von einem Herrn 
begleitet war. 

Vom Aeroplan geköpft. Als Dienstag Morgen 
der Flieger Schae 55 welcher von München bis 
Valshofen (Oberpfa 5 geflogen war und dann 
wieder umkehrte, in Frontenhauſen eine Notlan⸗ 
dung vorgenommen hatte, erſuchte er mehrere um⸗ 
herſtehende Männer, den Apparat vor der Abfahrt 

halten. Der Propeller war ſchon angetrieben, 
als plötzlich der Schloſſersſohn Daffner unter den 
Apparat lief. Dem Anvorſichtigen wurde der Kopf 
vom Rumpfe getrennt. 

Todesſtürze. Wie aus Chalons⸗ſur⸗Marne ge- 
meldet wird, ſtürzte der Flieger Teſtulat, der 
mit einem Fluggaſte namens Avigny einen Probe⸗ 
flug unternahm, aus einer Höhe von 100 Metern 
ab. Das Flugzeug ſtieß gegen einen eiſernen 
Pfeiler. eide Inſaſſen waren ſofort tot, der 
Benzinbehälter fing Feuer und das Flugzeug ver⸗ 
brannte vollſtändig. — Emil Védrines, ein 
Bruder des bekannten Fliegers, ſtürzte Mittwoch 
Nachmittag bei Verſuchsflügen bei Reims mit 
einem Panzer⸗Eindecker aus einer Höhe von 100 
Metern ab und wurde ſofort getötet. 

Ein ſchweres Aeroplanunglück ereignete ſich 
Montag chmittag auf dem Pariſer Flugplatz. 
Ian der Segen von Maubeuge ſtürzte der Aviatiker 

eutnant Debier mit einem Paſſagier aus zirka 
30 Meter Höhe ab. Der Paſſagier war ſofort tot, 
während der Leutnant mit ſchweren Verletzungen 
ins Hoſpital gebracht werden mußte. — Ein weite⸗ 
rer Per ereignete ſich in Calais, wo der Leut⸗ 
nant Zahuſſe gleichfalls mit einem Paſſagier in⸗ 
folge eines de ſch en 1 abſtürzte. Der 
Offizier wurde ſchwer verletzt. 
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Ein nener Höhenweltrekord. 
Ein deutſcher Flieger hat einen neuen Höhen- 
weltrekord aufgeſtellt. Linnekogel, der junge, 
ſchneidige Rumpler⸗Pilot hat mit einem Rump- 
ler⸗Militär⸗Eindecker, Typ 1914, mit 100⸗P. S. 
Mercedes⸗Motor, die gewaltige Höhe von 6350 
Meter erreicht und damit den am 27. Dezember 


„Ein netter, hübſcher Menſch,“ ſagt Frau 
von Köttger, während ſie mit ihren Töchtern der 
Waſſerſtadt zuſchreitet. Fanny hüpft vor 
ihnen her, bald auf einem, bald auf dem ande⸗ 
ren Fuß, Tina geht neben der Mutter. 

„Ja, und das Unglück mit dem Bruder,“ 


ſagt ſie. „Es ſcheint doch, die Eltern 
leben auch nur in beſcheidenen Verhältniſſen.“ 


„Und ſo vornehme Leute, der Vater Offi⸗ 
zier; ach ja, Tina, es iſt doppelt ſchwer, kein 
Vermögen haben, wenn man dabei noch nach 
außen hin einen Namen zu vertreten hat.“ 

Tina runzelte die Brauen; etwas wie innere 
Empörung gärt in ihr auf. 

„Ach ja, Geld .. Geld,“ flüſtert fie. „Mama, 
ich muß, ich will einmal Geld im Leben.“ 

Frau von Köttger lächelt trübe, ſie antwor⸗ 
tet nichts darauf. Sie kennt die Wünſche der 
älteſten Tochter: ein ſorgenloſes Leben, und ſie 
ſagt ſich doch, daß ſie nach menſchlicher Berech⸗ 
nung aus eigener Kraft es nie erlangen wird. 
Was dann? Als Lehrerin oder Erzieherin in 
einem vornehmen Hauſe? Gleich viel, Tinas 
Zukunft machte ihr eigentlich weniger Sorge. 
Tina macht ihr Examen und ſteht dann auf 
eigenen Füßen, aber die „Kleine“, die Fan. Sie 
iſt geiſtig nicht unbedeutender als Tina, im 
Gegenteil noch phantaſievoller, warmherziger, 
aber es iſt undenkbar, ihren beweglichen Geiſt 
in eine beſtimmte Form zu feſſeln, ihr Intereſſe 
feſt auf einen Gegenſtand zu konzentrieren. 
Alles, was ſich ihr Verſtand und ihr Geiſt ſozu⸗ 
ſagen ſpielend aneignen konnte, machte ſie ſich 
zu eigen, und ihr gutes Gehächtnis hielt es feft; 
in franzöſiſcher Konverſation, Weltgeſchichte, in 
ihren kleinen Aufſätzen war ſie die Beſte in 
ihrer Klaſſe; aber die Lehrerinnen verzweifelten 
daran, ihr die einfachſten grammatilaliſchen 


Regeln und Rechenaufgaben begreiflich zu 


niedrigeren Preiſen an ihre SE 


1913 von Legagneux auf ell 
Eindecker zu Fréjus mit 6120 Meter sierf 
ten Weltrekord geſchlagen. Die bisherige i 
Höhenweltrekords gehen aus unſerem Tablea 


hervor. 
: ̃ EE 
Maunigfaltiges. N 
(Im Wucherprozeß Holz apf de 
in Berlin wurde feſtgeſtellt, daß DÉI K 
Hauptangeklagte von den Geldſummen, DIE 


Darlehnsſuchern gab, zunächſt 25 Prozent 00 


zog und dann 15 Prozent vierteljäh 
Zinſen berechnete. d 
(Samiliendrama) Der in RES. 
men wohnende Schankwirt Karwick erf fi 
am Dienstag feine Frau und verſuchte de 
dann ſelbſt das Leben zu nehmen. 
in ſchwer verletztem Zuſtand in 
niſſenanſtalt überführt. = 
(Ein Friſeurgehilfe als sünfle 
Einjähriger.) In Braunſchw ein 
beſtand vor der Prüfungskommiſſion 
Friſeur das Einjährigen⸗Examen, zu ` 
aufgrund feiner Leiſtungen als Friſeur Der 
Perückenmacher zugelaſſen worden SET 
Künſtler⸗Einjährige W. Gerberding aus 
burg hat ſich auch literariſch auf ſeinem 
biet betätigt. : 
(In einer Film nieder 34 
Moskau) brach Montag Feuer aus. 
Perſonen wurden getötet. 
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GE Begründer des en 14% 
Offiziervereins geſtorben.) Begründer 
tarb im Alter von etwa 80 Jahren der Beg offi- 

ihe erat 


er „Army and Navy Stores“, des engl Bet 


der no 


ziervereins, Major a. D. Me Crea, 
b von ud 


aus dem großen indiſchen Aufitande, 
der Geen von Delhi und dem Erſa 1871 er 
now teilgenommen hatte und nach jemena ec größe 
EE usſcheiden aus der Armee einer Vereinig⸗ 
en und erfolgreichſten Geſchäftsleute des ste nan 
ten Königreiches geworden war. Er sit erliche 
lich ſofort nach feinem übertritt in das bürgen 
Leben einen energiſchen wirtſchaftlichen k Offi⸗ 
gegen die übermäßig hohen Preiſe, arine 
zierskorps des Landheeres und der $ iſſe 
ihre Ausrüſtungs⸗ und Kc Setz 
den Geſchäften des Londoner Weſtends a g Seil 
wurden, gründete mit nur 15 000 Pfd. Sait 
ſchaft, die durch Großeinkäufe alle Bebü bedeutend 
Offizierkorps beſchaffte und Da d. h. us 

„ e 
leich die Inhaber ihrer Ger? 
heine waren, abgab, wobei der Gewinn Diretor 
ellſchaft wieder zuflok. Letztere, neren nur etwa 

c Crea wurde, bal ſeitdem ihr Kapita i fi auf 
vervierfacht, ihr Jahresumſatz aber beni at We 
Millionen. Vor etwa 10 bis 12 Jahren Nach dem 
Me Crea von ſeinem Poſten zurück. de b tank 
Mufter der Army and Navy Stores mut! ierverein 
lich im Jahre 1883 der „Deutſche CT Rechte 
begründet, dem im folgenden anne n und det 
einer juriſtiſchen Perſon verliehen wur für Armee 
ſpäter die Bezeichnung Ges, En 
und Marine“, jetzt „Armeemarinehaus » 
men hat. 


Offiziere, die zu 


Gedankenſplitter. zu reinet 
Aus einem unreinen Gefäße kann 7 1 S 
Trant quillen. Erhalte dein Innere ni en 
ſonſt wird auch deinem künſtleriſchen Künſtler, und 
reines anhaften. Der Menſch iſt der E Reinecke. 

beide find nicht zu trennen. C. 
=. treue ruht das Königtum, 
Auf Treue ſteht die ganze We të: 
Nur Treue ift der Herr der Welt; 
Auf Treue aller Segen ruht. 


Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 3. April 1914. ; benbmabi® 


Altſtädtiſche evangel, Kirche. Morgens 8 Uhr: jarret 
er ir nenn und ihren SE Za 
Jacobi. Abends 6 Uhr: Paſſionandacht. P d 

— Orgelvortrag: Sonate von Mendeteloh h r in Goſtgau: 
Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Naim. 
Paſſionsandacht. Pfarrer Hılımann. 


zumal 
machen. Was ſollte aus dieſem e 14 
werden? Frau von Köttger fenat 
Fanny war ihr Lieblingskind. das bes 
Großmutter Bonſart hatte ſchon hatte dos 
ſcheidene Mittageſſen hergerichtet, ſie Ten wol 
heute abſolut nicht der Tochter über inaus 
len; fie ſollte mit den Kindern wieder ut da 
ins Freie. „Geht nur,“ ſagte ſie, n mit 
bischen Herumwirtſchaften gut, ich Ve 
das alles allein fertig; Frau Inf 
mir.“ Frau Miesler war die = reit: 
und wie Be nun kamen, war alles be 
gebratene Kalbsbruſt a 
Backpflaumen, und weil es Feſttag SCH méi 
auch zwei Flaschen Bier. Jan aß wenig viel 
und Kartoffeln garnicht, aber umen 
Pflaumen. 
KE beim Lernen, jo war es auch 0 
beim Eſſen. Das Alltägliche, 2 s 
ſchmeckte ihr nicht, und da in die IRE 
beiheidenen Haushalt die geſchmo⸗ diese 
men das Deſſert vertraten, jo aß D u 
liebſten. eſchi 
10 5075 mußten die Mädchen ër, auf 
ſpülen, und dann ſaßen fie nebene up pin 
dem Fenſterbrett und ſahen auf Wii 
ab, wo die Vergnügungsdampfer uberfuhrer 
len luſtigen, geputzten Menſchen va nahm RK 
Fan hielt das nicht lange aus, IM ia 
eine alte gebundene Zeitſchrift, die ertieſte 
ters der Großmutter geliehen, und © ; 
in eine Lektüre, die für ihre 1 
eignet war. Tina aber verfolgte weiter 1 
wegte fröhliche Treiben unten eege un 
ſchaute in den blauen Himmel i Fe 
dabei dachte ſie daran, wie dürf S erreichen 
lebten, und ob fie doch noch Tt, 
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und der Fachmann wundert sich ob der prächtigen, in 4 Së d 
Leder eeislagr entzückend schönen Condas-Mcderormen 2 
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k 5 Braun Chevreau sssescosesseoso 555 
N d Knaben-, Mädchen- und Kinderstiefel 
Ki Grau oder beige Chromleder in naturgemässen, gediegenen Formen, 


9 Grau echt Chevreau, mit Stoff- höchst preiswürdig 
9 OCT ER eer ahi 
e, Braun Chevreau, verschiedene Hausschuhwaren aller Art 
er Ormen ETA Sportschuhe und "stiefel, höchst preiswert 
FV 
CG 
Lei 
H \ Thorn: Breitestr. 17. 
8 á 3 80 
SEX nrad' ack die 


Pu 


Rachlehende 


big m 171 00 
verkeß, Dezember 
ehr geſperrt. u 


und 


der Fachmann wundert sich 


zu welch' fabelhaft billigen Preiſen wir unſere Garderoben verkaufen. 


Herren Anzüge" 18, 16% 118, 12, 107 
Herren Anzug o a2, 300, 30“, 24780 
Herken⸗ U. Jüngliugs⸗Auzüige , 2 28, 188, 126, 9 
Burſchen⸗Anzüge a an dea, 18, 14, 12%, 86, DT 
kiuſegnungs⸗Anzüge 24k, 18, 135, 10, 9 
Kuaben⸗Anzüg e. 22 


ſprechendSberrung wi 
dr Se Signale ten durch ent- 
e d. Ser 


FE 


(ſpan. Wand) zu kaufen geſ. Angeb. u. 
R. 760 an die Geſch. der „Preſſe“ erb. 


Eine hochtragende 


terke 


il oder junge, gut milchende 


Kuh 


f Lüttmann, Leibitſch. 


S 3 
Ollieilihe 3 
ni 


— 


Alellieuſtraße 112 
1 hereichaftliche 5⸗ Zimmerwohnung in⸗ 
folge Verſetzung des Herrn Hauptmann 
Karlewski zu vermieten. 
Näheres Mellienſtraße 112 a, pt. r. 
20 000 Mik. in der erſten Hälfte des 


Th 
dis ener Arreſt mit Knpeigep S 9 P j hl D 975 || Staufpr. auf gr. Geichäftsh. gel. Angeb. 
icht = : erb. u. Nr. 234 a. d. Geſch. d. „Preſſe“. 
uch April 1914. ettel- E H El et geftreift, Kammgarn een . von an. Wohnung, 


Av zum 
Eifte Ge 1 9 1 4 


Bacheſtr. 17, 1. Etage, 6 Zimmer mit 
Badeſtube und reichl. Zubehör, ſowie 
Gas und elektr. Lichtanlage, vom 
1. April 1914 zu vermieten. 

G. Soppart, Fiſcherſtr. 59 


Anzüge nach Maß unter SEN 0”, 5500, 50% m 45° 


rum 


Und vorm. A R 
gemeine, e K Unſere großen Vorräte zeigen Wohnung, 
i 2 ermin am 2 Sluben, Küche u. Zubehör, von ſof. zu 
bor \ vorm al ; 3 s vermieten. Baderſtraße 5. 
Thonem königliche Air, N f Pi 4 Kl H li II gr. mbl. Offizierswohnun 
Se 29, ene ` E 


31. Mä 
Geri rz 1914. 
des töniglichtsſchreiber 


hënn 


12 
ale, Tam d 
o Angel. Perden ei Baue 


5-Zimmerwehnung 


Balkon, 1. Etage, für 950 Mk., ev 
Stall, Remise. Mellienstr. 89. 


Neben tadelloſem Sitz zeichnet 
ſich unſere Konfektion durch 
gute Verarbeitung bei Der, 
wendung befter Zutaten aus. 


Ca Mmughär 
"` Gendt 


zu ſofort oder 1. 5. 


hereihaftl. Wohnung 


von 7—8 Zimmern, Burſchengelaß 2t., 
Garten und eventl. Stall für 3 Pferde. 
A Angebote unter E. 81 an die Ge⸗ 
[cchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Lose 


zur 25. Berliner Pferdelotterie, pie 
/ hung am 20. und 21. April d. Js. 
Hauptgewinn im Werte von 10 000 M., 
o 1 M 


ji 


nur Culmerſtraße 12. 


=== Wir bitten genau auf die Firma zu achten. 


zu 5 
ac Proz auf 
! 5 miä 0 
an he Hug Angebot ane ge ge. 
Bëttel der EF b. 
si “ erb, 


find zu haben bei 
Dombrowski, 
tönigl. Yotterie-&innehnver, 
Thorn, Breiteſtr. 2 


ebenverdienst' Alemannia Fahrräder 


Verlangen Sie illustr. Katalog Nr. 57 über Fahrräder und Zubehörteile gratis und franko, ehe Sie kaufen. — Pneumatikmäntel 
M. 2.— mit Gar., M. 2.70, 3.20, 3.80, 4.80. Schläuche M. 1.70, 2.10, 2.50, 2.80. Acetylenlaternen M. 1.50, 2.30, 2.55, 2.90, 3.70. 


J. Fries Beseler Nachfl., Fahrradfabrik, Flensburg. 


Su. op Dec Lotterie. i 


Die Erneuerungsfriſt zur 4. Klaſſe a 


endigt mit 3. April. 
Erdle 


P, 8 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer. 


werden ſauber und billig aufgearbeitet. 


Mima Janke, Mutt 66. 


Guaktengrundftüd. 


wegen anderer Unternehmung, paſſend für 
Rentier oder pen). Beamten, bei 6000 
Mark Anzahlung, billig zu verkaufen. 


Reſt vom Kaufgeld laſſe ſtehn. Angebote 
unter 8. K. an die Geſchäftsſtelle der! 


„Preſſe“. 


Suë: Payan Dei Briet! 


hat ein komplett durchgerittenes 


Reitpferd, 


braune Stute, 9 Jahre alt, 6 Zoll groß, 
Faſanenſchweif, erſtklaſſige 
Mutterſtute, für mittleres bis ſchwereres 
Gewicht zu verkaufen. 
leichten Wagen. Preis 650 Mark. 


Am 3. April, 


vorm. 10 Uhr, 


ſtelle ich auf meinem Gutshof 10—12 von 7 
der Herbſt⸗Militärlieferung zurückgeblie⸗ 


SE ſchwere, 


junge Pferde 


öffentlich meiſtbietend zum Verkauf. Es 


befinden ſich darunter mehrere gute Stuten 8 


mit Fohlen. 
Arnthal, 
Rittergut Baierſee und Kl. Trebis, 
Station Baumgarten, Kr. Culm. 
Bei e ee Fuhrwerk am 
ah ho e 


1 Fahrrad, 1 Sommer: ü 


{ anzug, 
neu, mittlere Sad zu verkaufen 
Waldſtraße 33, 2, rechts. 
2 guterhaltene, 


4 züllige Ziegelwagen 


Grimm, 2eibitidh. 


Schulbücher 


für Unter⸗Tertia R. und eine Geige nebſt 
Kaſten preiswert zu verkaufen 
Coppernikusſtraße 30, 3. r. 
Ein faſt neuer 


Gaskronleuchter 


billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Coppernikusſtraße 4, 2. 
Gebr., gut erhaltener vis-A-vis- 


Hal bverdeckwagen 


e Vollpatent) zu verk. Zu 1 85 
Thorn, Friedrichſtraße 10:12, 


Windmotor, 


6m Raddurchmeſſer, auf 14 m en 
Eiſengerüſt, billig zu verkaufen 
Rudolf Reimann, Thorn, Ulanenſtr. 2. 


Ia adhund, % Jahr, roh, von 


guten Eltern, billig 
zu gu Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


1 Batbiereinrichtung 


billig zu verkaufen Mauerſtr. 52, 3 0 


Neue, elegante Jaddwaden, 


Sandſchneider, Selbstfahrer von Eſchen⸗ 
und Nußbaumholz, mit auch ohne Lang⸗ 
baum, ſowie andere moderne Spazierwagen 
zu foliden Preiſen in großer Gë bei 


Rudolf Puff, 
Wagenbauerei mit elettriſchem Betrieb. 
Elegante 


de 


ſowie 


auch für elektr. Licht, zu ipe, 
Schuhmacherſtr. 12, 2, r. 
Repoſitorium, 
für Reſtauration und Höckerei geeignet, 
billig zu verkaufen. 
i Carl Meinas, Schillerſtr. 12 


Ein 


Wurt will a 


1 Flügel 


beſter Konſtruktion billig 


kaufen. 
A. Wollenberg, 
Gerechteſtr. 18 20. 


Acker⸗ und Gartenland, 


Linden⸗ und Nonnenſtraße ee 
billig zu vergeben. 

Ewald Peting, Schillerſtr. 30. 
I Tre Tan Eh 


Pferdedung 


1 5 von 2 Pferden mit Anfuhr hat DW 
abzugeben 
Wäſcherei „ ulob d 


verkau 


zu ver- 


Remontes | E 


Geht auch im 


- AAA 


F T 
... Ee . 


Kinematographen⸗Theater 


„Metropol“ 


Friedrichſtr. 7, 


Telephon 405. 


4690 Sitzplätze, 


Programm vom 3. bis 6. April 1914: 


Wäin 


Schaufpiel in 3 Akten. 


Liebe kennt kein 
Hindernis, 
Luſtſpiel in 3 Akten. In der Hauptrolle: 


Fräulein Suzanne Grandais. 
EEE PETER SEP EE ee 


3. Quni schießt einen Bol, Komödie. 

4. Eine Unſchuldige Verschwörung, Drama. 
5. das muleriſche Griechenland, Natur. 

6. Gaumontwoche, neueſter Wochenbericht. 


Preiſe der Plätze: 


fe s m. b. H. 


beſtehend aus den Firmen: 


Grieg Zwir Geng WO Gun 
Dun Wi. ©. m. 5. g, SOOM, 
Frau Emile Reinert, Gramtſchen. 


ſind am 1. April 1914 beigetreten: 


diege inr Friedrich Wiebush, Rudal, 
beo Jerusalem, Bud 


77 u 1 5 ZS = 5 1 Pf. 
e 2. Platz 25 Pf., Kinder 15 Pf. 
d i 9 atz 25 inder 
„ Wm Pe, CN epes 
„ ` Wë Grams, um | 4 


Das Geſchäftslokal befindet ſich jetzt 


EN 
Thorn, Seglerstrasse 28, I N A 
? „ik N | 
; L Ce FR | Honigkuchenfabrik Q 
Sernſprecher Nr. 155. G Wo f Priman Thomas, 
CH al R Hoflieferant, Thorn, 0 

EN 1 empfiehlt € 
N > N AN G 


Se Ne = 


DONE 
S < 


— — " 


mm hl ee 


7 
in schönster A b und on im Geschm 


Honigkuchen mit Schokoladeüberzug, sowie aus 
Marzipau, Bisquit und Schokolade. 


V A Fa de: 
v Ostereier mit delikater Fruchtmarmela 
` II. Konfitüren, Kakes, feinste pengo anga 


russische Pasten us Firmen. 
nur erster deutscher, russischer und eizer 


Y , Neustädt. Markt Ni: 
v Tuut ` Sreitestr. Nr. 18- 


i I 


Es ſtaunt ein jeder über meine 


überaus billigen Preiſe. N 
Trotzdem führe ich g m P i Fermann men 


Damen-Stiefel 3.50 6. 75 7.50 8.50 nfm. || Herren⸗Stiefel 5.50 6.75 8.50 10.50 uf. J \ königlicher Hoflieferant. 
Damen- Halbſchuhe 4.75 5.50 6.50 8.50 nfm. || Kinder⸗Schuhe und Stiefel von 2 Mark on | $ ee 


Johann Lisinski, Cliſabethſtraße 5. 


Solange der Vorrat reicht! 
1 Pfd. Muldenperle zuſammen für 


(Edelmargarine) und | | Jt in. 


e Block Schokolade 
oe 1 pobeg Batet fertige Kuchenmaſe 

Beſtes backfähiges Mehl, Backwunder, beſtes Backpulver ſowie ſämtliche Ak Ad 

zu allerbilligſten Preiſen nur in beſten Qualitäten. 


Heymann Cohn, Schillerſtraße 3. 


f ii N d 
ipzig, 


*. > & = O 


Popuri it — 5 Uli il 


u D Am H l 
3 2 HUE Hi a 2 0 H Pi ien 1915: Höchste "Auszeichnungen 


ELLE 


Den neuen Heifdampf- Lokomobilen 


mit RW-Patent-Steuerung und Leistungen bis zu 800 PS. sind : 
neuzeitliche Kraftmaschinen, die durch ihre unbeschränkte Verwend- 2 
barkeit, hohe Wirtschaftlichkeit, Zuverlässigkeit und Einfachheit der 
Bedienung Weltruf erlangt haben, 

Die Wolf'schen Lokomobilen begnügen sich im Gegensatz zu den 
Verbrennungsmotoren mit jedem billig erhältlichen Brennstoff, und sie 
gewährleisten bei Verwertung des Abdampfes für Heiz- und Betriebs- 
— zwecke die günstigste überhaupt zu erreichende Brennstoff- Aus- 
nutzung. Angebote und Beratung durch Ingenleure kostenlos. 


F Akflengesellscheaff = 
= R. WOL. Magdeburg-Buckau: 
P 5 Danzig, e 12. 9 8 
u Sch esamterzeugung über 1 Million P. d = 
eil 


Hun: DIEU Dm in m f 


ahorn, Freitag den 3. April 0 ůũ 4. 32. Jahrg. 


ie Preſſe. 


(Viertes Blatt.) 


—— 


Die = og es unter dieſen Umſtänden vor, feine Schluß⸗ 
Rochette⸗Kommiſſton. Eegen aus ihren Verhandlungen zu ziehen. 
; Es war di Paris, Ende März. Sr fertigte 1 a h e er 

rit iſſion, die fi d ericht an und überläßt es dem Plenum de ar or jei in ur der : 
SC noch nicht e SE 1 ia die Schlußfolgerungen zu ziehen. ihm ſogar die Befugnis, das Drei⸗Lilien⸗Wappen Sourie, iſt im Walde, 4 Kilometer von T us 
Ka 2 des lfionenihmnplers Rochette be: Wie dieje auch ausfallen mögen, die Angelegen⸗ der Bourbonen ohne Turnierkragen, das Abzeichen nis entfernt, tot aufgefunden worden. Offi⸗ 
die „ oder, wenn man will, immer noch die erſte, heit ſelbſt wird auch nach der Kammerdebatte in jüngerer Abſtammung, zu gebrauchen, den das Haus ziell wird erklärt, daß General Souri bei 


hört und 1709 mit Philipp von Anjou, Enkel Lud⸗ (Tödlicher Unfall eines fran⸗ | 
wigs VIX., auf den ſpaniſchen Thron kam. Der zöſiſchen Generals.) Der Komman⸗ | 


Her; von Madrid ſieht den Herzog von Orléans R 1% N. 
Green Aſurpator Va Rechte KN und beſtreitet deur der 2. Infanterie⸗Brigade, General 


e z Aka s ` 2 S ! 
ne euaufla, A b to. ihren Tiefen noch ebenjo dunkel wie vor⸗ Orléans nach dem Tode des Grafen von Chambord j À; : | 
E AA A AE // OT 

larheit in di £ enhei ette⸗Anterſuchungskommiſſion noch reichli [Naundorff, die ſich in Frankreich unbeanſtande oi) C | 
zu brin rheit in die dunkle Angelegenheit ch ſuchung „Prinzen und Prinzeſſinnen von Bourbon“ nennen hre Helfer verurteilt) Das Pe- | 


erſte gen, nit hatte jede ihr beſonderes Ziel, Die — für eine vierte bleiben. x 


liten Kommiſſton, die n. x und ihre kleine Partei haben, für die Naundorff 575 m e rur⸗ | 
e Gorth es Eet Ve Diensings-Sifung des Noche ie, Aus. wentiſ) mit Submig XVII. wal und deren Edef line na a E hinter | 
haſtet we zu unterſuchen, unter denen Nochette ver⸗ſchuſſes ſetzten es die ſozialiſtiſchen Mitglieder der ſich als rechtmäßiger König von Frankreich an⸗ teilte N n ee dl 

Bett hatte ware die Feinde der damaligen Re- durch daß der am Montag entſprechend der Vor Ié, ein ehtjamer Weinhändler ift Aro ndr verſchlolſenen Türen geführten Verhandlung 

ich“ LA en dieje Verhaftung als „willfür- ſchlage von Jaurès angenommene Abſatz der Schluß⸗ mn enwer jein, daß Se 3 Rer von Darja Smirnow, die fidh „Mutter Gottes 

ebenfalls net. Die z weite Kommikon, die 1 in welchem auf den von onis und Nen ene Se von Frankreich führt. ES ift a nannte, wegen Gaunerei, Gottesläſterung und 


eine aures geleitet wurde, hatte ig] Caillaux ausgeübten bedauerlichen und miß⸗ de Fra $ f 8 t :shelfer Tiſchler 
fen Ve 105 e beschäftigen, die ſich SCH dem er- bräuchlichen Einfluß hingewieſen wild einer neuer We amia her, daß die Franzoſen Sch, En Blasphemie und ORE Ke | 
5 ER ungsgegenſtand einigermaßen unter lichen Erörterung unterzogen werde Nach lebhafter e Drohung ſahen; das Direktorium der Iſchmetew zum Ver uſt alle 

prüfen, unte tte nämlich die näheren Amſtände zu Debatte ſprach ſich der Ausſchuß mit 11 gegen 8 erſten SE E Ende wes 18. inte Zwangsanſiedlung in Sibirien: den Sohn | 
bela E denen Rochette vorläufig in Freiheit Stimmen für die Streichung dieſer Stelle aus. als es mit England in Lyon Friedensverhandlungen der Smirnow, Peter, zu 8 Monaten Ein⸗ | 


en wurde; die Nei ' d 0 eli i : l t | 
Dr 1 50 t ? S x d I flog, den Verzicht auf dieſen Titel zu einer Bedin- j VCI note t 
be hatten dieſe ie Feinde der damaligen Regle⸗Jaurss erklärte darauf, daß er unter dieſen Um a yes Wed e der ee e eng ep Arreſtanten⸗Kompagnie. | 


ezet ZE Freilaſſung als „willkürlich“ ſtänden den Vorſitz nicht weiter führen könne und s 

ten gat 1 55 Se Gel Ee fion, zu de⸗ gab ſeine Demiſſion. Die radikal⸗ſozialiſtiſche Mehr- haupt ſcheiterte nge. Set 3 

Mer, hatte fes ederum Jaurès ernannt worden heit des Ausſchuſſes erklärte ſich darauf bereit, DAS me (Auf dem zehntägigen Berliner 

to nis 0 Dout Len, ob unter dem Miniſterium abgegebene Votum zurückzuziehen und genehmigte Mannigfalti d Künſtlerfeſt „Maske u nd Palette“) gad 

ein Druck aillaux 5 A eig war, ſodann den die Rolle der ehemaligen Miniſter Ka t ges. es Montag den „Tag der Frau“! Erſte Künſtlerin⸗ 
t 


den Aufferauf die Juſti a } ; e A i NE 
w Juſtiz ausgeübt worden war, um Monis und Caillaux kennzeichnenden Abſatz. Jaurès 
Bette Neben erregenden Aufſchub des Prozeſſes Ro- ließ ſich darauf herbei, von neuem den Präfdenten⸗ 
ver jetzigen Keen; die Feinde der damaligen und ſitz einzunehmen. In den Wandelgängen der Kam⸗ 
m prung, in der ſich die Herren Monis mer verlautet, OC von der ſozialiſtiſch⸗radikalen 
chu d al willlau pen, bezeichnen Dielen Auf⸗ Mehrheit des Ausſchuſſes beſchloſſen worden jei, in 
Ei Was die f. kürlich« und „ungeſetzlich. die der Kammer vorzulegenden Schlußfolgerungen 
orgängeri nan sige dritte Kommiſſion von ihren einen Abſatz aufzunehmen, in welchem die Haltung 
i 155 zunterſchied, das find die außerge⸗ von Barthou in ähnlicher Weiſe kritiſiert wird 
dien, und daſtände, die ihre Einberufung veran⸗ wie die Haltung Monis und Caillaux. 
te man i t 25 die außergewöhnlichen Befugniſſe, In den Wandelgängen der Kammer verlautet, 
war it die. Sie erhielt richterliche Gewalt daß die gegen Monis und Caillaux gerichtete Stelle 
der fr te erſte parlamentariſche Kommiſ⸗ der SN der m e e 
Heen Geſchichte, die eine ſolche folgenden Wortlaut hat: Monis und Caillaux ha- 
u, zum o konnte die Zeugen, die vor ihr ben ſich nicht bloß gerechtfertigten Parteiangriffen. 
Ege ſollte mit ide zwingen, und jede falſche Aus⸗ ſondern auch dem begründeten Tadel aller Bürger 
ele dan der Kaungnis beſtraft werden. Daß die dadurch ausgeſetzt, daß fte in mißbräuchlicher Weie 
Folgen der million eine der großen politi⸗ in die Tätigket der Juſtiz eingriffen. $ 
e it mordung des Cheſredakteurs Der Nochette⸗Ausſchuß hat mit 14 Stimmen, 
Za: durch SH daß die Mordtat der Frau von denen 4 unter Vorbehalt abgegeben wurden, 
n in den Hi eſe politiſche Folgeerſcheinung gegen 3 und bei 2 Enthaltungen die Schlußfolgerun⸗ 
betana ted rund gedrängt wurde, iſt hin⸗ gen angenommen, welche nunmehr der Kammer un⸗ 
Ber, ewöhnliche eltſam iſt nun, daß trotz diefes terbreitet werden. 
5 n C 
H 


(Ein greiſes Ehepaar freiwillig gen forsten für Sr Zeie 0 8 Dient 
in den Tod gegangen.) Aus Breslauer Sache gestellt. Das Shönite war wohl die große | 
wird gemeldet: Das alte, in der Grebfchener | Hiftorijeje Moden g Nat aun 
Straße wohnhafte Ehepaar Bräuer wurde frau“. Ein hübſcher Gedanke in Fon Zukunft, A 
Dienstag früh mit durchſchnittener Kehle und des Sommers, werden. Die Formen der neueften 
geöffneten Pulsadern tot auf dem Sofa] Kleider tragen dem guten Geſchmack mehr als Dis | 
ſitzend aufgefunden. Die alten Leute hatten, her Rechnung, die geſchlitzten Röcke a J 
bevor fie den Selbſtmord begingen, die Möbel and die Sa Ai ale DE | 
mit Petroleum begoſſen, die Betten zer⸗ OR Madenſchauen erſter Berliner ZA | 
ſchnitten und die ganze Wohnung in Brand u: bewieſen haben. g | 
geſteckt. Die Feuerwehr konnte, da die Türen d A in Më dei le Aan be None D olle 
mit Möbeln verftellt waren, nur mit Gewalt Oper im Tiergarten, die früher den Weittelpunkt d 
eindringen. bes Seeler Lebens Berlins bildete, muß 

(Abſchiedsvorſtellung im bekanntlich der Neuen Königlichen Oper Platz ma- | 
Zirkus Buſch.) Kommiffionsrat Paul| gen. Nun ift die Poeſte des alten Kroll⸗Gartens | 


; s ; i i Som- 
Buſch gab am Dienstag feine Abſchieds vor · e in bed ld in Wie SCH 


ſtellung im Zirkus Buſch. Die Auflöfung | tein Alpenball mer bei Kroll luſtiges Leben ent- Bo 
des nahezu 20 Jahre lang beſtehenden Unter⸗ fachen. Einen hühſchen Abſchluß bildete auf dem 4 
nehmens ilt, wie mehrfach erwähnt, vor⸗ ar EE rung „Balletts bei Kroll von 
nehmlich durch die Luſtbarkeitsſteuer veran⸗ j (Selótmord aus Wohnungsnot.) Ein 
laßt worden, die beide Zirkuſſe feit dem 37jähriger Arbeiter in Duisburg, Bater von 
September vorigen Jahres als die hauptſäch⸗ Leg 1 h e 555 an E 
i i itlei indem er fi P- I 
ee ee 
N in Bag 3 de eege 
(Selbſtmord eines Schutzmanns.) bevorfiehenben e felter Sam ie auf die 
i i trake ging der Mann in den Tod. S 
Montag Nachmittag bat fid in dem Laden DEEN, D pragi) Der age Fur 
des Schlächtermeiſters Vieweger in der omoj der ſich in Paris jeit längerer Zeit in einer 
Rölckeſtraße in Weißenſee der Schutz⸗ politiſchen Miſſion auf ul neh RE eine wertvolle 
mann Keller erſchoſſen. Der Grund der Tat] Kunſtſammlung nach Paris kommen. Da er drei 
iſt unbekannt Monate von Paris er war, eier) er SCH 
? i 1 eibtojaten un; 
(Im Wiederaufnahmeverfah⸗ en e ge 15 e M die 
ren freigeſprochen.) Die Strafkammer] Kiſten öffnen ließ, entdeckte er, daß eine große 
in Frankfurt a. M. verhandelte am] Zahl feiner wertvollen Gemälde fehlten. Der Leib- $ 
i ; $ koſak und der Koch wurden verhaftet. Der Fürſt ? 
Dienstag gegen den Kaufmann Georg Ehr⸗ beziffert den Schaden auf 600 000 Franks. | 
hardt, der im Auguſt v. Js. wegen eines Ein weiblicher Veteran.) Der Chef- i 
Einbruchs zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt arzt des Krankenhauſes js ehemalige Kriegsvetera⸗ 
und nach Verbüßung von 3 Monaten auf uen in Quiney Ree e 
AAE fefegraphifhe Anweiſung der Staatsanwalt- e baia paei 8 Jahren a 
fein Rigers ya Maurice Bernard, de Frankreichs Thronprätendenten. ſchaft freigelaſſen wurde. Wie in Frankfurt Ferheilung aljer Wunden demonfttierte.” Zum Er- 
und deb ener Anwalt gel vorgebracht haben, der Die letzten Vorgänge in Frankreich haben, indem ift auch in München, wo Ehrhardt feinerzeit| ſtaunen aller SE man, 15 der en 
ung ol die Ge ATI DAT |fie dem Anſehen der Republit fo Iöweren Schaden 6 Jahre Zuchthaus erhielt, ein Wiederauf⸗ 110 5 e te fe, ire Sehens, 
EN 3 e, Dieter E 55 eer es zufügten, die Hoffnungen der Monarchiſten neube- nahmeverfahren anhängig. Das Gericht ſprach als 15jähriges Mädchen ihren Eltern en 1 
SS zin Beſehl des un d Fabr e, ob a 359 lebt. Ein kühner. e Së köngte nach längerer Verhandlung Ehrhardt frei. und e angenommen hatte. Sie Hatte 
r zierhandlungen nichtegierung vorlag, konnte in be e Ben géie Déieren ger Die Koſten trägt die Staatskaſſe. eine ganze Reihe von Kriegen der Vereinigten Staa⸗ 
in diemlich gen nicht aufgeklärt werden, aber da her iſt die Brage berech igt, welche d Gen g es 3 ten mitgemacht und ſchließlich das Veteranentecht 
„ franzöſiſche Thronprätendenten es eigentlich gi ? (Eine nette Submi ſſionsblü I E 


bejahrte G 
EA Eingefheit,, eralftentsanwalt, der fih x u i : 
d eit ; , Man denkt zunächſt natürlich an den He von : 
f EE a be] äwwe „_ 
lände der neuen Kaſernements liefen 14 An- (Ein bischen teng 5 m.) Die winzige 


tens daß nur Gë e Man es für wahrſcheinli⸗ iſt, wie wir ſehen werden, damit nicht erſchöpft. 
egietung pon nſchesäußerung jer ga So SE nennen feine Anhänger 

i s. VI gebote ein. Das niedrigft langte 40 760 Lokomotive hatte ſich re affen abgemüht, und D 

das hö fte 159170 M gite verlangte „der Aufenthalt war ihr wohl zu gönnen. Aber gar BR 

as höchſte ark. I lang brauchte er denn doch nid zu ſein! Einige 


in dite i „Phili J.“ und betrachten ihn als den legiti- 

daß Gel in der Ausſang uf geklärte s Geheim⸗ WE Konig von Frankreich. Er verkörpert die An⸗ 
($ e gentätlicher Goldaten:|der Absage gingen in den Wagen nervös auf 
beleidigung) verurteilte die Stra $= und ab, während andere ſich die Mützen über die 


5 e „ Au ogen und im Schlafe die elenden menſch⸗ 
burger Strafkammer mit Rückſicht auf die lichen Ginrichtungen zu vergessen ſuchten. as Ei 


Frivolität des Angriffes den mehrfach vorbe⸗ halbe Stunde verftrihen war, kam der Schaffner 
ke Angeklagten Lambert zu 6 Wochen durch. „Sa en Sie SE brummte ein mije | 
efängnis. Der Ankl I -| vergnügter Alter, „was hält uns denn nun eigent- | 
EI zugrunde: Am 22 n Tat lich auf?“ — „Wir nehmen Zeller für die Lotos | 
1 ` S kurz nach motive ein,“ belehrte ihn der Beamte. — „Na, 

12 Uhr mittags ſchlug auf der belebten Lan⸗ meinte der Alte, dann nehmt doch mal einen Eh- 
gen Straße in Straßburg der Maler Karl! löffel; mit dem Teelöffel werdet Ihr heute nicht 


i 1 i m ertig!“ 
Lambert dem ruhig des Weges gehenden et ae e er ) u Zë 


Musketier Robert Engler vom Jufanterie- (Sch n i 

: } ; 1 t [ d endlich die Frauen als Geſchworene 
Regiment Nr. 126 ohne jeden erſichtlichen aaa nebel erzählt Gertrud aufgeregt, 1 
Grund die Mütze vom Kopfe. Als Engler | „ih bin als Geſchworene ausgeloſt!“ — „Denke dir, 


i i i el 1“ ſagt Mabel. — Dann ſehen ſich die 
fid dies verbat und Dé wehrte, ſchlug Lam. | ið as! erden e E e ar | 


bert nach ihm und verletzte Engler in der "a werden eine ſchwere Verantwortung zu tragen | 
linken Leiſtengegend und am Unterarm. In⸗ haben,“ meint ſchließlich Gertrud. — „Ja, erklärt | 
zwiſchen war Polizei zur Stelle und verhaftete] Mabel, „eine ſchwere Verantwortung! Was wirſt 
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ch 
nlichen W harakters und trotz der auher- Der Unterſuchungsrichter verhörte am 
en mu tengung, die die Kommiſſton, wie Mittwoch u. a. den Journaliſten Vervoort. Die⸗ 
vor Hsvole Affär machte, ſie nicht tiefer in die ge⸗ kr erklärte, Frau Gueydau ihm gegen Ende 
od, Auch eindrang als die beiden anderen des Jahres 1911 vorgeſchlagen, in einer Zeitung 
fen lungen der der den jetzt ogn enen Ver⸗ die von Caillaux an feine jetzige Frau, die damals 
Bet in tuten Kommiſſion bleibt bie Af⸗ mit Leo Claretie verheiratet war, gerichteten Briefe 
lä t. ihren tieferen Urſachen unauf⸗ veröffentlichen zu laffen. Er habe den Eindruck ge- 
wie ufroll - „ das Frau Gueydau wegen ihrer Scheidung 
ralf man weiß ung des Rochette⸗Schwindels ging, von Caillauz gereizt war, gleichwohl habe ſie ſei⸗ 
genge Si das Geheimdokument des dene: nen Einwänden 1 möcht E ihrem Verlan⸗ 
5 Mte behan f abre zurück, in dem deiler Ju⸗ gen beſtanden. Er habe dann Desclaur, den dama- 
vii fei au piet, der ces igen Kabinettschef des Miniſterpräſidenten, benach⸗ 
zu und Cai eine Intervention der Herren Mo- richtigt, und auf deſſen Bitte hin habe er ſich mit 
Weit Ofumentes AN zurückzuführen; eine Abſchrift Erfolg 1 die Veröffentlichung der Briefe zu 
um >, und nach de fand fih in den Händen Cal⸗ verhindern. tooort fügte hinzu, er fei überzeugt, 
Zelbſt i D lien Ermordung wurde das Do-|dak Calmette, deſſen Loyalität er kannte, die Briere 
Be n x Ze früheren Mi⸗ nicht veröffentlicht haben würde, doch hätte Frau 
fion lange: Fabre Hou verlejen. Der Gene⸗ Caillaux eine Veröffentlichung fürchten können. 
eine, bei der Beha te blieb auch vor der Kommif⸗ Aus Anlaß eines am Mittwoch Abend von dem 
direkten rg, daß er von Herrn Monis Verbande der Linken zu Ehren Briands veran- 
De sde erh erhalten habe, der Prozeß ſtalteten Banketts waren von den Republikanern 
bei Feäfident choben werden. Der frühere Mi⸗ und den Sundikatsvereinigungen des Seine⸗Depar⸗ 
Fina aß er Herrn blieb ebenſo entſchieden da⸗ tements große Straßenkundgebungen geplant. Die 
eine Minen, Caffabre nur eine Bitte feines Polizei hatte zum Schutze Briands umfaſſende Maß⸗ 
verai slih teit leur übermittelt habe, ob es nahmen getroffen. ; 
ein Se Coiffeur den Prozeß um einige Zeit zu 
derten dern Ss Eed will dieje Bitte auf 
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einer moet rm gendes Rechtsanwalts Bernard, ſprüche ſowohl des Hauſes Orléans, als Urenkel 
er wer nee e nur auf Veranlaſſung V Ta 1 0 Königs Ludwig Philipp, wie 
die Regierennen könne „ng wurde, deren Namen die der älteren Linie Bourbon, die 1830 durch die 
Der Rechten den Aufſch nd die ihm mitteilte, daß Abſetzung des Königs Karl X. die Krone verlor 
perſchwiege anwalt verba b im voraus bewilligte. und 1883 mit deſſen Enkel, dem Grafen von Cham⸗ 
3 heit, um den hinter der Berufs⸗ ford, in Frankreich erloſch. Der Herzog von Orls⸗ 

Welt see ite nicht amen dieſer geheimnis⸗ ans hat aus ſeiner Ehe mit der Ge in Doto- 
omutet, daß es e zu mijjen. Alle theg von Öfterreih, von der er getrennt lebt, teine 

Dé durch eite el bſt uand anders ſein rönne Kinder. Sein Erbe war ſein jüngerer Bruder Fer⸗ 
Ion 5 einen Brief beſtätt diefe Annahme wird dinand, Herzog von Montpenfier, der in der ſpani⸗ 
ieſer Bri Wien Augenblick igt, den die Kommiſ⸗ ſchen Marine gedient, Forſchungsreiſen unternom- 
mit schließe aus Luzern. un Romette erhielt. men und darüber Bücher geſchrieben und Vorträge 
it nicht WE daß der amoſe an man könne dar gehalten hat; er gilt als ehrgeizig und energiſch, ift 
Börde kiſtierenden Wert ſchwindler, der einſt noch ledig, aber erſt 29 Jahre alt. Der Prinz Na- 

E ch ren Millionen an poren verlangt nicht, ohne weiteres als „Raijer 

£ 10 lieti einer drei- | Napoléon V.“ anerkannt zu werden. Er will durch 
Weiz aufhält mar Flucht entzog, den freien und, wie er behauptet, 1 ge⸗ 
er Mexiko vermutete dend die Polizei knebelten Willen des franzöſiſchen Volkes zur Herr- 
die Rätſel of ein usſage nicht Die Kommiſſion ot gelangen; ſeine Agenturen in Frankreich hei- 
e die Seil ef ungelöſt. Di an, und p bleibt ßen daher „Comités plébiscitaires“. Er hat von 
miſſion mi Siche de einzige Tatſache, ſeiner Gemahlin, der klugen Prinzeſſin Klementine 

E feſtgeſtellt har, von Belgien, die fiH, wie man jagt, im Geiſte Dbe- 

gt haltment auf einen W te ſein berühm⸗ reits als Kaiſerin ſieht, bisher nur einen, wenige 
und damali Ka Briand die ao Briands Monate alten Sohn. Sonſt beſteht das Haus Bo⸗ 
daß EE Juſtizmimiſter ds chriftſtück Ter | maparte in der kaiſerlichen Linie nur aus des Prin- 

zes Minſſt u es nicht pflicht rthou übergab zen Napoléon 50 jährigen, unverheirateten Bruder 
ine Taſchſteriums, ſondern denen ‚m die Ak⸗ Louis und in dem jüngeren Zweige aus dem Prin⸗ 
| EE tete, unberechtigter Weiſe zen Roland, deſſen Gemahlin Marie Blanc, Tochter 
| in W anfangen die Kommiſſion mit des Spielpächters von Monte Carlo, bei der Geburt 
Ba en Ber Die Freunde der ſolchen Ergeb- | einer Tochter, der 1 Prinzeſſin Georg von 


Lambert. du denn anziehen?“ 

(Verurteilung öſterreichiſcher S | 
Spione.) Nach zweitägiger Verhandlung N X S A i 
wurden in Wien wegen Spionage der 
Bahnangeſtellte Lindner zu 2 Jahren und der 
Reiſende Petrio zu 2½ Jahren ſchweren 
Kerkers verurteilt. 

(Hochwaſſer in Galizien.) Die 
Flüſſe San und Dnjeſter ſind, nach einer 
Meldung aus Lemberg, über die Ufer ge⸗ 
treten. Das Hochwaſſer hat in vielen Be⸗ 
eg Oſtgaliziens große Verheerungen ange⸗ 
richtet. 
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aarmilc 
reinigt, kräftisf und erfrischf das 
Haar und die Kopfhauf 


lungsergeb Regierung ſahen Griechenland, ſtarb. Illegiti o 
8 * 5 ; gitime Bonapartes gibt es 
N den Fehler, den dagegen eine ganze Menge, ſo einen Halbbruder 


U Mon; Me an de der Regierung des Prinzen Napoléon, der den Namen „de Cé- 
Relengten der und Cai . Intervention der ligny“ führt und als Journaliſt und Leiter einer 
erung in dn Bestrafung und EECH „Nochettes, patriotiſchen Bereinigung in Paris lebt. Den 
l wéi. Die h Monis und an bt der Thron von Frankreich fordert aber auch Don Jaime, 
\ nager der Sen in der fich aur befunden Herzog von Madrid, das Oberhaupt der karliſtiſchen 


erung in der glich Übrigens die Linie der ſpaniſchen 2 für ſich, da letztere in 


ehrheit befinden, der Tat dem älteren Zweige der Bourbonen ange- 


* g Ver Term - P o e ge 2 s a AMT 


N ; t \ 
d  — Die Rudem In Cursivschrift gibt die Zinstermine an. Es bedeutet: D a D amrechnungasstze 1 Fr., Lire, Let, Fesata: 80 Pt. — vast, T f Fold 2 fl. ECH 185 l \ 
f 21% A 9 1. 0c a 1.12.10 1.4.10, HS k 15.6. 12. Ci quartaliterl.1.4.7.19, » D — 7.8 südd.: 12. — 1 A holl.: 1,70. — 1 M. Banco: 1,50. — 1 Kr.: 1.12%. $ . 
; 2 J des 1.4318 J ug IN 1. fdr. b 1.2.8.] e 1.5.11.) 15.4.10. 16.12% de. 1.2.5.8.11. d — 1 Rbl.: 2,16, daa: 320. — 1 Dell: 4.20. — 1 Lstri.: 20. 40 * i 
H 31 %% M Jail gi. Spi. Di.e1je1,3,9.1/1.6.12.18.15.5.11.jorersan. as de. 1.3.6.912 U è Berliin. Bankdiskont 4% Lompardzinsfuß Ss, KEE E 

e ` 


| „ : een 5 55 Ff N „ Woll. 5.00 19 1172550180 Sam 7 0 1114.75 
a ’ = ere e 4 94.606 ur Anl. v7 51 —.— eraan ge) T D 99.5006 Akad. 4 95.5 All dag d 4 93.5608 SCC) usirls-Akiien Brom. Wollk. 2120 275. 00 Humbold da 7 | 8 eck Mühlb. 
| Yan Fis Fts, a, Slauis-Pan, 1904/4 | 94.40G do el 5 | —-— fekt. Güterd. 7} 3 | 50.256 fBavr Bug vgl el 9%] 90 30G Ge W.. 93 44 „ Arel. Sprit. 0%) 428.500. fise Berg) 1126 1477 20 0 Siemens 6 f 5 baz sos 
k eee n , nee | 
$ 80. J. 8. 4804 $ 100.206 | do, (ppo) 29 88.506 |do. 4000 M. ct 44 94.0006 Verd. Oran 2 7%1137.50G fdo. WI. Flv 4 | 94.604 Bismarckh:2f1:*4 | 90.756 [Bri. Kindi e 65 260.906 use (OS |308 506} an. abg 1h12 154 este SiomenstlB]O| ON e | 
; go. 1-5. 10a] # 100.004 l40.01,02,04 a| 3%) 85.506 fdo. 400 Mef 4% 9400WlLiegn.:Raw.| . | 95.256 [Bocnum Bowla lé | 85.063 JBrl.KındlSstPlON17 1279.00G ënn Mot. 3 7 905 Big fuossenitz J2] 0 | 4508 ISimonws Oil 5 | nn t 
f D.Rchs-Anl,jv| 4 | 98.608 aged. 06a 4 | 96.256 |do. ab 100 l. d} 4100 000d öden. 19 1185.25 It ep . V ul 5 I —-— ſbess 6380 % 4% —-— ëtt ens. 0 3: 98.5066 GartLosonu|7 125 397.506 | Kahla Porz.| 21224216 00e] Spnn Benner 1) & 19 ug y 
t El, H TObE [00.86.91 02 2 3%] 92.606 |do Ge 88.950 4 | —-— ell Fr Wilh 4| 6411235506 fdo ao. Vila] 431100 2506]: Eisn.86.21d] 4 oh ogg Loet. mu 6 [104.1056] ao. ao 17115 [216.25G al esst 1110 [148 590G] SouthWst un % Auge l 
j ao. 0% 3 | 78.505 Mam 0 cf 4 | 95.006 |BuenkirfrO8|d| 5 | 94.100 |Kiederiaus. 2 3 28.500 co ao. bid) 4 | 93.506 0 ut fefa | 93.006 |Bönm. 8raunjO| 7 137.001: ]QasseiFedst| 1 $ 130 90G |KamorunEbG| Z} 3 | 93.0016] SpritbankAG|0|23 14; 60⁰ | 
fi Pr.St.Schatz di 4 100 20 dt Lugnchëg 941% 3% 88.500 [Bulg. St. A. 924] 6 | —-— INorah.Wern.|4| 3%) 62.50bRldoviiXXıXlllv| 4 | 98 5050 [bongets mich dire! 85 756 |Frieorichsh.|O| 2 | 65 2506] Onari.Wass.|O|12 to Sab |KapıerMscn.| 2| 0 | 71 75B f Siadtoerg U | 6 93 20% á E 
| J. J. 5.16% 4 j100.0 95 J 1900/7 J 4 36 00G fdo mittſere a 6 —.—  |Paut.N.Runpl&| ai —.— do A0 NT el 4 85 Sb ram Un. 100 d pas 95 256 Germans 0 | 50.006 |=Buorau .|2]10 164.2566G1Kattowitz.Bg] 415 225 "Ob |Stanl&Nöike)7 | 8 nt; 2 
t 2 10. J, 5.170% | 99.258 onster 08 dl 4 | 93.806 IchiteGoid-Ala| al —.— (meemi TI. — ldo Al Alla sl 33 87256 o 00a +4] 9 500 ftiisenem JO] 0 ` 42.1046] Green kl 2114 1268208 fing Wilh 0% 2118 1287 5096] Stasst.ch.r.17] 9 145 88 7 h 
$ © 2. af. aus c 4 | 98.5 Ge 50800 05081] 4. 96.250 | do. v.19061@] 40 89.40 [nastStastsbl 1 72 — b. ka än la) 4 35.750 | or d 14 fa. 4 36.506 |Königstadt |O| 4% 82.0015] = MilonPos.|N|15 254.755 [do co.Pr.-A| 2123 308 59G |Steava dom. 60 1146 2 | | 
i Flos. ke. 0 vf 29 B6 Bilan 94. 08a J 85.006 |chin.Ani.vssla| 6 [103.506 [orten Eiso. 2| 8 | — E Hp Dél 4 | 94-900@]Finsn Sebi kä tanoreWesb| 0 | 69506 |Z Oraniono 7] 8 | —-— Kön Marienh| 2| 5 | #906 statt. Cham- 2112 89 50% 2 E 
V 2 uo. 40, 3 | 78.800 potscam 02 d 3%] 92606 | do. v. 189612) 5 100 005 Raan Oeann 7] 2 67.60h Goth. Grakrilia| 3%) — — frist Rossmid "4%! 94.75B (Miners) 7 110.50, Fön. Musen 7 0 | 35.006 Fônigsoorn | I 18.1225 400G do. Vulkan 6 Wier 3 | 
| S Zë, 4 | 98606 [eder geld] 3%] 92006 fdo. fiente Dél 5 | 81.206 Isädist.ito.1 0 ce. _ U 4% 22101.806 |Geisonk bg 4. | --— emal 08 234.001G[0sin-Kess B| 2 40 bai ag |Königszenp|7 |1} 1159256 fstöhráCo kg] 1] 8 0% = | 
) — da. Staff. c & | 91.30G ce 04, 07 d 4 | 96506 f| do. v. 189806 4% 50.205 Basel voill Zi e do. IXu. (aldi 4 84 7510 IGerm.schif2ld*4 | 99.006 JPteffernerg IO 00 178 50bGfConcoraBgoj 7 123 365 60b Gbr. Körung 2] 8 1125 Cs Stowe. 6 120 7536 2 
| = Fazer ale 4 | 3690G | do, 10094] 4 | —-— Ire 44.8 56.6006] "go. 6047 do. Au. flv | 94.750 {Gs tal Untr3la | 4%) 99.256 |Senöneosehl 011 1213.75; ao. Spinner.) 1| 4109.006] krusenw. 217116 [233 00G aen, ing 2] T 2373p a 3 
f p 400. ut. gase 4} 97 708 Spandau Iiia] 4 | —-— Jo 4. Goſdr d| 1.3] 44.006 Leite. Ohio! 7 do. XIV u. Iddi 4 | 94 Zöw|GöriMasenalal 4 97.006 {Schultheiss 1916 1268.7506] Con Kasse 2] 8 [i34 UDnGkyifhausern| Z| 0 | 8275€ |Straisspieikj7| 8 (IAL 30. a 
; = do. uk. 30je| 4 | 97.206 Istondal gl dl 3%] 89.306 do Monopol 1% —-— TEN ! 10 211 00b |00. ls lé | 95.00 |HarımMsonala 401.00 [Spangauer 5% 5 |115 500b] Daman. in 7 122 1390.7536] Lanmevor 9 Al 6 1128506 | Wecktenbrg| 1 |10 165 58 8 
D do do. [v] 34 B4 70bBlstenin NOPO) v 3%! 67 506 fe. pr. . 400 fe 1.6 ER Op Mäer de xlal sul . — (asp Gen ala 48 98.900 [Victoria 0 6 100, Ob Gessau. Gas 2 |13 [178.086] Lausnnamm.|7 (10 179 756 fel. Berliner] 7 112 | 38 006 
| $ em. Anl. ol 34] 84.406 Detten Meld 4 —.— ap KAL) 44 89.900 l ld 1357 900 ant ho- % 4 | 84.50 fKaiiw-Asonril f ba | 97.506 Auswärtige or.ıl,teieg.| 4| 731124 25G Laag J 8 [183 5006] Teltow- kan. te 88 90% A | 
i 8 do. Béid 3 | 75.40 on, do. 1 —.— do. e steiht do 471-540,2| 4 | 85.006 IknMarionn da as] —-— [Booh Veet 5 7 [107.106 e un Be UC 110 138 00W] aonn Brax|7] 9 15900 bete 1.8. 5 | Sl, 2 I 
n e Casseltdkr.je] 3% 86.756 f Thornoouiijd] 4 | e alten, Senta, 3 —-— Ian 8 ` do. SHEI 2 | 38.50m [krun dohola "4 | 97.0016 Depart fr 9) a 105 Aire: Miaa Tel] cite Ei an uos 1 5 22.256 | ír, Gosse | O | 88286 2 
8 Hambg u 8 —-— do. Wl: ad —.— led 10200 g 5 | nam Va 2 UN 67.256 Ve J. 10 v 29 85.5014 |Lauranitte 4 | 92.508 |Oormundor [0120 1399 00G (ao.Ostatras.| 21 9 168 00i JLinka-tiotm. 4 1299 Glas 8 Sean 2| 0 2% 
| = de. 1907] 4 —.— "Deutsche Pfandhrieie do. 4080 .: 5 83.806 Strassen- u. Lleinbannen han 5 ff. X Ha] 4 | 94.006 00. oed 87.256 do. ono 25 453.0050 30 Gest ben 71 1244.00b L towe g 0078 336 000,00. U BotGartl ke 006 2 | 
t xæ "Team 1900 4, 86 708 Deutsche Flandhriere Las 2100 / 4 .d XIV u. 1@ldl A | 94.506 Ileonn Seat lol AN 92.006 |do Victoriab}O] 7 122.25 0d. bes Ff 1 01 |178 elo E oa 0 —.— 00 Berges 2| 0 207. 1 
y ©  de.da.82/04|v| 3%] 88.106 JBerlin. Pfad. a 5 114.406 eet. Golar 4 4 | 87.40b Jede 191898050 do. XV u. 19la} 4 88256 [Cos Loved di 4 57.258 [DssdHetelb 010 52.250 | 10.Aspn.Ges] 1 | 118.80 b Los do 8.57 0 | —-— 0.80. Stow. — e. H = 
f 400. 00.65/02 vf 3 | 79.80G | 00. ao. a 44108 8000 00, Kronenrlei 4 | 83.25b |Braunsonw. |Z; T 127 zvila] 485 750 IMannssmr. sf af 441102. 256 |Germn. Ortm|O| 9 138.508 Jan Gasen 7 26 59 1.00% Finck.&statt| 2] 6 ' 90006 f beuten Mani Z | 8151 50% z 
i N; Fiche ser v 3 | 72,806 | do. do. jaj # 102.006 e ah. f 5 4 82.506 (red, d 87 4 6 1105506 fdo, 8. (al 3% 88.006 [Nariaus.k. 2 [>45] 97.50b Cb „IO) 8 124566 fdo guts. Sonn 1025 Pg nne Tune Wons|7 |1) [180 Sooo inaloEis StP| 1 (18 27 806 ó 
N Sa Württstu2ijd] + | —-— | da. do. jaj 3% 32.900 Joe gi Ant. d) AN - Danz. el.Str.| 12] 7% do. 5 Wal 3% 84006 [Onsenteispala d 95.000 Iert Cass 0 9 152.500 Lo nansıwe.] 2] 8 |133 009 La bspw 26. 94 00 f. Tnomen |7] 3 | 71 06 * 
<E do. 81/83jv| 29 —.— | 40. nevejaj 4, 96.508 Ve 60r Losele| 4 179.500 |Dt-Eisb.Bt.G.1 2] 6 111.00 fac. Kom.-ünila| 4 | 95 500 foo Eis -ind.la |74 88.000 Holsten, 04 1203.00B fio Sonachtb| 70 448.00 %% Mangesm, 2 lee OU» Ifrachenn, 78 10) 50 a 
i Es Renten-Briufe do. go. a 3al BE gär Leed Je) —.— jEloktHochb.|2| 6 1132 004 Lucu Su gei el 4 | 91:756 |Patzenn ße 
N 5 8 Haage fsb. fd 4] 96.200F|,80: „00.4 3 | 82.006 Ia Ana] 3 | 6330p fOr Beri. Sirf 2) 8 [151.000 | oo oe Lei 3%] 83256 |Scnaik.6ragia°s | 98 iel Schloss 6 14.75% sn Waftanfb] 1 |32 us D0 IMagoen.gasi 7) 44 83 2500 c. ing By.) 2/10 178 00e 
` ES do |u] au sees CAIt al 4 | 25.60b6fruman. 91718 | 99.904 [20 Cass. a0. 5 1107.256 funiiogvi vilel 4 | 94,53» Loan Se ab Jhanigddecl 0110 | —-— fdo Masse e 
== guru.Neumldl 4 | 96756 leen a) $ | 6806|" go. géi al 4 89 son bamorg gu? 110 2 600 Lee Yılukimja) 4 | 84 60% Stem. D 8. J ch 4%] 99.256 |LeinzRisne)0|10 |170.00R för Eisenndl.! 1} 8 (125.0008 Mario xs.ägd 7| 4 | SLUB fv get fr %% 4 5% = j 
Se ` o [w] 3x 88 000 Lotterie) 38 86.206 | do, 80 4 | 94.258 banner Str 1) 9. 64.005 fdo alta u. Afu] 3%] 86 gen Halsksjd| 4 | 83.406 nis (ad, 5 | 78.256 carstenh 224 [391 90: Mariennkotz] 2 4 | 63 50 5. Gage H 7/20 e700 Së | 
5% fommetseh. df a —.— |0% do. 4 4, gde] do 91 4 86.505 |, 00. VAJZ] 34] 77.50 . 95 Er -le, 2 3 hät ëëzleenäene a) 4 99,50 Tiens 10113 [197.566 Vie: &Lenrmi 70 [149506 8 E Kappeli? 10 208 ubu] . erte % 1| 0 | 904 5 
si o v 3 page (Uv. em 4 Zu 91.506 | do. 4a 4 85 800 [Mardeb.str.i7] 9%) —-— rag gt K“ 4 | 92256 Teac a 00 006 seng äi OU 189.690 oreso Gerd) 6/10 120.005, e id m0. 20 1272 sa Log. Mem . 0 l 80 90% SS 
S & pogonsone d 4 —.— foo.  altela 25 36.000 [do kisinag6le| 4 85 00 [Posener 90, 2} 868.005 lee Xx u 224% 4 85.25% Steaua ftm. Ae) 5 108.0900 |Ünsrsonies.| 482.506 fUussela geet 7 116 |235 02bB} do. Zittau 50 169 75% Lon. Wee n. 48 295 7570 ar 
Sa 5 ad 86 me do. Komm. ld) 34] 87 256) do, 1905141 4 | 85.508 [Stettiner ao.) Il 9 | —-— før Boa Kr ija] 4118.75 opener 8 61 500 [00 8 0 Drnti7 | 84126 906 fFrMagumåti 2| 9 132.096 fao.iypangWl7 |12 156 bd 3 
= S0 braten. 4 as gog foo, de. fd] 88 80e guss kA Oil el 4 86.5050 Sti Ee GI 0 | 15006 (om xiy Au 4 | 83.3006 i Pauishöne 0 5 92 00G fao. Masonin.) 2] 6 f. 7 5 län ësenest 21 0 | —-— | iotoriaranrı O] 6 a0 690 Pr 
f 5 37 88.805 beinteuss. 40 4 | 93608 Le GoldA. 89 äere = W l 4 | 93 30:4 Bank-Aktien Somazei 0 J j167.606 |Dynam irusil 5110 17 098 legung 24 1837 50b ECKE 165 0% Za | 
Sei Rhein- toja 1 oeoa] %. faj 3+] es ace, do. 34 0 4 —.— f _Sehitiahrts-Aktien Luten Ais | 34.786 SennaosnäniO110 115925 fEcxart MFO] 8 [132.90 |hunin,Brgw.l1]1? [171 Oul ogil Hasen 7 Ri S0200 $. | 
5 do. 34| 86.006 |» do. a - ! 280055 do. do. 94 41 8% —.— fArgo Dampf. fed a TN 1124 50lao Axvillla| 4 | 25.006 garm ek WZ Tant: 2114 255 00bGjEgast. Salinel 7 J1} (173 25G IiWeptunsoh.Z| 4. | 85 Fön vorwohl.P.C, 1116 SE Zë i 
2 7 Säohsische, A 4° 56.406 ommersch.@ 1 86.004 J, do. 96% 3 —.— md Am Pal? 132.966 [ao. XXIAAu. 22 “ 4 25 5000 Betg. Mac. 7] 75160.20 viuonersoh 14 259.50 Einraontßrkl 2127 512.250 [deugbg 1-601 0 85 un | Wangererf 024 857. — 
SE Schlesischeld| 4 —.— bo. 4 5 76.906 Joe Er B. l., 20% 4 —.— |Hansa Dmpf. 120 1266 205 fdo. XX, Oto) 3% 88 OG and Gel 7 85168500 |Wickl.Küpp.IN] 7 1110506 [e sens. Saft 712 182 50G leger C0 4% 5962500 WerschWsstl #11 195750 SE | 
‘ES do |w] 3x] 86.256 |p, EI) ke ve fdo. do. Oal 4 | go ooe fNordd.Liovdj 2| 8 1124.755 |Pr.Cir.Bd.80/ d} 4 | 24 106da typ AA) 2] 63]:09.896 | Acoum,ranj 2125 |313 Ddbo|Elvert Faro; 7/28 /652.10vjinrniaorik 41 6 | 95 700 egg, 4, 98.88 8 8 
DZ SohlswHolsild] 4 93 70 Le Wia] 3:1 81.108 flo. ao. O50 a] 4%) 98 100 |Schl.Dof.Co.] 1 7% 87 Spploe 99 01 08%] 4 | 83.7506] sraunsenw B| 1 6 12.75% l., Ann, 2193 540 00 Pogo FPagtertd. 7 0 | —-— ordd. Ew. 40 | 177 00. Pr. -Abt. 148 275b 23 i 
d 8 2 do v| 3%| 85 90b Se ILS 056 do. Staatsrt. % 4 91.80 —— [g0..06uK161a| 4 | 8 Dach Hann apf 2] 84)184.00G 00. Bavausi| 1| 5 | 87 Zölleiekt Oresd.!4] 6 |109 25B Le Gummi 1 & 85 00 A| Wosttal.Gem! 2) 5 1 000 3 
; ÈS moraja j= jo tit dal 4 | 95 750 fe ran hel 35] —.— fEisenbann-Prior.- Obligat fear 0 dee af 4 | 38806 |Chomn.Bk-V.| 7| 6 108 780 |AdiorGom:k| 4| 6 |112 desen Ko £| O | 52.256 fao. dute t. 5 2| 9 115.006 (set Dr d 10160 78 = g | 
, ren  aıaGo.|2] 0 | 18.756 |an Woilkam.| Z [1u 148900 | oo. Kupteriz] 8 110255 35 
2 8 wals —.— I tit sta 3 78.780 100. a. 66je| 5 | [Pa (a 379906 Io 1.94. 8e 34| 84 50Wöluanz.Prw.8.]7| 74 23.256 fAdierwarke Jr e [342 00t fEschw-Brew.|7 110 [221.605 (Green Ceg z| 4 | 85306] oo. Staum.i7| 0 30 000 8 
; S2 dee aa 484.2806 fè o olal 3 20 106 [es, decent a 5 115.006 0 0 el nee 3 | 63545 | ao. BdA GJ- tr 835 e = = 
i Be oral J 88 806 . 90 40 Sn SaoPauio 4 8, —.— bg "gud E $ 20.806 00. K. 0. 0 ,a 4 | 95 50G | .t.-Astat.ök.| Z| 5 1127 a0wlAitgberiumn! 1 9 179 10G Fag fis Mel 7 84128 256G fao, Focswr 4117 |241 99b | licking P DI) 7635555 zë f 
f Ep 1 88 50d 85. ene Scnwastäel/] 29) —.— 0. Jolas do.08 vk. 7 af 4 | 95.501 Ot. Anste do. 2] 8 1126 0% Inge Gent, D Z| 8 125.256 Feig- Jute pl 2115 208. 00bBlyn.Priül Tem. J 8 51 408 Weft S| 8 | 98 15 a | 
$ 2 8 Ten 47 84 288 cn ce. gl 3 =-= [sern.amagsia| 4 78.806 I Gë le HypAB anl a | 441119406 | 'sutscnaBk:] 21241:6260 [Ag Elekt a? 114 1247 9 fFinso. gp | 8 1329 50G Less, a 2110 1152 250b] Wınacasom4| 6 10800 3 
i Ce ler . aj è 79702 Span.Sendkla,] 4 | —:— VEH Goldja| 5 88.100 ao. v 41.7000 30 Diet 8% 7] 6 118.000 JAnnalt. 45 7110 191 DQwsfFraust. Zucx] 916 209 50G fürenst.&hop| 213 (10,4006 witt, Gussst|7 |14 1195 a 3 | 
ES EEN ie D a 5 u Türk.Baed.Alc| 4 | 78 1006 Kursx-Ch, af 4 | 85.1006 Fo. un. 1917) 0] 4 | 93.2066Jo0.Kypom.B.) 7 8 147.000 oe, 44 [115,506 |rraunoM.k.7 8 229 000 Lean hupt.|7|.0 68 25 Ion Stahlehr. | 0 173058 = 
5% ae 11 J v & | 86.206 sonlas antala al . 0 bn 4 | —-— k voniBBsid| 4 | 85.106 jo o 1919| v| 4 | 93 70bG] go. Nauog 8, 7] 57 18.00 6 fAnnen Guss 79 1134.00bBjFrist.&Rssmi 1| 5 83606 Can -Minenj 21 8 19 2500] Wrade Malz |9] 5 02 1 8 S 
D ae fd 3% 83 755 Ferero H 95 7860 60 lei 4 | 72.7016 oscSmi.abje | 3 85.700 lee d. 192111] 4 | 94.206 go. Uscers.| 7} 968.500 Apero Bes) 7110 1146 Sone Geiss. De)? f1} 1150.90 Jürtens.cisen] 1| 7 1106 Gë under) 20, IA 12 005 a 
d Së M A v 3% 86256 ldo ao. 60, a 3 87 700 Ui Gr: u als 147005 Pee 1 1 vj 4 25 90 „ e ER SR IEN gona Pan en 8 5 Sure 1 d Ch a A 
t D Sy 100, t. l. — tro % ak. s. do. Romm. Oda] A 400 |lresanerek.| z | 8%] 51.505 fArenorg.Bgoj oo Gusstanl] 5 104.404] ?ajersp. È è » f isıtzarMschl 720 = | 
5 1 ; ek Go? 3 ur Ung. Goldrt.\a| 4 | 83,106] wang. Domo| | 4%] 86.708 |do. oo. 1909| a| 4 85 496 | uotnaßrakr.| 7 9 1162.75 JArnsooriraplO] O | 61 80 06g. Marienn.|7] 5 88 00 co, .f 4 176 206 Leier geil 2115 1223.00. / 3 d 
Ss TTT wälad 22.006 55, wall A 4 800 ën beneit) 4 | 8220b Jhursi-kiem A8) 3 1 d sis les ao. 1911| e| 4 | 98 106 fdo. Era 8e 80 neg ere 7 1 1182.600 | oo. Vorz..A17 | 7 |118508 Lage V.A] 2| 0 | 3450% Ee 2 |} 
Š Jog m In lid, 34 84 2080 bet. A 2 Be 0. 40 10 d 3 51 805 Mosob-Kas. a $ 85.401 Pr.kyp Vers. d 1750 amo Hva A? 10 E 0000 Eras M ! 0 eh ig cermania P? 7 0 u SONG ctim 1000 at Gi y 112 geg —S 
e S ` o. do. 0 500 [Go. Kiew Wor. 306 fdo. oa 87.250 |hannor gaiki 7] 7 36.000 [Bara Sp G sg. el Unten] I d avensd Sp H IJ met Ritia | 3 f 
i E MT SE jo. do ja) 34| 85606 In. an: 97a 27 72606 lan Riasan 10] + | 88.80» |prPicbränula| 4 | 88 25t] erh Bnk.) | 91163506 [baug haust] -Jire | 50.006 zen Sal 2| 0 | 27.10 Jene Weil Z118 1207 Giele e 0 J. 4 | 807500 3 i 
K = Stadt-‚Kreis- etc.Anleih sr Sal 3 rs uer BUBI GT AN —--— fdo.WindRyb.| d] 4 | 85.200Gfdo. f 4 | 93 25Wlnönigsn.VrBl 7| 7 [127.008 do. Kais MS O | 44 Dülwsfürassonaike] 116 1196 babe aneh. Be) 4/10 [230.50 6lkopenna.] 8 T. ; 112.30 E 
iR Š Moma.. Joj f 81.006 ff 104 37 85 706 [ben. 000 4 . fPodol.tisnb e 44) 98.754, KO RAVING] 4 | 94 75b] .andoank „| 71 0 | 80.00 eng eent 5] 0 į 46.00hB|arı.Eisenn.|7 | 9 1242 506 fao Neie % O 1103 a0, besann 14 f 6 (ae 3 | 
d > Barman biſe 3 —.— pr: sa Si 606 Id. 100 7/49 91.256 Rybinsk gar.| f| 4 85.100 do. FU (9 ol 45 006 Leip:.Cra.A.| 1] gw 51.750 Perg Mark.. 2] 0 . = Jao.Mascnin.|7 | 572.750 [ao. Hass . UD 209 de fLondon ists 3 | 20: 566 2 | 
id E  de190zugldlaleszoc| = dë o 85.606 c. Paslal 6 Rum zeg äise, Vralskie] 4 | —:— Joo.XXX XXXI v| 4 | 95 25%] Magden.8 V| 7] 57/1400 0 berem Eikt.| 7} 5 [122 Sei ërenpn f zj11 208 006 60 Step wee 7 110 1167 90b c. 19113 20459 5 | 
a 2 Berlinas ial 42725 Zë gët ži 85.806 Le 19081d| 5 | 03.758 |Süd-Dst 98. 4 | 85.106 [XXXN XXXIN| v| 4 | 95 S0 be Markiscneß, 7] 5 | 95:0UG jBri.AnhMschl 2| 9 |129.00hBJ4.GurmannM] 2] 8 —.— fao. Wett ud 4 4 180 60 | oe 4 U. 3 2 2 b 
2 o 82,36 v axi soto | Se 3 26106 lo 908 a 5 2.760 den . 100% 4 |- -— e % v 33] 87.605: /Mackio.8.40| Z| 8 |121 006 oe Cen . 112 1158 Leave 40| Z| 7 | 81 oOnRJao. oo: Meel 12 |132 50B] ann vëla T 44 78.405 S H 
a do. 1904 d 3%] 90,106 00. id a 4 2 8 Lissab. St.Ala| 4 | 74.106 fdo. ao. X Kd 4 | 86.00b de. XVI XVII VI 3%] 85.25% Meining. sk. zf 7 139 00% co ao. 7 44100 000 SHalisscnaM.| 2123 137: 50a fRieoeckMiw.] 2112 1197 50:4 INauyork „vista 419250 7 È 
3 90,81 8.990 a4 —.— 15 do 42 ayl 84 706 [MoskauStAJv} 4 |—.— jWladiks. Séi dl 4 | 85.5006 [co Ga 29 88 880, Field Buch 7] 21 16 c 0ſt engen 2| 0 Hammersen | 172 147 S0 %. D. Base 2112 282 750 raris 8 . 2670550 3 
KSC 35) 84006 1 6 f Sofia Gold e 5 93 Cor An. Ee 2040| d| 4%) 90 506 [do. Cleind Obla| 4 33.30 06 Nat Dk LD £} 6 10 80 Joe Gs Hot. ug 229.500, disg.t Grdb| L| 0 182 00 fomdon Bon 7 10 160 O0 % Wen 48 J. 4 | 85 — 
3758040 giel 39 —— do, Sie 8 27785 Wen komm ifa] 5 88 epp do. tles d 4% 81.0000 oo. do. jaj 28 89606 [Norad KrecAj Zj 1 [125.806 |do.Hiz-Cmpt| 1| 7 | 93 S0 ſust Belleall.) Z} 6 gz 500 |Rosanth.Prz.| 2020 1292 git) Sonnen |8 f. 383 168 2 | 
E ` Sepp) 4 84.500 nestanta 29 84.206 Lon, S . 98 4 | 85.006 Ido.Erg.-Nerzld&| 17 80 250 do em b, al 4 | 96.006 |do.Grondkr8l 7| 6 1111.90G da. Hasena. 7 116 |257 Z5vofhannov. Bad 21 0 | 57 25bGlkositz. denk? 0 | 71 E06] Stoskhim 110 T. gl E ia 
“ee al 4 197.406 Ind 92 75 do. demola 47 90.256 |do. M Vi Vg. 4 | 96 QObG]Oberlaus.ak.| 2) 8 [133.506 fc. S ec % 4 7 1141 50G | do, Masen.|7 120 838 0000] ao. Zucker|O] 6 |129 751% ialPlanel10 5 1 a 
E dat 8/99 vf 4 | 97.006 Deutsche Lose tl. r Mobi? 4 | 91.905 jdacedon. Hiel 62. T0. IK % vf 436.28 0 fOest. Kred. 41e — — fdo. do VAJZ] € 1123 900 Gard. Mog. 7] 28 750 (eps troe 7 O j 15.508 Ipatersng.|8 J. 6 zit. 00 3 d 
E om 48 el 4 | 96.500 |Ruzeng "ED , ee SLL ist 
do. 191 J. 12 4 | 36.600 |Bad.Pr.A.67)6| 4 | —-— |poin.Pt30001a| 4 89.506 | ao. ao. b 3 | —.— 0. Il 34) 65.5000 Ostd t. f u . 20 7 128 25 Jberzeiiusäw| 110 |154 508 0 SL Pr 7 11341980016 Sien E 1} 8 183.508 ala Siiner, banti. 
do 95.99, 02 2 3%] 90.806 |Brsehw20TL|—|fro.202,5006f 1000-100 fla s 88.750 [PennsylvBds| 7 | 3%] — .— fo. V uk. illa 32 ~ jPreuss.Bdkri 1} 8 150.106 Bismarokntt|7 | 9 1144 00 Harpen. gb. 2 {184300 fSacns Wedst 7115 201 00 Ad. : 75 
Dresd. 1900 dl 30 —.— öinkd. f. Ad 3%]1143.25n ISohwed.H78la — — Ist louis S. fre 5 —.— fh. Ho. Am Obj dj Bé do Ou. Bd. Kr 94185 50b6|Boonum.Bgw| 2110 147 59G fharim.Mson.|7 | 8 1138 50 fSångern . 10 1191.2536 Sovereigns p. Stück] Gs 
ps do. 1905id| 3% 85.00bBjHamo. 507.113]. 3 [170.5006 fUngBodkr.Ptl d A 76.006 | oo. oo. a 4 | 76.00n5|Rn-Hsit.auell v 93.7500 ao. Mp. A. 8.4 6 18.00% ] ao. Wussst 714 1225 50% Hasnercisen| 7 12 188 10b Isarattı 76 22.005620. Frans. Berg 1680 
Düssd8B/08|v| 3%] 87.250 Wen, 7Gld.Li—Ifre.| 36 00G [go. Bafteg. bi dl 4% —:— | on, S.Westle] 4 . — do. XI u. 4804 H 84 Gë do. Pidor. 8. 1 8 1149 90d [BagSchonnAl--Ifro| 65 Job bet ann 2. 4112 1168 0dix-Jsonering 418 |249 756 IN Russ Gold p100R. 21,55 
55 i Eibert fa] 4 | 96.806 fOdand40TL|2] 3 125.426 Le 89 K. fla, 4 —.— Haan. Gf. af 5 —.— o. žilu. 20% 4 | 24 50u) Reionso.Ant.) 218 s134. 600G j3óhier & 00. 2115 (24: 750 fnommooróm] 2) 9 1141 00% Sone ga 4 |19 [183.396 [mer an. Noran 
15 Essen 190112] 4 EA D.östalSchvla 28 .— E St if do. Din, 22 0c 4 85.500 fg. Watt Diso] Z} 5 11.40 |Bösnara.Wwi7| 3 | 72256 fdarorana W. 010 152.800 |Sont.Prti.zmi 2| 9 108 ugin Banknoten IL. 
le do. 1913/7 | 4 | 93.90B liest De. IT 3 ‚senbahn - san EN Deutsche Hypeth.-Ptandb.!do "CH Wiel ml 88.000: düse 8 f ah. 2111 1171.0006 [Brasenw.khi| Z h14 1298 500 ormannm. 49 1147 758 f. Senne der 2| 7 15575 fragt geng Nor a 
17 alle 1900 vf 4 | 86.250 Wad Fonds a Seier [has Aann wa Maastr) 1 asur) 2] 0 | 76.00bG Obligat. dus Tode. Sacns, Sang 7} 8 ` e breche dutej 21 280 75145]Höonst. Fog, 2130 Gë Ota] Sonomurg 025538 096 dest Notan 100 Kr b 
H do, 66/92 v 3 —— VER Fonds e. Plans: NE ido. Genuss H 74.006 |3arı. Hyp. ZE 115 IS KSE H ‘do Bad kr AT 132.006 [Brenow2ekt.]7 | 0 | 45256 fHoneniona Wi 4 8 120. 40 |songening 5 9 120.25 [8 Noten 100 f. 21 Si eeng 
- ` do. 19000] 3 = fårg.tisb. SUA dc On 15 9. lob J A Ei O0 In A v. 190 KS 83 RENTEN SCH a i 91.004 "Sonaa: ei? zi 102 ia Brosteno. dmj 2| 0 73.50 1 * Sure 326 O Lëspuatat! (US L do, ioll-Kup, Ki pa 2 E e 


E Bekanntmachung. 

Be Auf unſerem Grundftüd Amts⸗ 

7 ſtraße 2 (ehemals kitat iſt eine 

í S 

d S erki ſtatt GE n glchen 
ja nebſt Kammer vom 1. April d. Is. ausschläge verschu in ST 


ab anderweitig su vermieten. ; g di, pi” m Se $ ` a Ka, * RL. 19 0 i Gebrauch de 
n e oS ` 1. ege, 
Ban Sr Jeersdug Zog 
Thorn den 3. März 1914. 5101 20 Pk. Zu haben en parth 
Der Magiſtrat. J. M. Wendisch IEN 
f. eig, Babe ee 


Moderne Pal m ato Hugo Claass, 


Siegerin 


722 e e lertraße 3 
22 ; Allerfeinste Süßrahm Margarine | P flanzenbutter-Margarine Auko dina ge, ant. Mai 
; ; ? 2 ran Neu 28, 
de E dien im Geschmack und Aroma der von größter Butterähnlichkeit on SA 
Molkereibutter am nächsten. und feinstem Nußgeschmack. | Anker-Drogerie, Eilan 


a Gert 82, 
Alfred Wehr, mell entropy 
Anders, & (., Ge erberi ſtraße 
A. Trojanowski, 2 

Löwen-Apotheke, Neteſtraße 27, 
Kats-Apotheke, BU Aert, 
Annen- “Apotheke, ae D 


in allen Farben und Muſtern 

mit größter Heizkraft liefert ſchnell 

und billig, ferner ſaubere Aus⸗ 

führung von Reparaturen, ge⸗ 

ſchliffene Herdbeläge; reinliches und 
billiges Kochen. 


L. Müller, 


Dietrich Nachfolger, 
Thorn, Seglerſtraße 6, 
Fernruf 260. 
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Räumungs- 
Offerte! 


Wegen Aufgabe der Pachtländereien 
offeriere ich große Poſten Obstbäume 
nur in beſten, für Oſtdeutſchland paſſenden 

Ke- Sorten z. Preiſe v. 1—1,25 Mk. p. Stück. 
lee tauſend Eſchen, Rüſtern. 
: Kaſtanien und Ahorn, 
2—3 Meter hoch, pro 100 Stück 30 Mt 
2000 Lindenbäume, 2— 2,50 Mtr. hoch, 
pro 100 Stück 50 Mk. 


. Templin, aunſchule 


Liſſomitz bei Lulkau. 


oder un, 


Uberall erhältlich. 
Sauer Fabrikanten: A. L. Mohr G. m. b, 1 Altona- Bahrenfeld. 


rachlbrieſe 


mit dem amtlichen Stempel 
der königl. Eiſenbahndirektion, 


frachtfrei jeder Eiſenbahnſtation, 
liefern billig ſt, ebenſo 


Kolli- Anhäng el 


in jeder gewünſchten Größe, auf 
extrazähem Karton mit Metallöſe. 


C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 


i Thorn, Katharinenftr. 4. 


in Brieſen: 
in e ek 1 
und Bruno Fe: 
in er mn d rüger 
0 0 dler⸗ b 
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DD 
dern Flechten 


Hautunreinigkeiten, Pickel, Schuppen, rissige 
Haut, Ausschlag, Gesichtsröte 


Photographen- und 
H a utj uc k en Laboratorium- Hände 
verwenden Sie nur die bewährte 


RINO-SEIFE wa 


Frei von schädlichen Bestandteilen. Enthält 
Ingredienzien, welche desinfizierend wirken 
und die Heilung fördern. Verhindert Über- 
tragungen von Hautkrankheiten 
Stück 60 Pig. — Überall zu kaben. 
Nur echt mit Fa: Rich. Schubert & Co., C. m. b. H., Weinböhla 


5012 
Gewinne | k 
i. Wert j| 
Mark 
darunter 
Pferde- 
gewinne i 
Mark 


Silber- N 
gowinne 3 
Mark 


Großer 


(äu, Wu 


Haupt- 
gewinn 
Mark 


zu herabgeſetztenpreiſen wegenGefchäftsverlegung nach 
Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Ph. Freundlich, 


Biz E Ee SC Zöpfe von Ke M. an bis 60 en f 
serfendert in einzelnen Sroten, un moderne Erſatzteile in ieder Preislage. = 7 
50 Pfennig, e billiger, gegen r  Damen-Frifieren und Shampaonieren. Spezial RER Vegas e Händiaes 5 St rauteitt 
x 22 e ek ` An cht pt 
| Dampimolterei DIOU) Arbeiten: Ed. Lannoch, Brüdenitr. 29, de alte Sir) 


Telephon 571. 


Serneuf arl Matthes, 


Bekanntmachung. 5 ee z 


Ö V bei N ! 
3 Der, S * di Die nachfolgenden Stundenpläne für die Fortbildungsſchulen werden feſtgeſetzt und zur Nachachtung Zeige hierdurch ergebenſt an, d ich das 
Altstadt. A er, Su S 
neben, der F 4 4, 22 2 D 
2 1 Stundenplan für das Gammerbakjaht in 3 ildhanerz, Gteinmeh; f 
ar . Gtundenplan für das Gommerhafbjaht in Torn. 
Fa m — GE 
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© 3 © * D 2 ang 17 St Š 
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Schneiderin für Nieler An⸗ 
züge u. Kinderkleider für Offiziers⸗ 
E Buari: i. d. Geſch. der — 


5 


mit beſten Zeugniſſen ſu cht Stellung 
wegen Verkauf des Guts. Aus kunft er- 
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